
Öffentliche Gemeinderatssitzung  am 14.09.2021 
 

Beratungsvorlage 
Aktenzeichen: 621.4 

 
 

Beschlussvorlage-Nr. 
GR-2021-098 
 

 

Aufstellung des Bebauungsplans  �6�R�Q�G�H�U�J�H�E�L�H�W���Ä�%�D�X�K�R�I�³ 
im vereinfachten Verfahren nach § 13a Baugesetzbuch 
(BauGB)  
a) Behandlung und Abwägung der im Rahmen der früh-

zeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behör-
den eingegangenen Stellungnahmen und Anregunge n 

b) Zustimmung zum vorgelegten Planentwurf sowie 
Durchführung der öffentlichen Auslegung und Beteili-
gung der berü hrten Behörden  

 

Sachbearbeiterin: 
Frau Gutbrod 

 
 
Beschlussvorschlag:  
 
a) Die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behör-

den nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Anregungen und 
Bedenken werden behandelt und entsprechend § 1 Abs. 7 BauGB gegenei-
nander und untereinander gerecht abgewogen. Die einzelnen Stellungnah-
men sind in der als Anlage beigefügten tabellarischen Zusammenstellung 
aufgeführt. Der Gemeinderat folgt den ebenfalls in der tabellarischen Zusam-
mens tellung aufgeführten Abwägungsempfehlungen.  
 

b) Der Gemeinderat stimmt dem vorgelegten Entwurf des Bebauungsplans 
�Ä�6�R�Q�G�H�U�J�H�E�L�H�W�� �%�D�X�K�R�I�³�� �P�L�W�� �E�D�X�S�O�D�Q�X�Q�J�V�U�H�F�K�W�O�L�F�K�H�Q�� �)�H�V�W�V�H�W�]�X�Q�J�H�Q���� �|�U�W�O�L��
chen Bauvorschriften (bauordnungsrechtliche Festsetzungen), Begründung 
sowie  weiterer Anlagen in der Fassung vom  14.09.2021 zu. Verwaltung und 
Planer werden beauftragt, den Bebauungsplanentwurf gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
öffentlich auszulegen und die berührten Behörden gem. § 4 Abs. 2 BauGB zu 
beteiligen.  

 
Sachverhalt:  
 
zu a) 
In der Sitzung vom 08.06.2021 wurden die Verwaltung und das Büro Mathis&Jägle 
beauftragt, die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden durchzufüh-
ren. Dies fand formal in der Zeit vom 18. Juni 2021 bis zum 19. Juli 2021 statt. Die 
eingegangenen Stellungnahmen wurden durch das Büro Mathis&Jägle (Herr Jägle) 
geprüft und in eine tabellarische Darstellung eingearbeitet. 
 
Stellungnahmen von Bürger/-innen wurden nicht vorgebracht. 
 
Die tabellarische Zusammenstellung ist der Beratungsunterlage beigefügt, ebenso 
sind darin die den Stellungnahmen zugehörigen Abwägungsempfehlungen aufgeführt 
(Anlage 1). Die umgesetzten Änderungen sind im beigefügten Bebauungsplan (Anlage 
2) gelb unterlegt dargestellt.  
 



In Hinblick auf die eingegangenen Stellungnahmen ergaben sich neben kleineren re-
daktionellen Änderungen sowie der Anregung nach Klarstellung einzelner Aspekte fol-
gende zwei wesentliche Punkte:  
 
�x Forderung des Gewerbeaufsichtsamts, im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 

nicht nur eine schalltechnische Stellungnahme sondern ein ausführliches Gutach-
ten erstellen zu lassen. Da dies ohnehin bereits für das Baugenehmigungsverfah-
ren des Bauhofs beauftragt war und auch zwischenzeitlich fertiggestellt ist, kann 
dieses zusammen mit den anderen Bebauungsplanunterlagen offengelegt werden. 
Maßgabe aus dem Schallgutachten ist, dass die südliche Zufahrt des Bauhofs vom 
Grasweg aus in der Nachtzeit (22 bis 6:00 Uhr) nicht genutzt wird. Im Hinblick auf 
die Betriebsabläufe des Bauhofs führt dies zu keinen Einschränkungen. 

�x Da die Rechtskraft der vierten Änderung des Flächennutzungsplans aller Voraus-
sicht nach zeitlich nun deutlich nach der Rechtskraft des Bebauungsplans Sonder-
�J�H�E�L�H�W���Ä�%�D�X�K�R�I�³���H�L�Q�W�U�H�W�H�Q���Z�L�U�G�����V�R�O�O���]�X�U���9�H�U�P�H�L�G�X�Q�J���Y�R�Q���U�H�F�K�W�O�L�F�K�H�Q���8�Q�V�L�F�K�H�U�K�H�L�W�H�Q��
von der Möglichkeit des §13a BauGB Abs. 2 Satz 2 Gebrauch gemacht, den Flä-
chennutzungsplan nach der Rechtskraft des Bebauungsplans im Wege der Berich-
tigung anzupassen. 

 
zu b) 
Nach der Beschlussfassung über die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanent-
wurfs und der hierzu erforderlichen Bekanntmachung im Gemeindeblatt erfolgt die 
Offenlage des Bebauungsplanentwurfs. Hierbei wird der betroffenen Öffentlichkeit, 
sowie den betroffenen Behörden Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Die Kosten (Planungshon�R�U�D�U�����]�X�U���b�Q�G�H�U�X�Q�J���G�H�V���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�H�V�������Ä�6�R�Q�G�H�U�J�H�E�L�H�W�H�V��
�Ä�%�D�X�K�R�I�³���Z�H�U�G�H�Q��auf ca. 20.000 Euro beziffert. Dazu kommen noch die evtl. Kosten für 
evtl. nötige Fachgutachten. Die entsprechenden Mittel sind im Haushaltsplan 2021 ein-
gestellt. 
 
 
Anlagen:  
Anlage 1: Stellungnahme der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
Anlage 2: �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���6�R�Q�G�H�U�J�H�E�L�H�W���Ä�%�D�X�K�R�I�³���P�L�W���$�Q�O�D�J�H�Q�� 
 
Die weiteren Bestandteile des Bebauungplans wurden dem Gemeinderat bereits zur 
Sitzung am 08.06. (Vorlage GR-2021-067) zugeleitet, auf diese wird explizit verwiesen. 
 
 
Beratungsergebnis:  
 

 
           Einstimmig 
 
 
           Mehrheitlich 
 

 
        Ja-Stimmen 

 
       Nein-Stimmen 

 
        Enthaltungen 

 

 



Gemeinde Ringsheim | Bebauungsplan Sondergebiet �bBauhof" 
Abwägung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung 
 

Stand: 27.08.2021 
Seite 1 von 8  

 
I.  Stellungnahmen der Behörden und Träger Öffentlicher Belange 
 

Nr. Anregung / Hinweis / Bedenken Abwägungsvorschlag 
1 Netze BW GmbH 

Email vom 14.06.2021 
 
Innerhalb und außerhalb des Plangebietes sind Versor-
gungsleitungen vorhanden. 
Die Herstellung des elektrischen Versorgungsnetzes er-
folgt durch ein von der Netze BW GmbH beauftragtes, 
qualifiziertes Unternehmen. Bei der Ausführungspla-
nung ist der hierfür erforderliche zeitliche Aufwand bei 
der Netze BW GmbH zu erfragen und im Bauzeitenplan 
zu berücksichtigen. Zur Vermeidung von Schäden an 
bestehenden Versorgungsleitungen bitten wir Sie, die 
Baufirmen auf das Einholen von Lageplänen hinzuwei-
sen. Lagepläne müssen rechtzeitig vor Baubeginn bei 
der Netze BW GmbH angefordert werden. 
Wir bitten Sie, uns auch weiterhin an der Bauleitpla-
nung zu beteiligen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis wird unter Teil �bC�m aufgenommen 

 Die Stromversorgung für das Gebiet kann aus unserem 
bestehenden Versorgungsnetz erfolgen. Ob und in 
welchem Ausmaß ggf. eine Netzerweiterung erforder-
lich ist, kann erst festgelegt werden, wenn der 
elektrische Leistungsbedarf dieses Bereiches bekannt 
ist. Das Stromversorgungsnetz wird als Kabelnetz 
ausgeführt. 
 
Wir bedanken uns für die Beteiligung am Bebauungs-
pIanverfahren. Eine weitere Beteiligung ist nicht 
Erforderlich 
 
Nach Abschluss des Verfahrens bitten wir um Benach-
richtigung über das Inkrafttreten des Bebauungspla-
nes. 
 

Information nach ergänzendem Telefonat mit 
NetzeBW: Für den Bauhofbetrieb erforderlicher 
Strom kann nach derzeitigem Kenntnisstand 
von der vorhandenen Trafostation an der 
Kahlenberghalle ohne Probleme bezogen wer-
den. 
 
In Hinblick auf die mögliche Netzeinspeisung 
von erzeugtem Strom aus zusätzlichen großen 
Photovoltaikanlagen ist die Trafostation an der 
Kahlenberghalle wegen bereits vorhandener, 
großer PV-Anlagen in dem Gebiet jedoch nicht 
mehr aufnahmefähig. Ein weiterer Zubau von 
Photovoltaikkapazitäten sollte daher frühzeitig 
mit der NetzeBW abgestimmt werden. 
 

2 Regierungspräsidium Freiburg 
Referat 53.3 (Landesbetrieb Gewässer) 
Email vom 24.06.2021 
 
Keine Anregungen oder Bedenken. 
Keine weitere Beteiligung erforderlich. 
 

 

3 Polizeipräsidium Offenburg 
Email vom 28.06.2021 
 
Keine Anregungen oder Bedenken. 
 

 

4 bnNETZE GmbH 
Email vom 21.06.2021 
 
Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die 
den o. g. Plan berühren können, mit Angabe des Sach-
standes und des Zeitrahmens: 
 
Die Wirtschaftlichkeit von Leitungsverlegungen zur Si-
cherstellung der Erdgasversorgung ist zu prüfen. Inves-
titionen werden nach unternehmerischen Gesichts-
punkten, auch im Hinblick auf beabsichtigte oder vor-
handene energetische Konzepte, geplant. 
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Nr. Anregung / Hinweis / Bedenken Abwägungsvorschlag 
 Bedenken und Anregungen aus der eigenen Zuständig-

keit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, 
jeweils mit Begründung und Rechtsgrundlage: 
 
Bei gegebener Wirtschaftlichkeit kann das Verfahrens-
gebiet durch Erweiterung des bestehenden Leitungs-
netzes im Grasweg mit Erdgas versorgt werden. Haus-
anschlüsse werden nach den technischen Anschlussbe-
dingungen der bnNETZE GmbH, den Bestimmungen der 
NDAV und den Maßgaben der einschlägigen Regel-
werke in der jeweils gültigen Fassung ausgeführt. In 
Anlehnung an die DIN 18012 wird für Neubauvorha-
ben ein Anschlussübergaberaum benötigt. Der Hausan-
schlussraum ist an der zur Straße zugewandten Außen-
wand des Gebäudes einzurichten und hat ausreichend 
belüftbar zu sein. Anschlussleitungen sind geradlinig 
und auf kürzestem Weg vom Abzweig der Versor-
gungsleitung bis in den 
Hausanschlussraum zu führen. 
 

 
 
 
 
Wird zu Kenntnis genommen. Eine Beheizung 
des Bauhofs mit Gas ist nicht vorgesehen, daher 
ist auch aktuell kein Gasanschluss erforderlich. 

5 Stadtverwaltung Ettenheim 
Email vom 02.07.2021 
 
Keine Anregungen oder Bedenken. 
Weitere Beteiligung ist erwünscht. 
 
Bitte senden Sie die Informationen zum Verfahrens-
stand auch an das Planungsbüro Fischer, damit Herr Fi-
scher für die 4. Änderung des FNP planen kann. 
 

 
 
 
 
 
 
siehe hierzu Stellungnahme 12.1 

6 Bürgermeisteramt Rust 
Email vom 06.07.2021 
 
Keine Anregungen oder Bedenken. 
 

 

7 Bürgermeisteramt Kappel-Grafenhausen 
Schreiben vom 06.07.2021 
 
Keine Anregungen oder Bedenken. 
Weitere Beteiligung ist gewünscht. 
 

 

8 Vodafone BW GmbH 
Email vom 12.07.2021 
 
Keine Anregungen oder Bedenken. 
 

 

9 Regierungspräsidium FR 
Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 
Email vom 13.07.2021 
 

 
 
 
 

 Hinweise, Anregungen oder Bedenken 
 
Geotechnik 
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfah-
ren des LGRB als Träger öffentlicher Belange keine 
fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder 
von Auszügen daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet 
ein ingenieurgeologisches Übersichtsgutachten, Bau-
grundgutachten oder geotechnischer Bericht vorliegt, 
liegen die darin getroffenen Aussagen im Verantwor-
tungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 

Werden zu Kenntnis genommen. 
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Nr. Anregung / Hinweis / Bedenken Abwägungsvorschlag 

Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausge-
setzt, wird andernfalls die Übernahme der folgenden 
geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan emp-
fohlen: 
 
Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am 
LGRB vorhandenen Geodaten im Verbreitungsbereich 
der Neuenburg-Formation. 
Mit lokalen Auffüllungen vorangegangener Nutzun-
gen, die ggf. nicht zur Lastabtragung geeignet sind, ist 
zu rechnen. 
Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der wei-
teren Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum ge-
nauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur 
Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum 
Grundwasser, zur Baugrubensicherung) werden ob-
jektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN 
EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingeni-
eurbüro empfohlen. 
 

 Boden 
Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hin-
weise, Anregungen oder Bedenken vorzutragen. 
 
Mineralische Rohstoffe 
Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer 
Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken vor-
zubringen. 
 
Grundwasser 
Im Planungsgebiet laufen derzeit keine hydrogeologi-
schen Maßnahmen des LGRB und es sind derzeit auch 
keine geplant. 
 
Bergbau 
Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbauge-
biet. Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe 
und Bergbau vorliegenden Unterlagen ist das Plange-
biet nicht von Altbergbau oder Althohlräumen betrof-
fen. 
 
Geotopschutz 
Im Bereich der Planfläche sind Belange des geowissen-
schaftlichen Naturschutzes nicht tangiert. 
 
Allgemeine Hinweise 
Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse kön-
nen dem bestehenden Geologischen Kartenwerk, eine 
Übersicht über die am LGRB vorhandenen Bohrdaten 
der Homepage des LGRB (http://www.lqrb-bw.de) ent-
nommen werden. 
Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Katas-
ter, welches im Internet unter der Adresse http://lqrb-
bw.de/qeotourismus/qeotope (Anwendung LGRB-
Mapserver Geotop- Kataster) abgerufen werden kann. 
 

 
 
 
 

10 Regionalverband Südlicher Oberrhein 
Email vom 14.07.2021 
 
Keine Anregungen oder Bedenken. 
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Nr. Anregung / Hinweis / Bedenken Abwägungsvorschlag 
11 RPFR Raumordnung 

Email vom 16.07.2021 
 
Wir möchten darauf hinweisen, dass bei der Festset-
zung einer öffentlichen Grünfläche im Sinne der Nor-
menklarheit und -bestimmtheit auch in der Planzeich-
nung die Zweckbestimmung der öffentlichen Grünflä-
che anzugeben ist. 
 
Zudem regen wir für das weitere Parallelverfahren die 
Abstimmung des Planungsstandes der 4. Änderung des 
FNPs mit dem vorgelegten Bebauungsplanentwurf an. 
 

 
 
 
Zweckbestimmung Grünfläche im zeichneri-
schen Teil wird zusätzlich zur bereits vorhande-
nen Festsetzung im schriftlichen Teil ergänzt. 
 
 
 
siehe hierzu Stellungnahme 12.1 

12 Landratsamt Ortenaukreis 
Schreiben vom 19.07.2021 
 

 

12.1 Baurechtsamt 
 
Der Bebauungsplan ist nicht genehmigungspflichtig. 
Derzeit entspricht die Planung nicht den Darstellungen 
des Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemein-
schaft Ettenheim. Entsprechend Ziffer 4 der Begrün-
dung wird der Flächennutzungsplan derzeit geändert. 
Die zu überplanende Fläche soll dann als Sonderge-
bietsfläche Kommunaler Bauhof dargestellt werden. 
Nach wirksam werden der Flächennutzungsplanände-
rung entspricht die beabsichtigte Planung dann den 
Darstellungen des Flächennutzungsplans. Sofern der 
Bebauungsplan vor wirksam werden der FNP-Ände-
rung in Kraft tritt, sollte in der Begründung (Ziffer 4) 
noch eine kurze Ausführung hinsichtlich der geordne-
ten städtebaulichen Entwicklung ergänzt werden (§ 13 
a Abs. 2 Ziffer 2 BauGB). 
 
Es werden folgende Anregungen vorgebracht: 
 

 
 
Ursprünglich ging die Gemeinde Ringsheim da-
von aus, dass die 4. Änderung des Flächennut-
zungsplans zeitlich vor Inkrafttreten des Be-
bauungsplans Rechtskraft erlangen würde. 
Nun-mehr wird die Rechtskraft des Bebauungs-
plans zuerst eintreten. Als Konsequenz wird da-
her von der Regelung des § 13a (2) Nr. 2 BauGB 
Gebrauch gemacht, wonach das das Entwick-
lungs-gebot des § 8 (2) S. 1 BauGB im beschleu-
nigten Verfahren nicht zwingend anzuwenden 
ist (§ 13a (2) Nr. 2 BauGB). Der Flächennut-
zungsplan wird entsprechend nach Abschluss 
des Bebauungsplanverfahrens auf dem Wege 
der Berichtigung angepasst, dass Flächennut-
zungsplanänderungsverfahren für diesen Teil-
bereich ist somit obsolet. Die Begründung wird 
entsprechend ergänzt. 
 

 Bauplanungsrechtliche Festsetzungen: 
 
�;�J�G�G�F�S�������������6�O�U�F�S���E�F�N���#�F�H�S�J�G�G���b�(�F�C�¼�V�E�F���G�Ô�S���E�J�F���.�J�U�B�S��
�C�F�J�U�F�S�� �E�F�T�� �#�B�V�I�P�G�T�m�� �L�Î�O�O�U�F�O�� �B�V�D�I�� �8�P�I�O�H�F�C�¼�V�E�F�� �G�Ô�S��
diese zu verstehen sein. Dies kann u.E. nicht gewollt 
sein. Auch findet sich in Ziffer 6.1 der Begründung hier 
kein Hinweis darauf. Wir bitten um Klarstellung, dass 
es sich hierbei nicht um Wohngebäude handeln kann 
bzw. Wohnen im Sondergebiet nicht zulässig ist. 
 
Ziffer 4.1.1, Ziffer 6.2 der Begründung und zeichneri-
scher Teil: Dort wird eine abweichend offene Bauweise 
festgesetzt. Diese Bezeichnung kennt § 22 BauNVO 
nicht. Die Vorschrift definiert lediglich die offene, die 
geschlossene und die abweichende Bauweise. Ein Fin-
dungsrecht weiterer Bauweisen existiert nicht. Wir 
empfehlen deshalb die Bauweise als abweichende Bau-
weise (§ 22 Abs. 4 BauNVO) zu bezeichnen. 
 

 
 
Es ist nicht beabsichtigt, im Plangebiet Woh-
nungen für die Bauhofmitarbeiter zuzulassen, 
dies wird nochmals in der Ergänzung der Fest-
setzung um die Formulierung �bdie keiner 
Wohnnutzung dienen�m zum klargestellt. 
 
 
 
�%�F�S���#�F�H�S�J�G�G���`�B�C�X�F�J�D�I�F�O�E���P�G�G�F�O�F�k���#�B�V�X�F�J�T�F���J�T�U���J�O��
vielen Bebauungsplänen anzutreffen, bei wel-
chen die regulär auf 50 m begrenzte Gebäude-
länge der �bgewöhnlichen�m offenen Bauweise 
überschritten werden darf. In Hinblick auf die 
Rechtsklarheit kann aber dem Hinweis des 
Landratsamts gefolgt werden und formal ledig-
�M�J�D�I�� �E�J�F�� �#�F�[�F�J�D�I�O�V�O�H�� �b�B�C�X�F�J�D�I�F�O�E�F�� �#�B�V�X�F�J�T�F�m��
verwendet werden.  
 

 Örtliche Bauvorschriften: 
 
Ziffer 1.2.3: Gilt die Begrünungspflicht (Dachneigung 
< 5°) auch für Garagen, Carports und Nebenanlagen 
oder nur für Hauptgebäude? Dies sollte noch klarge-
stellt werden.  

 
 
Ziff. 1.2.3 wird um das Wort �bsämtliche�m ergänzt 
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Nr. Anregung / Hinweis / Bedenken Abwägungsvorschlag 
 Begründung: 

 
Ziffer 3.1: Die nach § 13 a BauGB relevante Grundflä-
che ist die nach § 19 Absatz 2 BauNVO zulässige 
Grundfläche. Da im Geltungsbereich des Bebauungs-
plans auch Grünflächen und Verkehrsflächen besonde-
rer Zweckbestimmung festgesetzt werden und eine 
GRZ von 0,8 festgesetzt wird, ist die nach § 13 a BauGB 
relevante Grundfläche kleiner als die angegebenen 
8.600 m². Dies könnte noch korrigiert werden. 
 
Ziffer 3: Ein Verfahren nach § 13 a BauGB ist auch aus-
geschlossen, wenn Anhaltspunkte für eine Beeinträch-
tigung der in § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe b ge-
nannten Schutzgüter bestehen. Dies sollte, ggf. auf 
den Ergebnissen des Umweltbeitrags und der speziellen 
artenschutzrechtlichen Untersuchung aufbauend, 
noch ergänzt werden. 
 
�;�J�G�G�F�S�������������%�P�S�U���T�P�M�M�U�F���J�N���F�S�T�U�F�O���"�C�T�B�U�[���O�B�D�I���•���������B���b�	���
�m��
gestrichen und im zweiten Absatz präzisiert werden, 
dass das Verfahren nach § 13 a Abs. 1 Ziffer 1 BauGB 
durchgeführt wird. 
 
Am 23.06.2021 trat das Baulandmobilisierungsgesetz 
in Kraft. Dieses beinhaltete auch Änderungen des 
BauGB und der BauNVO. Sofern das Verfahren nach 
den bisherigen Vorgaben zu Ende geführt wird, sollte 
dies noch zu erwähnt werden (§ 233 Abs. 1 BauGB). 
 
Ziffer 8: Dort wird auf den Umweltbeitrag und die spe-
zielle artenschutzrechtliche Untersuchung verwiesen. 
In der Begründung sollten die grundsätzlichen Aussa-
gen dieser Ausarbeitungen Niederschlag finden (z.B. 
falls durch die geplanten Festsetzungen artenschutz-
rechtliche Verbotstatbestände verhindert werden). 
 

 
 
Der Hinweis ist korrekt, da jedoch im Ausnah-
mefall eine GRZ bis 1,0 zulässig ist wird die 
nette Baulandfläche im Umfang von 6.951 qm 
in Ansatz gebracht. 
 
 
 
 
 
Es liegt keine solche Beeinträchtigung von 
Schutzgütern vor, die Begründung wird ent-
sprechend ergänzt. 
 
 
 
 
 
wird geändert 
 
 
 
 
Das Verfahren wird nach neuem Recht weiter-
geführt. 
 
 
 
 
Für die artenschutzrechtlichen Verbotstatbe-
stände ist keine gesonderte Begründung erfor-
derlich, da diese als für sich unabhängige 
Rechtsnorm stets zu beachten ist. Eine Auf-
nahme von Aspekten der artenschutzrechtli-
chen Untersuchung in die Begründung in Hin-
blick auf die konkret im Bebauungsplan vorge-
sehenen Vorgaben zum Schutz (zum Beispiel 
der Fledermauspopulation) erscheint hingegen 
sinnvoll. 

12.2 Vermessung und Flurneuordnung 
 

 

 untere Vermessungsbehörde 
 
Die zeichnerische Darstellung und die Bezeichnung der 
Flurstücke im Planungsbereich stimmen mit dem Lie-
genschaftskataster überein. 
Weitere Anregungen oder Bedenken bestehen nicht. 
 

 

 untere Flurneuordnungsbehörde 
 
Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines laufenden 
oder geplanten Flurneuordnungsverfahrens. Es beste-
hen keine Bedenken oder Anregungen. 
 

 

12.3 Amt für Waldwirtschaft 
 
Wald ist direkt und indirekt nicht betroffen. 
Eine weitere Verfahrensbeteiligung ist nicht erforder-
lich. 
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12.4 Straßenbauamt 

 
Zu den Festsetzungen des Bebauungsplanes werden 
Bedenken und Anregungen in straßenrechtlicher Hin-
sicht nicht geltend gemacht. 
 

 

12.5 Amt für Gewerbeaufsicht, Immissionsschutz und Ab-
fallrecht 
 

 

 Zum Schutz der Nachbarschaft gegen unzulässige 
Lärmeinwirkungen halten wir es für erforderlich, im 
Verlauf des weiteren Verfahrens ein schalltechnisches 
Gutachten (Immissionsprognose) vorzulegen. In die-
sem ist der Nachweis darüber zu führen, dass die je-
weils geltenden Immissionsrichtwerte für Lärm in der 
Nachbarschaft nach Fertigstellung des Vorhabens ein-
gehalten werden. Ferner ist der geplante Gesamtbe-
trieb (auch unter der Annahme ungünstigster Be-
triebsbedingungen und Betriebszeiten) zu beschreiben 
und Maßnahmen zur Reduzierung von Lärmimmissio-
nen festzulegen. 
 

Das schalltechnische Gutachten wurde zwi-
schenzeitlich ohnehin für das anstehende Bau-
genehmigungsverfahren erstellt und kann da-
her auch als Bestandteil des Bebauungsplans 
(Teil T 3) eingeführt werden. 

12.6 Amt für Umweltschutz 
 
Stellungnahme wird nachgereicht -> siehe Stellung-
nahme Nr. 13 
 

 

12.7 Gesundheitsamt 
 
Zum vorliegenden Bebauungsplan ergeben aus Sicht 
des Gesundheitsamtes keine grundsätzlichen Beden-
ken. 
 

 

12.8 Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 
 
Zum vorliegenden Bebauungsplan ergeben sich aus ab-
fallwirtschaftlicher und abfuhrtechnischer Sicht keine 
grundsätzlichen Bedenken. 
 
Ergänzend bitten wir nachfolgende Hinweise in den 
�T�D�I�S�J�G�U�M�J�D�I�F�O�� �'�F�T�U�T�F�U�[�V�O�H�F�O�� �V�O�U�F�S�� �;�J�G�G�F�S�� �$�� �b�)�J�O�X�F�J�T�F�m��
aufzunehmen: 
 
Abfallwirtschaft 
 
Bereitstellung der Abfallbehälter / Gelbe Säcke  
Die Bereitstellung der Abfälle, soweit diese im Rahmen 
der kommunalen Abfallabfuhr entsorgt werden, muss 
an einer für 3-achsige Abfallsammelfahrzeuge (bis 
10,30 m Länge) erreichbaren Stelle am Rand öffentli-
cher Erschließungsstraßen erfolgen. 
 
Abfallwirtschaftssatzung 
Die speziellen Regelungen der Abfallentsorgung im Or-
tenaukreis enthält die Abfallwirtschafts-satzung des 
Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis in der je-
weils geltenden Fassung. 
 
Des Weiteren weisen wir auf Folgendes hin: 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden unter Ziffer C aufgenom-
men. 
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Erdaushub 
 
Auf die Bestimmungen der §§ 1a Abs. 2 des Baugesetz-
buchs (BauGB), §§ 10 Nr. 3 und 74 Abs. 3 Nr. 1 der 
Landesbauordnung (LBO) zur Vermeidung überschüssi-
gen Bodenaushubs sowie insbesondere § 3 Abs. 3 des 
Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetzes LKreiWiG vom 17. 
Dezember 2020 wird hingewiesen: Bei der Ausweisung 
von Baugebieten sind neben den Abfallrechtsbehörden 
auch die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger im 
Rahmen der Anhörung der Träger öffentlicher Belange 
gehalten, darauf hinzuwirken, dass ein Erdmassenaus-
gleich durchgeführt wird. Dies soll insbesondere durch 
die Festlegung von erhöhten Straßen- und Gebäudeni-
veaus und Verwertung der durch die Bebauung zu er-
wartenden anfallenden Aushubmassen vor Ort erfol-
gen. In besonderem Maße gilt dies in Gebieten mit er-
höhten Belastungen nach § 12 Absatz 10 der Bundes-
Bodenschutz- und Altlastenverordung. Für nicht ver-
wendbare Aushubmassen sollen entsprechende Entsor-
gungsmöglichkeiten eingeplant werden. 
 
Bei der Planung und Ausführung von Baumaßnahmen 
und anderen Veränderungen der Erdoberfläche im Pla-
nungsgebiet ist deshalb auf einen sparsamen und 
schonenden Umgang mit dem Boden zu achten und 
jegliche Bodenbelastung auf das unvermeidbare Maß 
zu beschränken. Der Bodenaushub ist, soweit möglich, 
im Plangebiet zur Geländegestaltung zu verwenden 
bzw. auf den einzelnen Baugrundstücken zu verwer-
ten. 
 
Wir bitten um entsprechende Beachtung und Prüfung 
der Möglichkeiten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das geplante Gebäude des Bauhofs ist nicht un-
terkellert, es sind daher keine erheblichen Erd-
massenausgleiche erforderlich. Nach derzeiti-
gem Planungsstand wird davon ausgegangen, 
dass sowohl Unter�p wie auch Mutterboden im 
Plangebiet verbleiben und zum Beispiel für die 
Bereiche der Außenanlage, die begrünt sind, 
Verwendung finden können.  
 

13 Landratsamt Ortenaukreis, Amt für Umweltschutz 
Schreiben vom 19.07.2021 
 
1. Naturschutzgebiet (§ 23 BNatSchG i. V. m. NSG-RVO) 
- nein 
 
2. Landschaftsschutzgebiet (§ 26 BNatSchG i. V. m. 
LSG-RVO) - nein 
 
3. Natura 2000 - FFH-Gebiet/Vogelschutzgebiet (§§ 33 
ff BNatSchG) - nein  
 
4. Arten und natürliche Lebensräume nach Umwelt-
schadensgesetz (§ 19 BNatSchG)  
- Anhang II: zu beachten  
- Lebensraumtyp: zu beachten 
 
5. Besonderer Artenschutz (§ 44 ff BNatSchG)  
- ja, zu beachten 
 
6. Biotop/Waldbiotop (§ 30 ff BNatSchG)  
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- nein  
 
7. Naturpark (§§ 17 ff BNatSchG i. V. m. Naturparkver-
ordnung) nein  
 
8. Eingriffs-/Ausgleichsregelung, ggf. gemäß Ökokonto 
(§§ 13 ff BNatSchG i. V. m. ÖKVO) 
- 
 

 Zusammenfassende Beurteilung 
 
Artenschutz 
Die Vorgaben der Gutachten erstellt durch Dipl. Biol. 
Hans Ondraczek und Dipl. Biol. Erwin Rennwald (Maß-
nahme 1 und 2 sowie die Beleuchtungsvorgaben) sind 
zur Vermeidung der Verbotstatbestände einzuhalten. 
 
Zudem sind falls nötig Rodungsarbeiten in der gesetz-
lich vorgegebenen Zeit (Oktober �p Ende Februar) 
durchzuführen. 
 

 
 
 
 

 Die Vorgaben sind zur rechtlichen Sicherung in den 
Festsetzungen zu ergänzen. 
 

Auf Rückfrage per E-Mail teilte die Fachbe-
hörde am 20.07.2021 mit, dass versehentlich 
überlesen wurde, dass die �V̀orgaben zur recht-
lichen Sicherung�k im Bebauungsplan bereits 
festgesetzt wurden. 
 

 Schutzgut Klima 
Als Anpassung an den Klimawandel und gegen die Auf-
heizung in bebauten Bereichen wird empfohlen Ge-
bäude zu begrünen. 
 

 
In Hinblick auf die Lage des Plangebiets im Um-
feld großer Freiflächen (Sportplatz) sowie der 
Ortsrandlage werden Bedenken hinsichtlich der 
�bAufheizung bebauter Bereiche�m nicht geteilt.  
 

14 Stadt Herbolzheim, Stadtbaumt 
Schreiben vom 16.07.2021 
 
Keine Äußerung. 

 

   
 
II. Stellungnahmen von Bürger:innen 
 

Nr. Anregung / Hinweis / Bedenken Abwägungsvorschlag 
 Keine 
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Gemeinde Ringsheim 

Bebauungsplan �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m 

Satzungen über die Aufstellung des Bebauungsplans  

und der zugehörigen Örtlichen Bauvorschriften 

 

 
Satzung der Gemeinde Ringsheim über 
 
a) den Bebauungsplan �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m 
b) die örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ringsheim hat am xx.xx.xxxx den Bebauungsplan �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m 
sowie die örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m unter Zugrundelegung 
der nachfolgenden Rechtsvorschriften als Satzung beschlossen: 
 
Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 
3634); zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 

 
Die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132); zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 
2021 (BGBl. I S. 1802) 

 
Die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzei-
chenverordnung �p PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I, S. 58); zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 

 
Die Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung vom 05. März 2010  (GBl. S. 358, ber. 
S. 416); zuletzt geändert durch das Gesetz vom 18. Juli 2019 (GBl. S. 313) 

 
Die Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. 
S. 698); zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Dezember 2020 (GBl. S. 1095, 1098)  

 
Das Bundesnaturschutzgesetz (B NatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542); zuletzt geändert durch 
Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juni 2021 (BGBl. I S. 2020) 

 
 
 
§ 1 Räumlicher Geltungsbereich 
  

Für den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften ist 
die Abgrenzung in der Planzeichnung vom 14.09.2021 maßgebend.  
 
Durch den vorliegenden Bebauungsplan �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m wird ein Teilbereich des Bebau-
ungsplans �b�/�Î�S�E�M���� �E�F�S�� �,�B�I�M�F�O�C�F�S�H�I�B�M�M�F�m�� �	�#�F�C�B�V�V�O�H�T�Q�M�B�O�� �4�Q�P�S�U- und Kleingartenanlage, Sat-
zungsbeschluss am 17.07.2000, Bekanntmachung am 21.07.2000) überlagert. Im Bereich der 
Überlagerung gelten zukünftig ausschließlich die Festsetzungen des Bebauungsplans 
�4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m. 

  
 
 

S
at

zu
ng

 
 

T1 



Gemeinde Ringsheim �p Bebauungsplan �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m Satzung | T 1 
Fassung: Offenlage Stand: 14.09.2021 
  

 

 
  
 Seite 2 von 3 

 
 

§ 2 Bestandteile des Bebauungsplans 
  

a)  bauplanungsrechtliche Festsetzungen 
 

 

a1) Planzeichnung, T 2.1 �p zeichnerischer Teil vom 14.09.2021 
a2) planungsrechtliche Festsetzungen, T 2.2 �p Textteil vom 14.09.2021 
a3) schalltechnische Untersuchung, T 3 vom 11.08.2021 
 
 

 

b)  bauordnungsrechtliche Festsetzungen, T 2.2 �p Textteil  vom 14.09.2021 
 
 

 

c)  beigefügt sind:  
  
c1) gemeinsame Begründung, A 1 vom 14.09.2021 
c2) Geotechnischer Bericht, A 2 vom 01.03.2021 
c3) Umweltbeitrag, A 3 vom 14.09.2021 
c4) Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung, A 4 Mai 2021 
c5) Vertiefende Potenzialabschätzung Fledermäuse, A 5 Mai 2021 
c6) schalltechnische Abschätzung, A 6 vom 23.04.2021 

  
  
  
§ 3 Ordnungswidrigkeiten 
  

Ordnungswidrig im Sinne des § 75 (3) Nr. 2 LBO handelt, wer den aufgrund § 74 LBO ergangenen 
Vorschriften der Satzung über die Örtlichen Bauvorschriften zuwider handelt. Die Ordnungswid-
rigkeit kann gemäß § 75 LBO mit einer Geldbuße von bis zu 100.000,--  EUR geahndet werden. 
Ordnungswidrig handelt auch, wer einer im Bebauungsplan nach § 9 (1) Nr. 25 Buchstabe b 
festgesetzten Bindung für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern dadurch zuwiderhandelt, dass diese beseitigt, 
wesentlich beeinträchtigt oder zerstört werden. Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 213 (3) 
BauGB mit einer Geldbuße von bis zu 100.000,--  EUR geahndet werden. 

  
  
  
§ 4 Inkrafttreten 
  

Der Bebauungsplan und die zugehörigen örtlichen Bauvorschriften treten mit der ortsüblichen 
Bekanntmachung gemäß § 10 (3) BauGB in Kraft.  
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Verfahrens-  und Ausfert igungsvermerke 
 
 
 
 
 
Ausfertigung 
 
Es wird bestätigt, dass der textliche und zeichnerische Inhalt des Bebauungsplans �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m 
und der Örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U�� �b�#�B�V�I�P�G�m mit dem Satzungsbe-
schluss des Gemeinderats vom xx.xx.xxxx übereinstimmt. 
 
Ringsheim, den xx.xx.xxxx 
 
 
 
 
 
 
__________________________________________ 
(Weber, Bürgermeister) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vermerk über die Rechtskraft 
 
Der Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m und über die örtlichen Bauvor-
schriften zum Bebauungsplan �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m wurde �J�N���"�N�U�T�C�M�B�U�U���	�bRingsheimer Nachrichten�m�
 
Nr. xx/xxxx der Gemeinde Ringsheim vom xx.xx.xxxx veröffentlicht.  
 
Ringsheim, den xx.xx.xxxx 
 
 
 
 
 
 
__________________________________________ 
(Weber, Bürgermeister) 
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Gemeinde Ringsheim 

Bebauungsplan �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m 

Planungsrechtliche Festsetzungen und 

Örtliche Bauvorschriften 
 

 
Rechtsgrundlagen 
 
Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 
3634); zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 
 
Die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der Fassung der Be-kanntma-
chung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132); zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 
2021 (BGBl. I S. 1802) 
 
Die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzei-
chenverordnung �p PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I, S. 58); zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 
 
Die Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung vom 05. März 2010  (GBl. S. 358, ber. 
S. 416); zuletzt geändert durch das Gesetz vom 18. Juli 2019 (GBl. S. 313) 
 
Die Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. 
S. 698); zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Dezember 2020 (GBl. S. 1095, 1098) 
 
Das Bundesnaturschutzgesetz (B NatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542); zuletzt geändert durch 
Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juni 2021 (BGBl. I S. 2020) 
 
 
 

A Planungsrechtlichte Festsetzungen 
 
 

1 Art der baulichen Nutzung   § 9 (1), Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 1 �p 11 BauNVO 
 

1.1 �4�P�O�T�U�J�H�F�T���4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m�������•��������BauNVO 
 
Zulässig sind: 
 

- Gebäude für die Mitarbeiter des Bauhofes, die keiner Wohnnutzung dienen 
 

- Gebäude und Anlagen, die der Unterbringung und Lagerung von Materialien dienen, welche 
�E�F�S���;�X�F�D�L�C�F�T�U�J�N�N�V�O�H���b�#�B�V�I�P�G�m���[�V�H�F�I�Î�S�J�H���T�J�O�E 

 

- Garagen, Waschplätze, Stellplätze und Zufahrten sowie sonstige Nebenanlagen, welche der 
�;�X�F�D�L�C�F�T�U�J�N�N�V�O�H���b�#�B�V�I�P�G�m���[�V�H�F�I�Î�S�J�H���T�J�O�E 

 

- sonstige, de�S���;�X�F�D�L�C�F�T�U�J�N�N�V�O�H���b�#�B�V�I�P�G�m��zuzuordnende bzw. dienende Anlagen / Nutzun-
gen 

 

- Gebäude und Anlagen, die der Unterbringung und Lagerung von Materialien kommunaler 
Einrichtungen oder gemeinnütziger Vereinigungen dienen �	�[���#�����b�7�F�S�F�J�O�T�M�B�H�F�S�m�
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2 Maß der baulichen Nutzung   § 9 (1), Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 16 �p 21a BauNVO 
 

2.1 Zulässige Grundfläche 
 

2.1.1 Die maximal zulässige Grundflächenzahl beträgt 0,8.  
 

2.1.2 Die festgesetzte Grundfläche darf mit wasserdurchlässig befestigten Flächen (z.B. Rasengitter-
steinen, Schotterrasen, Wassergebundene Decke) mit einem Abflussbeiwert �d 0,7 bis zu einer 
Grundflächenzahl von 1,0 überschritten werden. 
 
 

2.2 Gebäudehöhe   § 16 (3) BauNVO 
 

2.2.1 Es wird die maximale Gebäudehöhe �N�J�U���.�B�·�C�F�T�U�J�N�N�V�O�H���J�O���N�Ô�/�/���E�V�S�D�I���&�J�O�U�S�B�H�V�O�H���J�N���b�[�F�J�D�I��
�O�F�S�J�T�D�I�F�O���5�F�J�M�m (T2.1) festgesetzt. Der obere Bezugspunkt der Gebäudeoberkante ist der absolut 
höchste Punkt der baulichen Anlage.  

 
2.2.2 Die festgesetzte Höhe der Gebäudeoberkante darf mit elektrotechnischen Einrichtungen wie 

zum Beispiel Anlagen zur solaren Energieerzeugung, Antennenanlagen, Blitzschutzanlagen in 
dem technisch jeweils erforderlichen Maß überschritten werden. 
 
 

3 Nebenanlagen   § 9 (1) Nr. 1 BauGB i. V. m. § 14 Abs. 1 BauNVO) 
 

3.1.1 Nebenanlagen sind in Form von Gartenhütten innerhalb der öffentlichen Grünflächen bis zu 
einer Größe von 40 cbm Bruttorauminhalt zulässig. Der absolut höchste Punkt der Nebenanlage 
darf nicht mehr als 5,0 m über dem geplanten Gelände, welches die Nebenanlage umgibt, liegen. 
 
 

4 Bauweise   § 9 (1) Nr. 2 BauGB  
 

4.1 Abweichende Bauweise 
 

4.1.1 Festgesetzt wird die �àbweichende Bauweise 1�k (aw1): Die Gebäude sind mit seitlichem Grenzab-
stand zu errichten; Ihre größte Länge darf mehr als 50 m betragen. 
 
 

5 Überbaubare Grundstücksflächen   § 9 (1) Nr. 2 BauGB 
 

5.1.1 �%�J�F���Ô�C�F�S�C�B�V�C�B�S�F�O���(�S�V�O�E�T�U�Ô�D�L�T�G�M�¼�D�I�F�O���X�F�S�E�F�O���E�V�S�D�I���E�J�F���'�F�T�U�T�F�U�[�V�O�H���W�P�O���#�B�V�H�S�F�O�[�F�O���J�N���b�[�F�J�D�I��
�O�F�S�J�T�D�I�F�O���5�F�J�M�m���C�F�T�U�J�N�N�U�� 
 

5.1.2 Dem Nutzungszweck �b�#�B�V�I�P�G�m��dienende, bis zu 1,5 m oberhalb der geplanten Geländehöhe 
hochbaulich in Erscheinung tretende Anlagen, sind innerhalb der gesamten Fläche des Bau-
grundstücks zulässig. 
 

5.1.3 Überschreitungen der festgesetzten Baugrenzen mit Dachüberständen von bis zu 60 cm sowie 
mit Vorbauten gemäß § 5 (6) Nr. 2 LBO sind allgemein zulässig.  
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6 Öffentliche Grünflächen   § 9 (1) Nr. 15 BauGB 
 
�*�O�O�F�S�I�B�M�C���E�F�S���B�M�T���J�N���b�[�F�J�D�I�O�F�S�J�T�D�I�F�O���5�F�J�M�m���	�5���������
��dargestellten öffentlichen Grünflächen ist die 
�/�V�U�[�V�O�H���B�M�T���b�,�M�F�J�O�H�B�S�U�F�O�������4�D�I�S�F�C�F�S�H�B�S�U�F�O�m���[�V�M�¼�T�T�J�H�� 
 
 

7 Vermeidung- , Minimierungs-  und Kompensationsmaßnahmen innerhalb des Geltungsberei-
ches des Bebauungsplans 
 

7.1 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Land-
schaft   § 9 (1) Nr. 20 BauGB 
 

7.1.1 Schutz des Grundwassers 
 
Unbeschichtete Metalldachflächen oder Dachinstallationen aus Zink, Kupfer oder Blei sind  �p mit 
Ausnahme von Titanzink - nicht zulässig. Metallische Dacheindeckungen und Aufbauten sind 
mit Ausnahme von Titanzink nur in beschichteten Formen zulässig, welche nach der Gefahr-
�T�U�P�G�G�W�F�S�P�S�E�O�V�O�H���X�F�E�F�S���B�M�T���b�H�J�G�U�J�H�m���O�P�D�I���B�M�T���b�H�F�T�V�O�E�I�F�J�U�T�T�D�I�¼�E�M�J�D�I�m���F�J�O�H�F�T�U�V�G�U���X�F�S�E�F�O�����"�O�M�B�H�F�O��
zur Energieerzeugung aus solarer Strahlungsenergie sind von dieser Festsetzung ausgenommen. 
 

7.1.2 Artenschutzrechtliche Maßnahmen 
 
Notwendige Gehölzrodungen dürfen nur in der Zeit von Oktober bis Februar vorgenommen 
werden, um ein Eintreten von Verbotstatbeständen gem. § 44 (1) BNatSchG zu vermeiden. 
 
Beleuchtung: Im Bereich des Graswegs sollte zum Schutz der in den historischen Tabakschöpfen 
beheimateten Fledermäuse auf eine Straßenbeleuchtung verzichtet werden, ebenso ist eine dau-
erhafte nächtliche Beleuchtung des Bauhofs zu vermeiden. Für die private und öffentliche Au-
ßenbeleuchtung sind ausschließlich Lampen mit warm- bis neutralweißer Lichtfarbe (Farbtem-
peratur 1.700 bis max. 3.000 Kelvin) und einem Spektralbereich von 570 bis 630 Nanometer (z. 
B. LED-Lampen, Natriumdampflampen) oder Leuchtmitteln mit einer UV-absorbierenden Leuch-
tenabdeckung zu verwenden. Die Leuchten sind staubdicht und so auszubilden, dass eine Licht-
einwirkung nur auf die zu beleuchtende Fläche erfolgt und nicht in Richtung des Himmelskör-
pers. Abendliche bzw. nächtliche Beleuchtung ist möglichst zu vermeiden. 
 

7.2 Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen                
§ 9 (1) Nr. 25 a) BauGB 
 

7.2.1 Pflanzgebot innerhalb der Sondergebiets-Bauflächen: 
 
Je angefangene 500 m² Baugrundstücksfläche ist mindestens ein hochstämmiger Laubbaum, 
sowie zwei Sträucher der Pflanzliste (Ziff. 11 ) zu pflanzen und dauerhaft zu pflegen. 
 

7.2.2 Gehölzpflanzungen und Ansaaten allgemein: 
 

a) Bei Pflanzung heimischer Gehölze sind die Bestimmungen des NatSchG zu beachten. Es 
dürfen ausschließlich laubabwerfende Bäume und Sträucher der Pflanzliste Ziff. 11) ge-
pflanzt werden. Andere immergrüne Baum- oder Strauchgehölze sind nicht erlaubt. Her-
kunftsgebiet 7, Süddeutsches Hügel- und Bergland. 
 

b) Die Bäume sind in Baumquartieren (Mindestvolumen: 12 m³, Mindestmaß der Öffnung: 8 
m², Mindesttiefe: 1,5 m) zu pflanzen - gemäß FLL �p �3�J�D�I�U�M�J�O�J�F���b�&�N�Q�G�F�I�M�V�O�H�F�O���G�Ô�S 
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Baumpflanzung Teil 2: Standortvorbereitungen für Neupflanzungen; Pflanzgruben und 
�8�V�S�[�F�M�S�B�V�N�F�S�X�F�J�U�F�S�V�O�H�
���#�B�V�X�F�J�T�F�O���V�O�E���4�V�C�T�U�S�B�U�F�m�� 
 

c) Bäume sind als Hochstämme mit einem Mindeststammumfang von 12/14 cm zu pflanzen. 
 

d) Für die Wiesenansaat ist zertifiziertes gebietsheimisches Saatgut zu verwenden. 
 
Hinweis: Die im Nachbarrecht vorgegebenen Mindestabstände von Pflanzen zu Grenzen be-
nachbarter Grundstücke sind zu beachten. 

 
7.3 Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen und 

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern 
§ 9 (1) Nr. 25 b) BauGB 
 

7.3.1 Die neu zu pflanzenden Bäume und Sträucher sind vom jeweiligen Grundstückseigentümer zu 
pflegen und im Bedarfsfall zu ersetzen. 
 

 
8 Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen [Monitoring]   § 4 c BauGB 

 
Die Gemeinde wird die erheblichen Umweltauswirkungen überwachen, die aufgrund der 
Durchführung des Bauleitplans eintreten. Es ist geplant, ungefähr alle zwei Jahre zu überprü-
fen, ob unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen eingetreten sind. Erforderlichenfalls sind 
geeignete Abhilfemaßnahmen zu ergreifen.  

 
 

9 Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen   § 9 (1) Nr. 24 BauGB 
 

9.1 Vorkehrungen Emissionsschutz (Schall) 
 
Zur Einhaltung der Vorgaben der TA Lärm ist die Umsetzung eines Betriebskonzepts mit organi-
satorischer Maßnahme erforderlich. Diese sind �J�O�� �E�F�S�� �b�(�V�U�B�D�I�U�M�J�D�I�F�O�� �4�U�F�M�M�V�O�H�O�B�I�N�F�� �/�S����
�����������������m���E�F�T���#�Ô�S�P�T���G�Ô�S���4�D�I�B�M�M�T�D�I�V�U�[���%�S�����+�B�O�T���W�P�N�������������������������	�5�F�J�M���5�����E�F�T���#�F�C�B�V�V�O�H�T�Q�M�B�O�T�
��dar-
gestellt. 
 

9.1.1 Die Nutzung der südlichen Ein-/Ausfahrt des Bauhofs ist innerhalb der Nachtzeit 
(22.00 bis 6.00 Uhr) auszuschließen. 

 
Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist der Nachweis zu führen, dass durch bauliche 
und/ oder organisatorische Maßnahmen (Betriebskonzept) die Vorgaben des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (BImSchG) sowie der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA 
Lärm) eingehalten werden. 

 
 
10 Aufschüttungen   § 9 (3) BauGB  

 
Eine Aufschüttung des Geländes bis auf eine Höhe von 168,70 müNN ist allgemein zulässig.  
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11 Pflanzliste (zu Ziff. 7.2) 
 
Heimische Laubbäume 
 
Kleine bis mittelgrose Laubbaume (Hohe 5-15 m) 
 
Acer campestre    Feldahorn 
Carpinus betulus    Hainbuche 
Malus domestica    Wildapfel 
Pyrus pyraster     Wildbirne 
Sorbus aria     Mehlbeere 
 
Große Laubbäume (Hohe > 20 m) 
 
Alnus glutinosa    Schwarzerle    allergen 
Populus tremula    Zitter-Pappel 
Prunus avium     Vogelkirsche 
Quercus robur     Stieleiche 
Quercus petraea    Trauben-Eiche 
Tilia cordata     Winter-Linde 
 
 
Heimische Straucharten 
 
Kleine bis mittelgroße Sträucher 
 
Euonymus europaeus    Pfaffenhutchen   giftig! 3 

Ligustrum vulgare    Liguster    giftig! 
Rosa canina Echte    Hunds-Rose 
Salix cinerea     Grau-Weide 
Salix triandra     Mandel-Weide 
Viburnum opulus    Gemeiner Schneeball   giftig! 
 
Große Sträucher 
 
Corylus avellana    Hasel     allergen 
Cornus sanguinea    Hartriegel 
Crataegus laevigata    Zweigriffeliger Weisdorn  giftig! 
Crataegus monogyna    Eingriffeliger Weisdorn   giftig! 
Frangula alnus     Faulbaum    giftig! 
Prunus padus     Gewöhnliche Traubenkirsche 
Prunus spinosa     Schlehe 
Rhamnus cathartica    Echter Kreuzdorn   giftig! 
Salix caprea     Sal-Weide 
Salix purpurea     Purpur-Weide 
Salix viminalis     Korb-Weide 
Sambucus nigra    Holunder    giftig! 
 
Hinweis zur Herkunft der Gehölzarten: 
Nach § 44 NatSchG darf nur noch Pflanz- und Saatgut verwendet werden, das von Mutterpflanzen aus dem gleichen regionalen Herkunftsgebiet stammt. Zwar 
gilt die gesetzliche Bestimmung nur fur die freie Landschaft, sie sollte aber auch soweit moglich im Innenbereich angewandt werden. Bei Ausschreibungen von 
Landschaftsgeholzen sind folgende Herkunfte bindend vorzuschreiben: 6: Oberrheingraben. Soweit es sich um forstliche Hauptbaumarten handelt, gilt das Forst-
Vermehrungsgesetz (FVo). 
_____________________________________________________ 
3 Quelle: GUV-Informationen: Giftpflanzen Beschauen, nicht kauen.  
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B Örtliche Bauvorschriften   § 74 LBO 

 
1 Äußere Gestaltung   § 74 (1) Nr. 1 LBO 

 
1.1 Dachneigung / Dachform 

 
1.1.1 Für Hauptgebäude sind Dachneigungen zwischen 0 und 45° zulässig. Eine weitergehende Fest-

setzung zur Dachform erfolgt nicht. 
 
1.1.2 Für untergeordnete Vorbauten, Garagen / Carports oder Nebenanlagen wird keine Dachform 

oder Dachneigung festgesetzt. 
 

1.2 Dacheindeckung 
 

1.2.1 Dacheindeckungen sind im Farbspektrum Grau - Anthrazit �p Schwarz sowie rot - braun zulässig.  
 

1.2.2 Die Verwendung von stark reflektierenden Materialien ist unzulässig. 
 

1.2.3 Sämtliche Dächer mit einer Neigung von weniger als 5° sind extensiv zu begrünen, sofern diese 
nicht als Terrasse genutzt werden. Die Begrünung ist extensiv mit Gräsern, Kräutern und / oder 
Sedum-Arten durchzuführen. Die Mindesthöhe des Substrats muss mindestens 10 cm betragen. 
 

1.2.4 Die vorstehenden Einschränkungen gelten nicht für Anlagen zur Nutzung solarer Energie und 
Photovoltaik. 

 
 
2 Gestaltung der unbebauten Grundstücksflächen   § 74 (1) S. 1 Nr. 3 LBO 

 
2.1 Die nicht durch bauliche Anlagen überdeckten Flächen der Baugrundstücke sind gärtnerisch als 

Vegetationsflächen zu gestalten und dauerhaft zu unterhalten.  

 
3 Einfriedungen   § 74 (1) S. 1 Nr. 3 LBO 

 
3.1 Die Höhe der Einfriedungen im Bereich von Ausfahrten zum öffentlichen Erschließungsstraße 

hin darf, gemessen ab dem höchsten Punkt (Oberkante) der der Einfriedung rechtwinklig vor-
gelagerten Fahrbahnfläche öffentlicher Verkehrsflächen, maximal 0,8 m betragen. Alternativ 
ist durch entsprechende Anordnung der Zaunanlage (z.B. durch Abrücken von der Zufahrt) si-
cherzustellen, dass ein entsprechender Blick der Fahrzeugführer auf den vorfahrtsberechtigten 
Verkehr uneingeschränkt möglich ist. 
 
 

4 Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser   § 74 (3) Nr. 2 LBO 
 

4.1 Befestigte Freiflächen sind - sofern in Hinblick auf die konkrete Nutzung technisch möglich und 
zulässig - mit wasserdurchlässigen Belägen mit einem Versickerungsbeiwert �d 0,7 und entspre-
chend geeignetem Unterbau auszuführen.  
 

4.2 Das unbelastete Regenwasser von Dachflächen muss auf dem eigenen Grundstück versickert 
werden.  
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Entsprechend dem vorliegenden Geotechnischen Gutachten (Ing.-Büro Geosolutions vom 
27.03.2021) stehen ab einer Tiefe von ca. 1,20 m unter vorhandenem Gelände gut durchlässige 
Kiese mit Kf-Werten zwischen 1,0 x 10-3 und 1,0 x 10-4 m/s an. Der höchste Grundwasserstand 
(HGW) kann mit 166,20 müNN angenommen werden, die Oberkante des geplanten Geländes 
wird bei ca. 168,40 müNN liegen. Das Plangebiet liegt nicht in einem Wasserschutzgebiet. 
 
Versickerungsanlagen sind gemäß Arbeitsblatt DWA-A 138 auszuführen. Die Versickerung muss 
über ein nach DIBt (Deutsches Institut für Bautechnik) zugelassenes oder gleichwertiges System 
erfolgen. Versickerungsanlagen bedürfen wie die gesamte Entwässerungsanlage der Genehmi-
gung durch den Abwasserzweckverband Südliche Ortenau. Es wird empfohlen, bereits frühzeitig 
die Planungen mit dem Abwasserzweckverband abzustimmen: 

 
Abwasserzweckverband Südliche Ortenau 
Palais Rohan, Rohanstr. 17, 77955 Ettenheim 
Telefon: (07822) 432-900, Fax: (07822) 447544, E-Mail: azv@ettenheim.de 

 
Hinweis:   
 
�%�J�F���b�"�S�C�F�J�U�T�I�J�M�G�F�O���G�Ô�S���E�F�O���6�N�H�B�O�H���N�J�U���3�F�H�F�O�X�B�T�T�F�S���p �3�F�H�F�O�S�Ô�D�L�I�B�M�U�V�O�H�m���L�Î�O�O�F�O���B�V�G���E�F�S���*�O�U�F�S��
netseite der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) kostenlos heruntergeladen 
werden:  
 
http://www4.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/13995/ 
 

4.3 Innerhalb des Kleingartenflächen werden Zisternen und Regentonnen zur Rückhaltung von Re-
genwasser und seiner Verwendung zur Gartenbewässerung empfohlen. Ansonsten ist dafür Sorge 
zu tragen, daß sämtliches Regenwasser oberirdisch, dem Geländegefälle folgend, über Gräben, 
Vernässungszonen und Sammelstellen großflächig einer Versickerung zugeführt werden. 
 

 
 

 
C Hinweise und nachrichtliche Übernahme von nach anderen           gesetzlichen Vor-

schriften getroffenen Festsetzungen                       

 
1 Denkmalpflege; Archäologische Denkmalpflege, Bodenfunde   §§ 2, 8, 20 DSchG (Denkmal-

schutzgesetz) 
 
Allgemeine Hinweise: 
 
Im Grundsatz kann die Fläche für die Erschließungs- und Bauarbeiten freigegeben werden, je-
doch müssen zukünftige, tiefgreifende Erdarbeiten (z.B. für Keller) im vorliegenden Geltungsbe-
reich dem Landesamt für Denkmalpflege 6 Wochen vor Baubeginn angezeigt und durch dessen 
Mitarbeiter ggf. archäologisch begleitet werden. 
 
Darüber hinaus wird auch weiterhin auf die Einhaltung der Bestimmungen der §§ 20 und 27 
DSchG BW verwiesen. Sollten bei der Durchführung von Baumaßnahmen im Plangebiet archäo-
logische Funde oder Befunde entdeckt werden, sind gemäß § 20 DSchG Denkmalbehörde(n) oder 
Gemeinde umgehend zu benachrichtigen. Archäologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, 
Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Gräber, Mauerreste, Brandschichten, bzw. auffällige 
Erdverfärbungen) sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverändertem 

mailto:azv@ettenheim.de
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Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehörde oder das Regierungspräsidium 
Stuttgart (Referat 84.2) mit einer Verkürzung der Frist einverstanden ist. Auf die Ahndung von 
Ordnungswidrigkeiten (§ 27 DSchG) wird hingewiesen. Bei der Sicherung und Dokumentation 
archäologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. 
 
Kontakt: 
 

Landesamt für Denkmalpflege - Dienstsitz Freiburg  
Sternwaldstraße 14, 79102 Freiburg im Breisgau 
Telefon 0761 / 208 �p 3570, Telefax 0761 / 208 �p 3599,  
Email gertrud.kuhnle@rps.bwl.de 

 
  
2 Altlasten 

 
Allgemeine Hinweise: 
 
Werden bei Erdarbeiten ungewöhnliche Färbungen und / oder Geruchsemissionen (z.B. Mineral-
öle, Teer,...) wahrgenommen, so ist umgehend das  

 
Landratsamt Ortenaukreis (Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz)  
Tel. 0781 / 805-9650, Fax 0781 / 805-9666 

 
zu unterrichten. Aushubarbeiten sind an dieser Stelle sofort einzustellen. 
 
 

3 Hochwasserschutz -  Risikogebiete 
 
Das Plangebiet liegt nach Hochwassergefahrenkarte in keinem Überflutungsbereich (Quelle: Lan-
desanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, LUBW). 
 
 

4 Grundwasserschutz / Baugrund / Bemessungswasserstand  
 
Es liegt eine objektbezogene Baugrunduntersuchung vor (Geotechnisches Gutachten, Ing.-Büro 
Geosolutions v. 27.03.2021). Der Bemessungswasserstand wird dort mit 166,00 müNN angege-
ben, der geplante Rohfußboden des nicht unterkellerten Gebäudes liegt auf 168,40 müNN.  
 
Dem Bauen unterhalb des höchsten Grundwasserstandes kann nur in Ausnahmefällen für den 
Einzelfall und erst nach Ausschluss möglicher Alternativvarianten zugestimmt werden. Hierfür 
ist zu erläutern, welche Gründe dies aus der Sicht der Gemeinde bzw. des Planers unumgänglich 
machen. 
 
Bauliche Anlagen unterhalb des höchsten Grundwasserstandes sind wasserdicht 
und auftriebssicher auszuführen. Zur Herstellung der Abdichtung von Baukörpern / Bauteilen 
und sonstiger Anlagen dürfen keine Stoffe verwendet werden, bei denen eine Schadstoffbelas-
tung des Grundwassers zu besorgen ist. Die Fundamentoberkanten sind auch in Ausnahmefällen 
grundsätzlich über dem mittleren Grundwasserstand anzuordnen. Ist auch das Eintauchen in den 
mittleren Grundwasserstand unvermeidbar, so sind ggf. zusätzliche Baumaßnahmen erforderlich. 
 
In jedem Fall bedarf eine Baumaßnahme, die in den mittleren Grundwasserstand eingreift, bzw. 
darunter zu liegen kommt, der wasserrechtlichen Erlaubnis, da sie nach § 9 Abs. 2 Nr. 2 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) eine Benutzung des Grundwassers darstellt. 
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Diese Erlaubnis ist zu versagen, wenn schädliche, auch durch Nebenbestimmungen nicht ver-
meidbare oder nicht ausgleichbare Gewässerveränderungen zu erwarten sind oder andere An-
forderungen nach öffentlich-rechtlichen Vorschriften nicht erfüllt werden. Im Übrigen steht die 
Erteilung der Erlaubnis im pflichtgemäßen Ermessen der Wasserbehörde. Antragsteller der was-
serrechtlichen Erlaubnis ist der Planungsträger, der �p insbesondere bei der Durchführung eines 
Kenntnisgabeverfahrens �p in der Verantwortung steht, den gesetzlichen Vorgaben nachzukom-
men. 
 
 

5 Bodenschutz  
 

5.1 Nach § 4 Abs. 2 Bodenschutzgesetz (BodSchG) ist bei der Planung und Ausführung von Baumaß-
nahmen auf einen sparsamen und schonenden Umgang mit dem Boden zu achten. 
 

5.1.1 Vor Beginn der eigentlichen Bautätigkeit ist das anfallende Bodenmaterial getrennt nach humo-
sem Oberboden und kultivierfähigen Unterboden auszubauen und �p soweit eine Wiederverwen-
dung im Rahmen der Baumaßnahmen möglich ist �p auf dem Baugelände zwischenzulagern und 
wieder einzubauen. Die Erdarbeiten sollten zum Schutz vor Bodenverdichtungen grundsätzlich 
nur bei schwach feuchtem Boden und niederschlagsfreier Witterung erfolgen. Bauwege und 
Baustraßen sollten nach Möglichkeit nur dort angelegt werden, wo später befestigte Wege und 
Plätze liegen sollen. Die Zwischenlagerung von humosem Oberboden hat in max. 2,0 hohen, jene 
von kultivierfähigem Unterboden in max. 5,0 m hohen Mieten zu erfolgen, welche durch Profi-
lierung und Glättung vor Vernässung zu schützen sind. Bei Lagerungszeiten von mehr als 3 Mo-
naten sind die Mieten mit geeigneten Pflanzenarten (z.B. Senf, Gräser) zu begrünen. Oberbo-
denmieten dürfen nicht, Mieten aus kultivierfähigem Unterboden nur mit leichten Kettenfahr-
zeugen befahren werden. Bei Geländeauffüllungen innerhalb des Bebauungsgebietes, z.B. zum 
Zweck des Erdmassenausgleichs oder Geländemodellierung darf der humose Oberboden ("Mut-
terboden") des Urgeländes nicht überschüttet werden. Bei der Anlage von Böschungen ist zur 
Erosionsminimierung eine ordnungsgemäße Rekultivierung durch Abdeckung mit humosen 
Oberboden und anschließender Begrünung vorzunehmen. Damit ein ausreichender Wurzelraum 
für geplante Begrünungen und eine flächige Versickerung von Oberflächenwässer gewährleistet 
ist, sind durch Befahrung mit Baufahrzeugen hervorgerufene Bodenverdichtungen bei abge-
trocknetem Bodenzustand durch tiefes Aufreißen aufzulockern. Für Geländeauffüllungen darf 
nur unbelasteter Mutterboden oder unbelasteter Erdaushub verwendet werden, der nicht durch 
wassergefährdende Stoffe, Bauschutt, Straßenaufbruch, Gebäudeabbruchmaterial oder andere 
Abfälle und Fremdstoffe verunreinigt sein darf. 
 

5.1.2 Im Plangebiet anfallender Bauschutt und sonstige Abfälle sind ordnungsgemäß zu verwerten 
bzw. zu entsorgen. Bauschutt und andere Abfälle dürfen nicht als An- und Auffüllungsmaterial 
von Geländemulden, Baugruben, Arbeitsgräben etc. verwendet werden. Durch Chemikalien ver-
unreinigter Bauschutt (z.B. aus dem Innenausbau, ölverunreinigtes Material, leere Farbkanister) 
ist auf einer kreiseigenen Hausmülldeponie zu beseitigen. Chemikalienreste (z.B. Farben, Lacke, 
Lösungsmittel, Kleber etc.) sind als Sonderabfall gegen Nachweis in zugelassenen Abfallbeseiti-
gungsanlagen zu beseitigen.  
 

5.1.3 Die Errichtung ortsfester Anlagen zum Lagern oder Ansammeln wassergefährdender Flüssigkei-
ten bedarf einer Baugenehmigung nach § 49 LBO, sofern das Fassungsvermögen des Behälters 5 
Kubikmeter übersteigt. Das Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz des Landratsamts Orten-
aukreis ist im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens und gegebenenfalls im Rahmen eines 
immissionsschutzrechtlichen Verfahrens zu hören 
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6 Abfallbeseitigung 
 

6.1 Abfallwirtschaft 
 
6.1.1 Bereitstellung der Abfallbehälter / Gelbe Säcke: Die Bereitstellung der Abfälle, soweit diese im 

Rahmen der kommunalen Abfallabfuhr entsorgt werden, muss an einer für 3-achsige Abfallsam-
melfahrzeuge (bis 10,30 m Länge) erreichbaren Stelle am Rand öffentlicher Erschließungsstraßen 
erfolgen. 
 

6.1.2 Abfallwirtschaftssatzung: Die speziellen Regelungen der Abfallentsorgung im Ortenaukreis ent-
hält die Abfallwirtschafts-satzung des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis in der jeweils 
geltenden Fassung. 

 
6.2 Erdaushub 
 
6.2.1 Auf die Bestimmungen der §§ 1a Abs. 2 des Baugesetzbuchs (BauGB), §§ 10 Nr. 3 und 74 Abs. 3 

Nr. 1 der Landesbauordnung (LBO) zur Vermeidung überschüssigen Bodenaushubs sowie insbe-
sondere § 3 Abs. 3 des Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetzes LKreiWiG vom 17. Dezember 2020 
wird hingewiesen: Bei der Ausweisung von Baugebieten sind neben den Abfallrechtsbehörden 
auch die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger im Rahmen der Anhörung der Träger öffent-
licher Belange gehalten, darauf hinzuwirken, dass ein Erdmassenausgleich durchgeführt wird. 
Dies soll insbesondere durch die Festlegung von erhöhten Straßen- und Gebäudeniveaus und 
Verwertung der durch die Bebauung zu erwartenden anfallenden Aushubmassen vor Ort erfol-
gen. In besonderem Maße gilt dies in Gebieten mit erhöhten Belastungen nach § 12 Absatz 10 
der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordung. Für nicht verwendbare Aushubmassen sollen 
entsprechende Entsorgungsmöglichkeiten eingeplant werden. 
 
Bei der Planung und Ausführung von Baumaßnahmen und anderen Veränderungen der Erdober-
fläche im Planungsgebiet ist deshalb auf einen sparsamen und schonenden Umgang mit dem 
Boden zu achten und jegliche Bodenbelastung auf das unvermeidbare Maß zu beschränken. Der 
Bodenaushub ist, soweit möglich, im Plangebiet zur Geländegestaltung zu verwenden bzw. auf 
den einzelnen Baugrundstücken zu verwerten. 

 
 
7 Stromversorgung 

 
Die Herstellung des elektrischen Versorgungsnetzes erfolgt durch ein von der Netze BW GmbH 
beauftragtes, qualifiziertes Unternehmen. Die Ausführung erfolgt im Kabelnetz. Bei der Ausfüh-
rungsplanung ist der hierfür erforderliche zeitliche Aufwand bei der Netze BW GmbH zu erfragen 
und im Bauzeitenplan zu berücksichtigen. Zur Vermeidung von Schäden an bestehenden Versor-
gungsleitungen wird darauf hingewiesen, dass Lagepläne von den ausführenden Firmen recht-
zeitig vor Baubeginn bei der Netze BW GmbH angefordert werden müssen: 
 
Netze BW GmbH 
Meisterhausstr. 11 
74613 Öhringen 
Tel. (07941 )932-449 
Fax. (07941)932-366 
leitungsauskunft-nord@netze-bw.de 
 
In Hinblick auf die Leistungsfähigkeit der vorhandenen Trafostation hinsichtlich Einspeisung 
wird bei der Projektierung von neuen Photovoltaikanlagen im Plangebiet eine vorherige Ab-
stimmung mit der NetzeBW unbedingt empfohlen. 
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Ringsheim, den xx.xx.xxxx 
 
 
 
 
 
 
                                     
                                         
__________________________________________ 
                                                                                            
(Weber, Bürgermeister) 
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1. VORBEMERKUNGEN  
 

1.1 Aufgabenstellung  
 
Die Gemeinde Ringsheim plant die Aufstellung des Bebauungsplans "Sondergebiet 

Bauhof", um den kommunalen Bauhof vom derzeitigen Standort am Grasweg 4 auf 

eine Teilfläche des Grundstücks Flst.-Nr. 1205 im nördlichen Bereich des Graswegs 

zu verlagern. Da sich östlich und südlich dieses neuen Standorts Wohngebäude 

befinden, ist die aus dem bestimmungsgemäßen Betrieb des Bauhofs verursachte 

Lärmeinwirkung auf diese Gebäude zu prognostizieren und zu beurteilen. Im Falle 

einer unzulässigen Lärmeinwirkung sind geeignete Schallschutzmaßnahmen zu 

dimensionieren. 

 

�'�L�H�� �Y�R�U�O�L�H�J�H�Q�G�H���$�X�V�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�� �G�L�H�Q�W�� �]�X�Q�l�F�K�V�W�� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�V�� �K�L�H�U�� �L�Q�W�H�U�H�V�V�L�H�U�H�Q�G�H�Q��

�%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q�V�� �Q�X�U�� �D�O�V�� �1�D�F�K�Z�H�L�V���� �G�D�V�V�� �G�L�H�� �J�H�S�O�D�Q�W�H�� �%�H�W�U�L�H�E�V�Z�H�L�V�H�� �G�H�V��

�N�R�P�P�X�Q�D�O�H�Q�� �%�D�X�K�R�I�V�� �D�P�� �Q�H�X�H�Q�� �6�W�D�Q�G�R�U�W�� �X�Q�W�H�U�� �%�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J�� �V�F�K�D�O�O�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�U��

�*�H�V�L�F�K�W�V�S�X�Q�N�W�H���J�H�Q�H�U�H�O�O���P�|�J�O�L�F�K���L�V�W�����%�H�L�V�S�L�H�O�K�D�I�W���Z�L�U�G���G�D�E�H�L���D�X�I���G�L�H���E�H�U�H�L�W�V���Y�R�U�O�L�H�J�H�Q�G�H��

�+�R�F�K�E�D�X�S�O�D�Q�X�Q�J���]�X�U�•�F�N�J�H�J�U�L�I�I�H�Q�����P�L�W���3�O�D�Q�V�W�D�Q�G���Y�R�P�����������������������������6�R�I�H�U�Q���L�P���=�X�J�H���G�H�U��

�Z�H�L�W�H�U�H�Q���3�O�D�Q�X�Q�J���I�•�U���G�H�Q���%�D�X�K�R�I���P�D�‰�J�H�E�O�L�F�K���Y�R�Q���G�L�H�V�H�U���3�O�D�Q�X�Q�J���D�E�J�H�Z�L�F�K�H�Q���Z�L�U�G�����L�V�W��

�G�L�H�� �Y�R�U�O�L�H�J�H�Q�G�H�� �$�X�V�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�V�� �%�D�X�D�Q�W�U�D�J�V�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q�V�� �Q�R�F�K��

�H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���D�Q�]�X�S�D�V�V�H�Q�� 

 
Anmerkung: 
In der Nachbarschaft des Plangebiets "Sondergebiet Bauhof" befinden sich Sportanlagen und die 
Trasse der Rheintalbahn. Eine Prognose und Beurteilung der Sport- und Schienenverkehrslärm-
einwirkung auf das Plangebiet ist jedoch nicht Gegenstand der vorliegenden Untersuchung.  
 
 
1.2 Ausgangsdaten  
 
Von der Mathis + Jägle Architekten PartGmbB, Kippenheim, wurden u. a. folgende 

Unterlagen überlassen: 

­  Bebauungsplan "Sondergebiet Bauhof", zeichnerischer Teil (Stand: 
06.04.2021); als pdf-Datei per e-mail von 07.04.2021 

­  Lageplan zum Bauantrag für das Projekt "A 599 Bauhof, Ringsheim" im 
Maßstab 1 : 500 (Stand: 28.01.2021); als pdf-Datei per e-mail vom 10.06.2021 
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­  Grundrisse, Schnitt und Ansichten zum o. g. Bauantrag im Maßstab 1: 100 
(Stand: 28.01.2021); als pdf-Dateien per e-mail vom 10.06.2021 

­  Schreiben des Landratsamts Ortenaukreis, Baurechtsamt, vom 19.07.2021 
(Zeichen: P2021056/12), in dem zum Schutz der Nachbarschaft des geplanten 
Bauhofs die Vorlage einer schalltechnischen Untersuchung gefordert wird 

­  Auszüge aus den Bebauungsplänen "Unterfeld" und "Unterfeld III" 
 

Die örtlichen und baulichen Gegebenheiten in der Umgebung des Baugrundstücks 

wurden im Rahmen eines Ortstermins am 03.08.2021 durch Augenschein erfasst und 

teilweise fotografisch dokumentiert. Die geplante Betriebsweise des Bauhofs am 

neuen Standort wurde bei diesem Ortstermin vom Leiter des Bauhofs, Herrn Bieber, 

erläutert. 

 
 
1.3 Quellen 
 
�>���@ �%�D�X�1�9�2������������������������������������ 
 ���9�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J���•�E�H�U���G�L�H���E�D�X�O�L�F�K�H���1�X�W�]�X�Q�J���G�H�U���*�U�X�Q�G�V�W�•�F�N�H 
 ���%�D�X�Q�X�W�]�X�Q�J�V�Y�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J���� 
 
�>���@ �%�H�L�E�O�D�W�W�������]�X���'�,�1�����������������7�H�L�O������������������������ 
 ���6�F�K�D�O�O�V�F�K�X�W�]���L�P���6�W�l�G�W�H�E�D�X�����%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J�V�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q�� 
 �6�F�K�D�O�O�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H���2�U�L�H�Q�W�L�H�U�X�Q�J�V�Z�H�U�W�H���I�•�U���G�L�H���V�W�l�G�W�H�E�D�X�O�L�F�K�H���3�O�D�Q�X�Q�J�� 
�� 

 [3] �%�,�P�6�F�K�*������������������������������������ 
  ���*�H�V�H�W�]���]�X�P���6�F�K�X�W�]���Y�R�U���V�F�K�l�G�O�L�F�K�H�Q���8�P�Z�H�O�W�H�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J�H�Q���G�X�U�F�K 
  �/�X�I�W�Y�H�U�X�Q�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J�H�Q�����*�H�U�l�X�V�F�K�H�����(�U�V�F�K�•�W�W�H�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���l�K�Q�O�L�F�K�H���9�R�U�J�l�Q�J�H 
  ���%�X�Q�G�H�V���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�V�F�K�X�W�]�J�H�V�H�W�]���� 

 
�>���@ �7�$���/�l�U�P�������������������� 
 ���6�H�F�K�V�W�H���$�O�O�J�H�P�H�L�Q�H���9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J�V�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W���]�X�P�� 
 �%�X�Q�G�H�V���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�V�F�K�X�W�]�J�H�V�H�W�] 
 ���7�H�F�K�Q�L�V�F�K�H���$�Q�O�H�L�W�X�Q�J���]�X�P���6�F�K�X�W�]���J�H�J�H�Q���/�l�U�P�������7�$���/�l�U�P���� 
 
�>���@ �5�/�6���������������������������������������������������������� 
 ���5�L�F�K�W�O�L�Q�L�H�Q���I�•�U���G�H�Q���/�l�U�P�V�F�K�X�W�]���D�Q���6�W�U�D�‰�H�Q�� 
 �����)�R�U�V�F�K�X�Q�J�V�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W���I�•�U���6�W�U�D�‰�H�Q�����X�Q�G���9�H�U�N�H�K�U�V�Z�H�V�H�Q���H�����9�������.�|�O�Q�� 
 �����,�6�%�1�������������������������� 
 
�>���@ �9�H�U�N�H�K�U�V�O�l�U�P�V�F�K�X�W�]�Y�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J���������������%�,�P�6�F�K�9������������������������������������ 

���6�H�F�K�]�H�K�Q�W�H���9�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J���]�X�U���'�X�U�F�K�I�•�K�U�X�Q�J���G�H�V���%�X�Q�G�H�V��
�,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�V�F�K�X�W�]�J�H�V�H�W�]�H�V�� 
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�>���@ ���7�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�U���%�H�U�L�F�K�W���]�X�U���8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J���G�H�U���*�H�U�l�X�V�F�K�H�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q���G�X�U�F�K 
 �/�D�V�W�N�U�D�I�W�Z�D�J�H�Q���D�X�I���%�H�W�U�L�H�E�V�J�H�O�l�Q�G�H�Q���Y�R�Q���)�U�D�F�K�W�]�H�Q�W�U�H�Q�����$�X�V�O�L�H�I�H�U�X�Q�J�V�O�D�J�H�U�Q�� 

�6�S�H�G�L�W�L�R�Q�H�Q���X�Q�G���9�H�U�E�U�D�X�F�K�H�U�P�l�U�N�W�H�Q���V�R�Z�L�H���Z�H�L�W�H�U�H�U���W�\�S�L�V�F�K�H�U���*�H�U�l�X�V�F�K�H��
�L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���Y�R�Q���9�H�U�E�U�D�X�F�K�H�U�P�l�U�N�W�H�Q�� 

 �����+�H�V�V�L�V�F�K�H���/�D�Q�G�H�V�D�P�W���I�•�U���8�P�Z�H�O�W���X�Q�G���*�H�R�O�R�J�L�H�����/�l�U�P�V�F�K�X�W�]���L�Q���+�H�V�V�H�Q�� 
 �����+�H�I�W���������������������,�6�6�1�������������������� 
 
[8]  "Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegeräusche auf den 
  Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen" 
  - Hessische Landesanstalt für Umwelt, Heft Nr. 192, 1995; ISSN 0933-2391 
 
[9] Praxisleitfaden "Schalltechnik in der Landwirtschaft" 
 Report REP-0409; Herausgeber: Umweltbundesamt GmbH, Wien (2013) 
 - ISBN 978-3-99004-213-7 
 
�>���� �@ �3�D�U�N�S�O�D�W�]�O�l�U�P�V�W�X�G�L�H�������������������� 

���(�P�S�I�H�K�O�X�Q�J�H�Q���]�X�U���%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J���Y�R�Q���6�F�K�D�O�O�H�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q���D�X�V���3�D�U�N�S�O�l�W�]�H�Q����
�$�X�W�R�K�|�I�H�Q���X�Q�G���2�P�Q�L�E�X�V�E�D�K�Q�K�|�I�H�Q���V�R�Z�L�H���Y�R�Q���3�D�U�N�K�l�X�V�H�U�Q���X�Q�G���7�L�H�I�J�D�U�D�J�H�Q������
�������$�X�I�O�D�J�H 

 �����6�F�K�U�L�I�W�H�Q�U�H�L�K�H���G�H�V���%�D�\�H�U�����/�D�Q�G�H�V�D�P�W���I�•�U���8�P�Z�H�O�W�V�F�K�X�W�]�����,�6�6�1��������������������  
 
�>���� �@ �8�O�O�U�L�F�K�����6�� 
 ���'�L�H���%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J���G�H�U���*�H�U�l�X�V�F�K�H�P�L�V�V�L�R�Q���H�L�Q�H�U���6�W�U�D�‰�H���D�X�V���G�H�Q���(�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q���G�H�U 
 �H�L�Q�]�H�O�Q�H�Q���)�D�K�U�]�H�X�J�H�� 
 �����=�H�L�W�V�F�K�U�L�I�W���I�•�U���/�l�U�P�E�H�N�l�P�S�I�X�Q�J�����������6�������������������������� 
 
�>���� �@ ���5�L�F�K�W�O�L�Q�L�H�������������������(�*���G�H�V���(�X�U�R�S�l�L�V�F�K�H�Q���3�D�U�O�D�P�H�Q�W�V���X�Q�G���G�H�V���5�D�W�H�V���Y�R�P 
 �����������������������]�X�U���$�Q�J�O�H�L�F�K�X�Q�J���G�H�U���5�H�F�K�W�V�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���G�H�U���0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�V�W�D�D�W�H�Q�� 
 �•�E�H�U���X�P�Z�H�O�W�E�H�O�D�V�W�H�Q�G�H���*�H�U�l�X�V�F�K�H�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q���Y�R�Q���]�X�U���$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J���L�P���)�U�H�L�H�Q 
 �Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q�H�Q���*�H�U�l�W�H�Q���X�Q�G���0�D�V�F�K�L�Q�H�Q���� 
 
�>���� �@ ���/�H�L�W�I�D�G�H�Q���]�X�U���3�U�R�J�Q�R�V�H���Y�R�Q���*�H�U�l�X�V�F�K�H�Q���E�H�L���G�H�U���%�H�����X�Q�G���(�Q�W�O�D�G�X�Q�J 
  �Y�R�Q���/�N�Z�����0�H�U�N�E�O�l�W�W�H�U���1�U���������� 
  �����+�H�U�D�X�V�J�H�E�H�U�����/�D�Q�G�H�V�X�P�Z�H�O�W�D�P�W���1�R�U�G�U�K�H�L�Q���:�H�V�W�I�D�O�H�Q�����/�8�$���1�5�:�� 
�� �����,�6�6�1�������������������������0�H�U�N�E�O�l�W�W�H�U��  
 
�>�����@ ���7�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�U���%�H�U�L�F�K�W���]�X�U���8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J���G�H�U���*�H�U�l�X�V�F�K�H�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q���Y�R�Q��  
 �$�X�W�R�Z�D�V�F�K�D�Q�O�D�J�H�Q���X�Q�G���G�H�U�H�Q���1�H�E�H�Q�H�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q�����G�H�V���7�h�9���+�H�V�V�H�Q���H�����9�� 
 �����6�F�K�U�L�I�W�H�Q�U�H�L�K�H���G�H�U���+�H�V�V�L�V�F�K�H�Q���/�D�Q�G�H�V�D�Q�V�W�D�O�W���I�•�U���8�P�Z�H�O�W�����+�H�I�W���1�U���������������������� 
 �����,�6�6�1�������������������� 
 
�>���� �@ ���h�E�H�U�S�U�•�I�X�Q�J���G�H�U���*�H�U�l�X�V�F�K�D�Q�J�D�E�H���I�•�U���0�D�V�F�K�L�Q�H�Q���L�Q���1�5�:�� 
 �����+�U�V�J�������/�D�Q�G�H�V�D�Q�V�W�D�O�W���I�•�U���$�U�E�H�L�W�V�V�F�K�X�W�]���1�5�:�������������������� 
 
�>���� �@ �$�6�5���$�������������������������� 
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[17] DIN EN ISO 12 354-4 (2017-11) 
 "Bauakustik - Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebäuden aus 
 den Bauteileigenschaften - Teil 4: Schallübertragung von Räumen ins Freie" 
 
�>�����@ �'�,�1 �,�6�2 �������� ������������������������ 
 ���'�l�P�S�I�X�Q�J���G�H�V���6�F�K�D�O�O�V���E�H�L���G�H�U���$�X�V�E�U�H�L�W�X�Q�J���L�P���)�U�H�L�H�Q 
 �7�H�L�O���������$�O�O�J�H�P�H�L�Q�H�V���%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J�V�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q�����,�6�2������������������������������ 
  

 
2. AUSGANGSSITUATION  
 

2.1 Örtliche und bauplanungsrechtliche Gegebenheiten  
 
Der zeichnerische Teil des Bebauungsplans "Sondergebiet Bauhof" mit Stand vom 

06.04.2021 ist in Anlage 1 auszugsweise wiedergegeben. Das Plangebiet soll als 

"Sonstiges Sondergebiet" gemäß § 11 BauNVO [1] mit der Zweckbestimmung 

"Bauhof" ausgewiesen werden. 

 

Die Nutzungen in der Nachbarschaft des Plangebiets sind in den Plan in Anlage 2 

eingetragen: Westlich des Plangebiets befindet sich ein Fußballplatz; weiter im 

Südwesten liegt die Kahlenberghalle, welche laut Mitteilung der Gemeindeverwaltung 

als reine Sporthalle genutzt wird. Die mit Wohngebäuden bebauten Flächen östlich 

und südlich des Plangebiets sind im Bebauungsplan "Unterfeld" als "allgemeines 

Wohngebiet" (WA) gemäß § 4 BauNVO ausgewiesen. Das ebenfalls in den Plan in 

Anlage 2 eingetragene "Mischgebiet" (gemäß Bebauungsplan "Unterfeld III") wird 

durch das Baugeschäft Weber als (privater) Bauhof genutzt. 

 
 
���������*�H�S�O�D�Q�W�H�U���N�R�P�P�X�Q�D�O�H�U���%�D�X�K�R�I 
 
�,�Q�� �$�Q�O�D�J�H�� ���� �L�V�W�� �H�L�Q�� �/�D�J�H�S�O�D�Q�� �P�L�W�� �(�L�Q�W�U�D�J�X�Q�J�� �G�H�V�� �J�H�S�O�D�Q�W�H�Q�� �N�R�P�P�X�Q�D�O�H�Q�� �%�D�X�K�R�I�V��

�Z�L�H�G�H�U�J�H�J�H�E�H�Q���� �(�L�Q�� �*�U�X�Q�G�U�L�V�V�� �G�H�V�� �(�U�G�J�H�V�F�K�R�V�V�H�V�� �V�R�Z�L�H���$�Q�V�L�F�K�W�H�Q�� �G�H�V�� �J�H�S�O�D�Q�W�H�Q��

�*�H�E�l�X�G�H�V���V�L�Q�G���L�Q���G�H�Q���$�Q�O�D�J�H�Q�������X�Q�G�������G�D�U�J�H�V�W�H�O�O�W�� 

 

�*�H�P�l�‰�� �0�L�W�W�H�L�O�X�Q�J���G�H�V�� �/�H�L�W�H�U�V�� �G�H�V�� �%�D�X�K�R�I�V���� �+�H�U�U�Q�� �%�L�H�E�H�U���� �E�H�L�P�� �2�U�W�V�W�H�U�P�L�Q�� �D�P��

�����������������������L�V�W���Y�R�Q���I�R�O�J�H�Q�G�H�Q���E�H�W�U�L�H�E�O�L�F�K�H�Q���5�D�Q�G�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q���D�X�V�]�X�J�H�K�H�Q�� 
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�5�H�J�H�O�E�H�W�U�L�H�E 

­  �'�L�H���U�H�J�X�O�l�U�H�Q���$�U�E�H�L�W�V�]�H�L�W�H�Q���V�L�Q�G���Y�R�Q�������������E�L�V���������������8�K�U���X�Q�G���Y�R�Q���������������E�L�V��������������
�8�K�U���L�P���6�R�P�P�H�U���X�Q�G���Y�R�Q�������������E�L�V���������������8�K�U���Y�R�Q���������������E�L�V���������������8�K�U���L�P���:�L�Q�W�H�U�� 

­  �=�X�P���)�X�K�U�S�D�U�N���G�H�V���%�D�X�K�R�I�V���J�H�K�|�U�H�Q���X�����D�����M�H�������J�U�R�‰�H�U���X�Q�G�������N�O�H�L�Q�H�U���7�U�D�N�W�R�U��������
�$�X�I�V�L�W�]�U�D�V�H�Q�P�l�K�H�U�� �X�Q�G�� �P�H�K�U�H�U�H�� �.�O�H�L�Q�W�U�D�Q�V�S�R�U�W�H�U���3�U�L�W�V�F�K�H�Q�Z�D�J�H�Q���� �)�D�K�U�]�H�X�J�H��
�Z�L�H���8�Q�L�P�R�J�����5�D�G�O�D�G�H�U�����*�D�E�H�O�V�W�D�S�O�H�U���R�G�H�U���%�D�J�J�H�U���V�L�Q�G���Q�L�F�K�W���Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�� 

­  �7�l�J�O�L�F�K���L�V�W���P�L�W���������E�L�V���������(�L�Q�����X�Q�G���$�X�V�I�D�K�U�W�H�Q���Y�R�Q���3�N�Z���X�Q�G���.�O�H�L�Q�W�U�D�Q�V�S�R�U�W�H�U�Q���]�X��
�U�H�F�K�Q�H�Q�����$�X�‰�H�U�G�H�P�� �I�l�K�U�W�� �H�Y�H�Q�W�X�H�O�O�� ���� �/�N�Z�� �D�Q���� �X�P�� �0�D�W�H�U�L�D�O�� �D�Q�]�X�O�L�H�I�H�U�Q�� ���]���� �%����
�5�L�Q�G�H�Q�P�X�O�F�K���R�G�H�U���6�S�O�L�W�W���I�•�U���G�L�H���6�F�K�•�W�W�J�X�W�E�R�[�H�Q������ 

­  �'�L�H���+�D�X�S�W�H�L�Q�I�D�K�U�W���E�H�I�L�Q�G�H�W���V�L�F�K���D�X�I���G�H�U���1�R�U�G�V�H�L�W�H���G�H�V���J�H�S�O�D�Q�W�H�Q���*�H�E�l�X�G�H�V�����'�L�H��
�(�L�Q�����$�X�V�I�D�K�U�W���L�P���6�•�G�H�Q���Z�L�U�G���M�H�G�R�F�K���L�P���=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J���P�L�W���G�H�U���9�H�U�Z�H�Q�G�X�Q�J���G�H�V��
�:�D�V�F�K�S�O�D�W�]�H�V�� �J�H�Q�X�W�]�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �'�L�H�V�H�U�� �:�D�V�F�K�S�O�D�W�]�� �Z�L�U�G�� �D�X�‰�H�Q�� �Y�R�U�� �G�H�U��
�6�•�G�R�V�W�H�F�N�H�� �G�H�V�� �*�H�E�l�X�G�H�V�� �H�U�U�L�F�K�W�H�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �'�R�U�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�P��
�+�R�F�K�G�U�X�F�N�U�H�L�Q�L�J�H�U�� �Z�l�K�U�H�Q�G�� �P�D�[�L�P�D�O�� ���� �6�W�X�Q�G�H�� �S�U�R���7�D�J�� �)�D�K�U�]�H�X�J�H�����$�Q�E�D�X�W�H�Q��
�X�Q�G�� �V�R�Q�V�W�L�J�H�� �*�H�U�l�W�V�F�K�D�I�W�H�Q�� �J�H�U�H�L�Q�L�J�W���� �'�H�U�� �+�R�F�K�G�U�X�F�N�U�H�L�Q�L�J�H�U�� �V�H�O�E�V�W�� �E�H�I�L�Q�G�H�W��
�V�L�F�K���L�Q�Q�H�U�K�D�O�E���G�H�U���+�D�O�O�H�����V�L�H�K�H���3�O�D�Q���L�Q���$�Q�O�D�J�H�������� 

­  �:�H�Q�Q�� �L�Q���$�X�V�Q�D�K�P�H�I�l�O�O�H�Q�� �H�L�Q�� �5�D�G�O�D�G�H�U�� �E�H�Q�|�W�L�J�W�� �Z�L�U�G���� �]���� �%���� �X�P�� �6�F�K�•�W�W�J�X�W�� �D�X�I��
�H�L�Q�H�Q�� �$�Q�K�l�Q�J�H�U�� �]�X�� �Y�H�U�O�D�G�H�Q���� �Z�L�U�G�� �G�L�H�V�H�U�� �Y�R�P�� �E�H�Q�D�F�K�E�D�U�W�H�Q�� �%�D�X�K�R�I���G�H�V��
�%�D�X�J�H�V�F�K�l�I�W�V�� �:�H�E�H�U�� �D�X�V�J�H�O�L�H�K�H�Q���� �'�L�H�� �%�H�W�U�L�H�E�V�]�H�L�W�� �G�H�V�� �5�D�G�O�D�G�H�U�V�� �D�X�I�� �G�H�P��
�*�H�O�l�Q�G�H���G�H�V���N�R�P�P�X�Q�D�O�H�Q���%�D�X�K�R�I�V���E�H�W�U�l�J�W���G�D�E�H�L���D�E�H�U���Z�H�Q�L�J�H�U���D�O�V���������P�L�Q�� 

­  �'�L�H�� �+�D�O�O�H�� �Z�L�U�G�� �]�X�P���$�E�V�W�H�O�O�H�Q�� �G�H�U�� �)�D�K�U�]�H�X�J�H�� �G�L�H�Q�H�Q�����$�X�‰�H�U�G�H�P�� �Z�H�U�G�H�Q�� �G�R�U�W��
�$�Q�E�D�X�J�H�U�l�W�H�����]�����%�����0�l�K�Z�H�U�N�����0�X�O�F�K�H�U�����D�Q�����R�G�H�U���D�E�J�H�N�X�S�S�H�O�W�����5�H�S�D�U�D�W�X�U�H�Q���D�Q��
�)�D�K�U�]�H�X�J�H�Q���V�L�Q�G���Q�L�F�K�W���Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q�� 

­  �'�D�V�� �J�H�S�O�D�Q�W�H�� �*�H�E�l�X�G�H�� �Z�L�U�G�� �D�X�I�� �G�H�V�V�H�Q�� �2�V�W�V�H�L�W�H�� ���� �N�O�H�L�Q�H�� �:�H�U�N�V�W�D�W�W�U�l�X�P�H��
�D�X�I�Z�H�L�V�H�Q�� �����:�H�U�N�V�W�D�W�W�������� �X�Q�G�� ���:�H�U�N�V�W�D�W�W�� ������ �L�P�� �3�O�D�Q�� �L�Q���$�Q�O�D�J�H�� �������� �,�Q�� �H�L�Q�H�U�� �G�H�U��
�E�H�L�G�H�Q���:�H�U�N�V�W�l�W�W�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q�� �Y�H�U�P�H�K�U�W�� �0�D�O�H�U�D�U�E�H�L�W�H�Q�� �G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �G�L�H��
�]�Z�H�L�W�H���:�H�U�N�V�W�D�W�W���Z�L�U�G���P�X�W�P�D�‰�O�L�F�K���I�•�U���+�R�O�]�����R�G�H�U���0�H�W�D�O�O�D�U�E�H�L�W�H�Q���J�H�Q�X�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q����
�'�L�H�� �O�l�U�P�L�Q�W�H�Q�V�L�Y�H�� �1�X�W�]�X�Q�J�� �H�L�Q�H�V�� �:�H�U�N�V�W�D�W�W�U�D�X�P�V�� �G�X�U�F�K�� �6�l�J�H�Q���� �%�R�K�U�H�Q����
�6�F�K�O�H�L�I�H�Q���X�����l�����Z�L�U�G���D�O�O�H�U�G�L�Q�J�V���P�D�[�L�P�D�O�������6�W�X�Q�G�H���S�U�R���7�D�J���E�H�W�U�D�J�H�Q�� 

 
 
�:�L�Q�W�H�U�G�L�H�Q�V�W 

�:�L�Q�W�H�U�G�L�H�Q�V�W���E�H�J�L�Q�Q�W���E�H�L���%�H�G�D�U�I�� �E�H�U�H�L�W�V�� �P�R�U�J�H�Q�V���Y�R�U������������ �8�K�U���� �)�•�U���G�H�Q���:�L�Q�W�H�U�G�L�H�Q�V�W��

�H�L�Q�J�H�V�H�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q���G�L�H���E�H�L�G�H�Q���7�U�D�N�W�R�U�H�Q���� �'�L�H�V�H���)�D�K�U�]�H�X�J�H�� �V�W�H�K�H�Q���•�E�H�U���1�D�F�K�W���L�Q���G�H�U��

�+�D�O�O�H���X�Q�G���I�D�K�U�H�Q���Y�R�Q���G�R�U�W���D�E�����%�L�V�O�D�Q�J���L�V�W���Q�L�F�K�W���J�H�N�O�l�U�W�����R�E���V�L�F�K���D�X�I���G�H�P���*�H�O�l�Q�G�H���G�H�V��

�Q�H�X�H�Q�� �%�D�X�K�R�I�V�� �H�L�Q�� �6�D�O�]�O�D�J�H�U�� �E�H�I�L�Q�G�H�Q�� �Z�L�U�G���� �'���� �K������ �H�Q�W�Z�H�G�H�U�� �Z�H�U�G�H�Q�� �G�L�H�� �E�H�L�G�H�Q��

�7�U�D�N�W�R�U�H�Q���Q�R�F�K�� �D�X�I�� �G�H�P���%�H�W�U�L�H�E�V�J�H�O�l�Q�G�H���P�L�W���6�D�O�]�� �E�H�O�D�G�H�Q���R�G�H�U���V�L�H���I�D�K�U�H�Q���G�L�U�H�N�W���D�E��

���X�P���G�D�Q�Q���D�Q�G�H�U�Q�R�U�W�V���6�D�O�]���D�X�I�]�X�Q�H�K�P�H�Q�������� 
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���� �6�&�+�$�/�/�7�(�&�+�1�,�6�&�+�(���%�(�8�5�7�(�,�/�8�1�*�6�.�5�,�7�(�5�,�(�1 
 
���������6�F�K�D�O�O�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H���*�U�|�‰�H�Q 
 
�$�O�V�� �Z�L�F�K�W�L�J�V�W�H�� �*�U�|�‰�H�� �I�•�U�� �G�L�H�� �U�H�F�K�Q�H�U�L�V�F�K�H�� �3�U�R�J�Q�R�V�H���� �G�L�H�� �P�H�V�V�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�� �(�U�I�D�V�V�X�Q�J��

�X�Q�G���R�G�H�U�� �G�L�H�� �%�H�X�U�W�H�L�O�X�Q�J�� �H�L�Q�H�U�� �/�l�U�P�H�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J�� �D�X�I�� �G�H�Q�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �G�L�H�Q�W�� �G�H�U�� �$���E�H-

�Z�H�U�W�H�W�H���6�F�K�D�O�O�G�U�X�F�N�S�H�J�H�O�������P�H�L�V�W���Y�H�U�H�L�Q�I�D�F�K�H�Q�G���D�O�V�����6�F�K�D�O�O�S�H�J�H�O�������/�����E�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�� 

 

�8�P���D�X�F�K���]�H�L�W�O�L�F�K���V�F�K�Z�D�Q�N�H�Q�G�H���6�F�K�D�O�O�Y�R�U�J�l�Q�J�H���P�L�W���H�L�Q�H�U���(�L�Q�]�D�K�O�D�Q�J�D�E�H���K�L�Q�U�H�L�F�K�H�Q�G��

�J�H�Q�D�X���N�H�Q�Q�]�H�L�F�K�Q�H�Q���]�X���N�|�Q�Q�H�Q�����Z�X�U�G�H���G�H�U�����0�L�W�W�H�O�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�������/�P���E�]�Z�����/�$�H�T�����G�H�I�L�Q�L�H�U�W����

�G�H�U���G�X�U�F�K���,�Q�W�H�J�U�D�W�L�R�Q���G�H�V���P�R�P�H�Q�W�D�Q�H�Q���6�F�K�D�O�O�G�U�X�F�N�S�H�J�H�O�V���•�E�H�U���H�L�Q�H�Q���E�H�V�W�L�P�P�W�H�Q���=�H�L�W-

�U�D�X�P���J�H�Z�R�Q�Q�H�Q���Z�L�U�G�� 

 

�'�L�H�� �L�Q�� �Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H�Q�� �5�H�J�H�O�Z�H�U�N�H�Q�� �G�H�I�L�Q�L�H�U�W�H�Q�� �2�U�L�H�Q�W�L�H�U�X�Q�J�V�Z�H�U�W�H���� �,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�U�L�F�K�W����

�E�]�Z���� �J�U�H�Q�]�Z�H�U�W�H�� �I�•�U�� �G�H�Q�� �G�X�U�F�K���I�U�H�P�G�H���9�H�U�X�U�V�D�F�K�H�U�� �K�H�U�Y�R�U�J�H�U�X�I�H�Q�H�Q�� �/�l�U�P�� �E�H�]�L�H�K�H�Q��

�V�L�F�K�� �P�H�L�V�W�� �D�X�I�� �H�L�Q�H�Q�� ���%�H�X�U�W�H�L�O�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���� ���/�U���� �D�P�� �2�U�W�� �G�H�U�� �/�l�U�P�H�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J��

���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�S�H�J�H�O������ 

 

�'�H�U�� �%�H�X�U�W�H�L�O�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�� �Z�L�U�G�� �L�Q�� �D�O�O�H�U�� �5�H�J�H�O�� �U�H�F�K�Q�H�U�L�V�F�K�� �D�X�V�� �G�H�P�� �0�L�W�W�H�O�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�� �E�H-

�V�W�L�P�P�W�����Z�R�E�H�L���]�X�V�l�W�]�O�L�F�K���H�L�Q�H���H�Y�H�Q�W�X�H�O�O�H���H�U�K�|�K�W�H���6�W�|�U�Z�L�U�N�X�Q�J���Y�R�Q���*�H�U�l�X�V�F�K�H�Q�����Z�H�J�H�Q��

�L�K�U�H�V���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�Q���&�K�D�U�D�N�W�H�U�V���R�G�H�U���Z�H�J�H�Q���G�H�V���=�H�L�W�S�X�Q�N�W�V���L�K�U�H�U���(�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J�����G�X�U�F�K���H�Q�W-

�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���G�H�I�L�Q�L�H�U�W�H���=�X�V�F�K�O�l�J�H���E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W���Z�L�U�G�� 

 

�$�X�‰�H�U�G�H�P���Z�H�U�G�H�Q���P�H�L�V�W���$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���D�Q���G�H�Q���P�R�P�H�Q�W�D�Q�H�Q���6�F�K�D�O�O�G�U�X�F�N�S�H�J�H�O���L�Q���G�H�U��

�:�H�L�V�H�� �J�H�V�W�H�O�O�W���� �G�D�V�V�� �D�X�F�K�� �G�X�U�F�K�� �N�X�U�]�]�H�L�W�L�J�� �D�X�I�W�U�H�W�H�Q�G�H�� �6�F�K�D�O�O�H�U�H�L�J�Q�L�V�V�H�� �K�H�U�Y�R�U�J�H-

�U�X�I�H�Q�H���0�R�P�H�Q�W�D�Q�����R�G�H�U���6�S�L�W�]�H�Q�S�H�J�H�O���G�H�Q���M�H�Z�H�L�O�L�J�H�Q���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�U�L�F�K�W�Z�H�U�W���Q�X�U���X�P���H�L�Q�H�Q��

�H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���Y�R�U�J�H�J�H�E�H�Q�H�Q���%�H�W�U�D�J���•�E�H�U�V�F�K�U�H�L�W�H�Q���G�•�U�I�H�Q�� 

 

Der "Schall-Leistungspegel" (LW) gibt die gesamte von einem Schallemittenten ausge-

hende Schall-Leistung, der "längenbezogene Schall-Leistungspegel" (L'W) die im Mittel 

je Meter Strecke, der "flächenbezogene Schall-Leistungspegel" (L"W) die im Mittel je 

Quadratmeter Fläche abgestrahlte Schall-Leistung an. 
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Die durch den Kraftfahrzeugverkehr auf öffentlichen Straßen verursachte Schallemis-

sion wird durch den "Emissionspegel" (Lm,E) gekennzeichnet. Diese Größe beschreibt 

den Mittelungspegel in 25 m Abstand von der jeweiligen Richtungsfahrbahn bei freier 

Schallausbreitung. 

 
 
3.2 Schalltechnische Anforderungen, allgemein 
 

 3.2.1 Beiblatt 1 zu DIN 18 005 Teil 1 
 

In Beiblatt 1 zu DIN 18 005 Teil 1 [2] werden - abhängig von der Art der baulichen 

Nutzung am Einwirkungsort - "Orientierungswerte" angegeben, deren Einhaltung oder 

Unterschreitung als "wünschenswert" bezeichnet wird, "... um die mit der Eigenart des 

betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Baufläche verbundene Erwartung auf 

angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen". 

 

U. a. für die hier interessierenden Gebietskategorien werden diese Orientierungswerte 

in Anlage 6, oben, aufgelistet. 

 

Weiter wird im o. g. Beiblatt ausgeführt, dass bei zwei angegebenen Nachtwerten der 

niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm sowie für Geräusche von ver-

gleichbaren öffentlichen Betrieben gelten soll. Der höhere Orientierungswert für die 

Nachtzeit ist maßgebend für die Beurteilung von Verkehrslärmeinwirkungen. 

 

 Die in Beiblatt 1 zu DIN 18 005 Teil 1 genannten Orientierungswerte 

"... haben vorrangig Bedeutung für die Planung von Neubaugebieten mit 
schutzbedürftigen Nutzungen und für die Neuplanung von Flächen, von denen 
Schallemissionen ausgehen und auf vorhandene oder geplante schutzbe-
dürftige Nutzungen einwirken können." 

 
Zur Anwendung der Orientierungswerte wird in Beiblatt 1 zu DIN 18 005 Teil 1 weiter 

ausgeführt: 

"Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der städtebaulichen Planung er-
forderlichen Abwägung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz 
neben anderen Belangen - z. B. dem Gesichtspunkt der Erhaltung überkom-
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mener Stadtstrukturen - zu verstehen. Die Abwägung kann in bestimmten Fäl-
len bei Überwiegen anderer Belange - insbesondere in bebauten Gebieten - 
zu einer entsprechenden Zurückstellung des Schallschutzes führen."  

 und 

"Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen 
(Verkehr, Industrie und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen wegen der unterschied-
lichen Einstellungen der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräusch-
quellen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht 
addiert werden." 

 

 
3.2.2 TA Lärm 

Gemäß Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG [3] sind "Anlagen" im Sinne die-

ses Gesetzes derart zu errichten und zu betreiben, dass keine Immissionen auftreten, 

die "... nach Art, Ausmaß und Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile 

oder erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft ..." herbei-

zuführen. Als Maß für die im BImSchG als "schädliche Umwelteinwirkungen" be-

schriebenen Geräusche sind bei gewerblichen Anlagen oder auch bei vergleichbaren 

Anlagen kommunaler Träger die in der TA Lärm [4] definierten Immissionsrichtwerte 

heranzuziehen. 

 

Die in der Nachbarschaft von lärmemittierenden Anlagen einzuhaltenden "Immissions-

richtwerte für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden" sind abhängig von der Art der 

baulichen Nutzung am betrachteten Lärmeinwirkungsort. In der TA Lärm, Abschnitt 6.1 

werden die in Anlage 6, Mitte, aufgelisteten Werte angegeben. 

 

Diese Immissionsrichtwerte sind an den "maßgeblichen Immissionsorten" einzuhalten, 

welche in Abschnitt A.1.3 des Anhangs der TA Lärm definiert werden:   

"a)  bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten Fens-
ters des vom Geräusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Rau-
mes nach DIN 4109, Ausgabe November 1989;   

 b) bei unbebauten Flächen oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit 
schutzbedürftigen Räumen enthalten, an dem am stärksten betroffenen 
Rand der Fläche, wo nach dem Bau- und Planungsrecht Gebäude mit 
schutzbedürf�W�L�J�H�Q���5�l�X�P�H�Q���H�U�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q���G�•�U�I�H�Q�����«���� 
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�'�L�H���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�U�L�F�K�W�Z�H�U�W�H���G�H�U���7�$���/�l�U�P���V�L�Q�G���D�N�]�H�S�W�R�U�E�H�]�R�J�H�Q�����G�L�H�V���E�H�G�H�X�W�H�W�����G�D�V�V���G�H�U��

�G�X�U�F�K���G�L�H���*�H�V�D�P�W�K�H�L�W���D�O�O�H�U�����D�X�F�K���I�U�H�P�G�H�U�������$�Q�O�D�J�H�Q�����L�P���6�L�Q�Q�H���G�H�U���7�$ �/�l�U�P���D�P���M�H�Z�H�L�O�V��

�V�F�K�X�W�]�E�H�G�•�U�I�W�L�J�H�Q�� �(�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J�V�R�U�W�� �Y�H�U�X�U�V�D�F�K�W�H�� �,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�S�H�J�H�O�� �G�H�Q�� �G�R�U�W�� �P�D�‰�J�H�E�H�Q��

�G�H�Q���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�U�L�F�K�W�Z�H�U�W���Q�L�F�K�W���•�E�H�U�V�W�H�L�J�H�Q���G�D�U�I���� 

 

�=�X�U���(�U�P�L�W�W�O�X�Q�J���G�H�U���P�L�W���G�L�H�V�H�Q���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�U�L�F�K�W�Z�H�U�W�H�Q���]�X���Y�H�U�J�O�H�L�F�K�H�Q�G�H�Q���%�H�X�U�W�H�L�O�X�Q�J�V��

�S�H�J�H�O�� �L�V�W�� �J�H�P�l�‰�� �7�$ �/�l�U�P�� �>���@�� �G�D�V�� �Q�D�F�K�I�R�O�J�H�Q�G�� �Y�H�U�N�•�U�]�W�� �G�D�U�J�H�V�W�H�O�O�W�H�� �9�H�U�I�D�K�U�H�Q��

�K�H�U�D�Q�]�X�]�L�H�K�H�Q�� 

�� �'�H�U���%�H�X�U�W�H�L�O�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�����W�D�J�V�����L�V�W���D�X�I���H�L�Q�H�Q���=�H�L�W�U�D�X�P���Y�R�Q������  �6�W�X�Q�G�H�Q���Z�l�K�U�H�Q�G��
�G�H�U���7�D�J�H�V�]�H�L�W���������������E�L�V������������ �8�K�U�����]�X���E�H�]�L�H�K�H�Q�����:�l�K�U�H�Q�G���E�H�V�W�L�P�P�W�H�U���7�D�J�H�V-
�]�H�L�W�H�Q���P�L�W���H�U�K�|�K�W�H�U���(�P�S�I�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�����D�Q���:�H�U�N�W�D�J�H�Q���Y�R�Q�������������E�L�V�������������8�K�U���X�Q�G��
�Y�R�Q���������������E�L�V���������������8�K�U���V�R�Z�L�H���D�Q���6�R�Q�Q�����X�Q�G���)�H�L�H�U�W�D�J�H�Q���Y�R�Q�������������E�L�V������������
�8�K�U�����Y�R�Q���������������E�L�V���������������8�K�U���X�Q�G���Y�R�Q���������������E�L�V���������������8�K�U�����L�V�W���H�L�Q���=�X�V�F�K�O�D�J��
�Y�R�Q���� �G�%���]�X�P���0�L�W�W�H�O�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���L�Q���$�Q�V�D�W�]���]�X���E�U�L�Q�J�H�Q�����D�X�V�J�H�Q�R�P�P�H�Q���K�L�H�U�Y�R�Q��
�V�L�Q�G���(�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J�V�R�U�W�H���L�Q���*�H�E�L�H�W�H�Q���G�H�U���.�D�W�H�J�R�U�L�H�Q���D�����E�L�V���G�������,�Q�G�X�V�W�U�L�H�J�H�E�L�H�W�H����
�*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W�H�����X�U�E�D�Q�H���*�H�E�L�H�W�H���V�R�Z�L�H���.�H�U�Q�������'�R�U�I�����X�Q�G���0�L�V�F�K�J�H�E�L�H�W�H���� 
 

�� �$�O�V�� �%�H�]�X�J�V�]�H�L�W�U�D�X�P�� �I�•�U�� �G�H�Q�� �%�H�X�U�W�H�L�O�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�� ���Q�D�F�K�W�V���� �L�V�W�����«�� �G�L�H�� �Y�R�O�O�H��
�1�D�F�K�W�V�W�X�Q�G�H�����]�� �%���������������E�L�V�������������8�K�U�����P�L�W���G�H�P���K�|�F�K�V�W�H�Q���%�H�X�U�W�H�L�O�X�Q�J�V�S�H�J�H�O����
�]�X���G�H�P���G�L�H���]�X���E�H�X�U�W�H�L�O�H�Q�G�H���$�Q�O�D�J�H���U�H�O�H�Y�D�Q�W���E�H�L�W�U�l�J�W���«�������]�X���E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�H�Q�� 

 
�� ���)�•�U���G�L�H���7�H�L�O�]�H�L�W�H�Q�����L�Q���G�H�Q�H�Q���L�Q���G�H�Q���]�X���E�H�X�U�W�H�L�O�H�Q�G�H�Q���*�H�U�l�X�V�F�K�L�P�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q��

�H�L�Q�� �R�G�H�U�� �P�H�K�U�H�U�H�� �7�|�Q�H�� �K�H�U�Y�R�U�W�U�H�W�H�Q�� �R�G�H�U�� �L�Q�� �G�H�Q�H�Q�� �G�D�V�� �*�H�U�l�X�V�F�K�� �L�Q�I�R�U�P�D-
�W�L�R�Q�V�K�D�O�W�L�J�� �L�V�W���� �L�V�W�� �I�•�U�� �G�H�Q�� �=�X�V�F�K�O�D�J�� �.�7�� �M�H�� �Q�D�F�K���$�X�I�I�l�O�O�L�J�N�H�L�W�� �G�H�U���:�H�U�W�� ���� �R�G�H�U��
�� �G�%���D�Q�]�X�V�H�W�]�H�Q���� 
 

�� �'�H�U�� �6�W�|�U�Z�L�U�N�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �,�P�S�X�O�V�J�H�U�l�X�V�F�K�H�Q�� �L�V�W�� �J�J�I���� �G�X�U�F�K�� �H�L�Q�H�Q�� �=�X�V�F�K�O�D�J�� �.�,��
�5�H�F�K�Q�X�Q�J���]�X���W�U�D�J�H�Q�����G�L�H�V�H�U���L�V�W���H�Q�W�Z�H�G�H�U���S�D�X�V�F�K�D�O���P�L�W���H�L�Q�H�P���:�H�U�W���Y�R�Q�������R�G�H�U��
�����G�%���]�X���E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�H�Q���R�G�H�U���G�X�U�F�K���'�L�I�I�H�U�H�Q�]�E�L�O�G�X�Q�J���D�X�V���0�H�V�V�Z�H�U�W�H�Q���I�•�U���G�H�Q��
�7�D�N�W�P�D�[�L�P�D�O���0�L�W�W�H�O�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�� �/�$�)�7�H�T�� �X�Q�G�� �G�H�Q�� �0�L�W�W�H�O�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�� �/�$�H�T�� �]�X��
�H�U�P�L�W�W�H�O�Q�� 

�������� 

�+�L�Q�V�L�F�K�W�O�L�F�K�� �G�H�U�� �%�H�X�U�W�H�L�O�X�Q�J�� �N�X�U�]�G�D�X�H�U�Q�G�� �D�X�I�W�U�H�W�H�Q�G�H�U�� �*�H�U�l�X�V�F�K�V�S�L�W�]�H�Q�� �Z�L�U�G�� �L�Q�� �G�H�U��

�R�� �D�����7�$ �/�l�U�P���H�U�J�l�Q�]�H�Q�G���D�X�V�J�H�I�•�K�U�W�� 

�� ���(�L�Q�]�H�O�Q�H�� �N�X�U�]�]�H�L�W�L�J�H�� �*�H�U�l�X�V�F�K�V�S�L�W�]�H�Q�� �G�•�U�I�H�Q�� �G�L�H�� �,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�U�L�F�K�W�Z�H�U�W�H�� �D�P��
�7�D�J�H���X�P���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���D�O�V������ �G�%���$�����X�Q�G���L�Q���G�H�U���1�D�F�K�W���X�P���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���D�O�V������ �G�%���$����
�•�E�H�U�V�F�K�U�H�L�W�H�Q���� 

 

Sofern voraussehbare Besonderheiten dazu führen, dass die oben genannten Immis-

sionsrichtwerte ���«�� �D�Q�� �Q�L�F�K�W�� �P�H�K�U�� �D�O�V�� ���� Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres 
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und nicht an mehr als an jeweils zwei �D�X�I�H�L�Q�D�Q�G�H�U���I�R�O�J�H�Q�G�H�Q���:�R�F�K�H�Q�H�Q�G�H�Q���«�� über-

schritten werden, gilt in Gebieten der Kategorien b bis g für diese so genannten "sel-

tenen Ereignisse" ein Immissionsrichtwert "tags" von 70 dB(A) bzw. "nachts" von 

55 dB(A).  

�± "Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen diese Werte ... in Gebieten 
nach Nummer 6.1 Buchstaben c bis g am Tag um nicht mehr als 20 dB(A) 
und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten." 

 

Während Fahrzeuggeräusche auf einem Betriebsgrundstück sowie bei der Grund-

stücksein- und -ausfahrt der zu beurteilenden Anlage zuzurechnen und zusammen mit 

den übrigen zu berücksichtigenden Anlagengeräuschen zu erfassen und zu beurteilen 

sind, gilt gemäß Abschnitt 7.4 der TA Lärm [4] für Verkehrsgeräusche auf öffentlichen 

Verkehrsflächen:  

"Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in 
einem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück in Gebieten 
nach Nummer 6.1 Buchstaben c bis g sollen durch Maßnahmen organi-
satorischer Art soweit wie möglich vermindert werden, soweit 

�� sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 
Nacht rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

�� keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

�� die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) 
erstmals oder weitergehend überschritten werden." 

 

Der durch den Fahrzeugverkehr auf öffentlichen Straßen verursachte Beurteilungs-

pegel ist nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90 [5] zu berech-

nen und gemäß Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV [6] zu beurteilen. In § 2 

Abs. 1 der Verkehrslärmschutzverordnung werden die in Anlage 6, unten, aufgelisteten 

Immissionsgrenzwerte angegeben, welche beim Bau oder der wesentlichen Änderung 

von Straßen und Schienenwegen anzuwenden und - gemäß obigem Zitat - auch zur 

Beurteilung des Ziel- und Quellverkehrs gemäß TA Lärm [4] heranzuziehen sind. 
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3.3 Vorgehensweise im vorliegenden Fall  
 
Während bei der Bauleitplanung, d. h. im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens, die 

Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zu DIN 18 005 Teil 1 [2] zur Beurteilung der 

Lärmeinwirkung auf die Nachbarschaft maßgebend sind, müssen im Rahmen des 

Baugenehmigungsverfahrens zur Beurteilung von lärmemittierenden betrieblichen 

Anlagen die Immissionsrichtwerte der TA Lärm [4] herangezogen werden.  

 

Die schutzbedürftige Bebauung in der Nachbarschaft des geplanten Bauhofs befindet 

sich gemäß Darstellung im Lageplan in Anlage 1 in einem "allgemeinen Wohngebiet" 

oder einem "Mischgebiet". Für diese Gebietsausweisungen sind jedoch die 

Orientierungswerte von Beiblatt 1 zu DIN 18 005 Teil 1 und die Immissionsrichtwerte 

der TA Lärm zahlenwertmäßig identisch, so dass im Folgenden auf eine 

Unterscheidung zwischen Orientierungswerten und Immissionsrichtwerten verzichtet 

werden kann.  

 

�,�Q�� �G�H�U�� �Y�R�U�O�L�H�J�H�Q�G�H�Q�� �$�X�V�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�� �L�V�W�� �G�H�V�K�D�O�E�� �Q�D�F�K�]�X�Z�H�L�V�H�Q���� �G�D�V�V�� �G�L�H�� �G�X�U�F�K�� �G�H�Q��

�J�H�S�O�D�Q�W�H�Q�� �%�D�X�K�R�I�� �Y�H�U�X�U�V�D�F�K�W�H�Q�� �/�l�U�P���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q�� �L�P�� �%�H�U�H�L�F�K�� �G�H�U�� �E�H�Q�D�F�K�E�D�U�W�H�Q��

�%�H�E�D�X�X�Q�J�� �G�L�H�� �G�R�U�W�� �P�D�‰�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �2�U�L�H�Q�W�L�H�U�X�Q�J�V�Z�H�U�W�H�� �Y�R�Q�� �%�H�L�E�O�D�W�W�� ���� �]�X�� �'�,�1��

����  ������  �7�H�L�O �����E�]�Z�����G�L�H���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�U�L�F�K�W�Z�H�U�W�H���G�H�U���7�$ �/�l�U�P���Q�L�F�K�W���•�E�H�U�V�W�H�L�J�H�Q���� 

 

�'�H�U�]�H�L�W�� �N�D�Q�Q�� �H�L�Q�H�� �U�H�O�H�Y�D�Q�W�H�� �/�l�U�P�Y�R�U�E�H�O�D�V�W�X�Q�J�� �G�X�U�F�K�� �$�Q�O�D�J�H�Q���� �G�L�H�� �G�H�P��

�$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J�V�E�H�U�H�L�F�K�� �G�H�U�� �7�$�� �/�l�U�P�� �X�Q�W�H�U�O�L�H�J�H�Q���� �D�X�I�� �G�L�H�� �L�Q�� �$�Q�O�D�J�H�� ���� �H�L�Q�J�H�W�U�D�J�H�Q�H�Q��

�,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�R�U�W�H���5�K�H�L�Q�V�W�U�D�‰�H�������������������������X�Q�G���*�U�D�V�Z�H�J���������D�X�V�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q���Z�H�U�G�H�Q�����'�L�H��

�Z�H�L�W�H�U���Q�|�U�G�O�L�F�K���J�H�O�H�J�H�Q�H�Q���*�H�E�l�X�G�H���5�K�H�L�Q�V�W�U�D�‰�H�����������������X�Q�G���������V�L�Q�G���H�Y�H�Q�W�X�H�O�O���G�X�U�F�K��

�%�H�W�U�L�H�E�V�O�l�U�P���G�H�V���%�D�X�J�H�V�F�K�l�I�W�V���:�H�E�H�U���E�H�W�U�R�I�I�H�Q�����'�L�H���*�H�E�l�X�G�H���5�K�H�L�Q�V�W�U�D�‰�H���������X�Q�G��������

�V�W�H�O�O�H�Q�� �D�E�H�U�� �E�H�]�•�J�O�L�F�K�� �G�H�V�� �%�H�W�U�L�H�E�V�O�l�U�P�V�� �G�X�U�F�K�� �G�H�Q�� �J�H�S�O�D�Q�W�H�Q�� �N�R�P�P�X�Q�D�O�H�Q�� �%�D�X�K�R�I��

�N�H�L�Q�H���U�H�O�H�Y�D�Q�W�H�Q���/�l�U�P�H�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J�V�R�U�W�H���G�D�U�����G�D���G�L�H���H�Q�W�O�D�Q�J���G�H�U���2�V�W�V�H�L�W�H���G�H�V���*�U�D�V�Z�H�J�V��

�D�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W�H�Q�� �7�D�E�D�N�V�F�K�|�S�I�H�� �H�L�Q�H�� �)�L�U�V�W�K�|�K�H�� �Y�R�Q�� �F�D���� ������ �P�� �U�H�O�D�W�L�Y�� �]�X�U�� �)�D�K�U�E�D�K�Q��

�R�E�H�U�I�O�l�F�K�H�� �G�H�V�� �*�U�D�V�Z�H�J�V�� �D�X�I�Z�H�L�V�H�Q�� �X�Q�G�� �G�H�V�K�D�O�E�� �G�L�H�� �%�H�W�U�L�H�E�V�J�H�U�l�X�V�F�K�H�� �G�H�V��

�J�H�S�O�D�Q�W�H�Q���%�D�X�K�R�I�V���D�E�J�H�V�F�K�L�U�P�W���Z�H�U�G�H�Q�����6�R�P�L�W���Y�H�U�E�O�H�L�E�W���G�H�U���L�Q���$�Q�O�D�J�H�������H�L�Q�J�H�W�U�D�J�H�Q�H��

�,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�R�U�W�� �5�K�H�L�Q�V�W�U�D�‰�H�� �������� �$�X�F�K�� �Z�H�Q�Q�� �K�L�H�U�� �D�X�I�J�U�X�Q�G�� �G�H�V�� �$�E�V�W�D�Q�G�V�� �]�X�U��
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�%�H�W�U�L�H�E�V�I�O�l�F�K�H�� �G�H�V�� �%�D�X�J�H�V�F�K�l�I�W�V�� �:�H�E�H�U�� �X�Q�G�� �G�H�U�� �6�F�K�D�O�O�D�E�V�F�K�L�U�P�X�Q�J�� �G�X�U�F�K�� �G�D�V��

�Y�R�U�J�H�O�D�J�H�U�W�H���*�H�E�l�X�G�H���5�K�H�L�Q�V�W�U�D�‰�H���������N�H�L�Q�H���U�H�O�H�Y�D�Q�W�H���%�H�W�U�L�H�E�V�O�l�U�P�H�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J���G�X�U�F�K��

�G�D�V�� �%�D�X�J�H�V�F�K�l�I�W�� �:�H�E�H�U�� �]�X�� �Y�H�U�P�X�W�H�Q�� �L�V�W���� �Z�L�U�G�� �K�L�H�U�� �V�L�F�K�H�U�K�H�L�W�V�K�D�O�E�H�U�� �I�R�O�J�H�Q�G�H��

�5�H�J�H�O�X�Q�J���D�X�V���1�X�P�P�H�U���������������$�E�V�D�W�]�������G�H�U���7�$ �/�l�U�P���D�Q�J�H�Z�D�Q�G�W�� 

���'�L�H���%�H�V�W�L�P�P�X�Q�J���G�H�U���9�R�U�E�H�O�D�V�W�X�Q�J���N�D�Q�Q���L�P���+�L�Q�E�O�L�F�N���D�X�I���$�E�V�D�W�] �����H�Q�W�I�D�O�O�H�Q�����Z�H�Q�Q��
�G�L�H�� �*�H�U�l�X�V�F�K�L�P�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q�� �G�H�U�� �$�Q�O�D�J�H�� �G�L�H�� �,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�U�L�F�K�W�Z�H�U�W�H�� �«�� �X�P��
�P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V���� �G�%���$�����X�Q�W�H�U�V�F�K�U�H�L�W�H�Q������ 

 
In Absatz 2 von Nummer 3.2.1 der TA Lärm wird außerdem ausgeführt: 

"Die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer Über-
schreitung der Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung aus Gründen 
des Lärmschutzes nicht versagt werden, wenn der von der Anlage verursachte 
Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzeszweck als nicht relevant 
anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von der zu beurteilenden 
Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Im�P�L�V�V�L�R�Q�V�U�L�F�K�W�Z�H�U�W�H���«���D�P���P�D�‰�J�H�E-
lichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet."  

 

Deshalb wird gefordert, dass der Immissionsanteil des geplanten kommunalen 

Bauhofs den Immissionsrichtwert "tags" von 55 dB(A) am Immissionsort Rheinstraße 

16 um mindestens 6 dB(A) unterschreitet. Während der Nachtzeit darf der dann 

maßgebende Immissionsrichtwert von 40 dB(A) aber ausgeschöpft werden, da beim 

Baugeschäft Weber "nachts" keine relevanten Lärmemissionen zu erwarten sind.  

 
 

4. SCHALLEMISSIONEN  
 

�1�D�F�K�I�R�O�J�H�Q�G���Z�H�U�G�H�Q���L�Q���G�H�Q���$�E�V�F�K�Q�L�W�W�H�Q�����������X�Q�G�����������G�L�H���G�H�Q���H�L�Q�]�H�O�Q�H�Q���O�l�U�P�L�Q�W�H�Q�V�L�Y�H�Q��

�9�R�U�J�l�Q�J�H�Q�� �D�X�I�� �G�H�P�� �%�H�W�U�L�H�E�V�J�H�O�l�Q�G�H�� �G�H�V�� �N�R�P�P�X�Q�D�O�H�Q�� �%�D�X�K�R�I�V�� �]�X�]�X�R�U�G�Q�H�Q�G�H�Q��

�6�F�K�D�O�O���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���D�Q�J�H�J�H�E�H�Q�����$�X�V���G�L�H�V�H�Q���(�P�L�V�V�L�R�Q�V�G�D�W�H�Q���Z�L�U�G���G�D�Q�Q���L�Q���$�E�V�F�K�Q�L�W�W��

���������X�Q�W�H�U���%�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J���Y�R�Q���2�U�W�����$�Q�]�D�K�O���X�Q�G���8�P�I�D�Q�J�� �G�H�U���M�H�Z�H�L�O�L�J�H�Q���9�R�U�J�l�Q�J�H���H�L�Q��

�(�P�L�V�V�L�R�Q�V�P�R�G�H�O�O���I�•�U���G�L�H���1�X�W�]�X�Q�J���G�H�V���%�D�X�K�R�I�V���L�P���5�H�J�H�O�E�H�W�U�L�H�E���V�R�Z�L�H���L�P���6�R�Q�G�H�U�I�D�O�O���G�H�V��

�Q�l�F�K�W�O�L�F�K�H�Q���:�L�Q�W�H�U�G�L�H�Q�V�W�H�V���H�U�P�L�W�W�H�O�W�� 
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���������6�F�K�D�O�O�H�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q���D�X�I���G�H�U���)�U�H�L�I�O�l�F�K�H���G�H�V���%�D�X�K�R�I�V 
 
�������������/�N�Z���X�Q�G���7�U�D�N�W�R�U 
 
In der im Auftrag der Hessischen Landesanstalt für Umwelt durchgeführten TÜV-Un-

tersuchung zu Lkw- und Ladegeräuschen auf Betriebsgeländen [7] wird empfohlen, für 

Lkw der höchsten Leistungsklasse (P �t 105 kW) einen auf ein 1-m-Wegelement 

bezogenen Schall-Leistungspegel von L'W,1h = 63 dB(A) für die Fahrt eines (1) Lkw pro 

Stunde anzusetzen. Für das Leerlaufgeräusch eines Lkw gilt gemäß o. g. 

Untersuchung [7] ein Wert von LW = 94 dB(A). 

 
Gemäß einer weiteren Untersuchung zu Lkw- und Ladegeräuschen auf 

Betriebsgeländen [8] ist "bei komplizierten Rangiervorgängen, bei denen das Fahrzeug 

mehrmals vor- �X�Q�G���]�X�U�•�F�N�V�H�W�]�H�Q���P�X�V�V���«��, von einem Schall-Leistungspegel des Lkw 

von LW = 99 dB(A) und einer Einwirkzeit von 2 min auszugehen.  

 
 In dem vom Umweltbundesamt von Österreich herausgegebenen Praxisleitfaden 

"Schalltechnik in der Landwirtschaft" [9] werden für Traktoren mit einer Leistung von 

25 < P < 101 kW folgende Emissionsansätze angegeben: 

Arbeitseinsatz und Fahrt: LW = 99 dB(A) 
längenbezogener Schall-Leistungspegel für 1 Vorbeifahrt/h: L'W,1h = 62 dB(A) 

 
Diese Werte zeigen, dass die Emissionen von Lkw und Traktor nur unwesentlich 

differieren. Vereinfachend werden im Folgenden für Traktoren die oben für Lkw-

Bewegungen genannten Werte angesetzt, d. h. L'W,1h = 63 dB(A) für Fahrbewegungen, 

LW = 99 dB(A) für Rangierbewegungen und LW = 94 dB(A) für den Leerlaufbetrieb.  

 
Eine (1) Parkbewegung eines Lkw pro Stunde ist gemäß den Angaben in der 

Parkplatzlärmstudie [10] mit LWT,1h = 80 dB(A) zu berücksichtigen. Dieser Schall-

Leistungspegel wird auch der Parkbewegung eines Traktors zugeordnet. 

  
Der durch eine beschleunigte Lkw-Abfahrt hervorgerufene Spitzen-Schall-

Leistungspegel ist entsprechend den Angaben in der Parkplatzlärmstudie mit LW,max = 

104,5 dB(A) zu berücksichtigen; vereinfachend wird dieser Wert auch als Spitzen-

Schall-Leistungspegel für Traktoren herangezogen. 
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�������������.�O�H�L�Q�W�U�D�Q�V�S�R�U�W�H�U���X�Q�G���3�N�Z 
 
�(�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���H�L�Q�H�U���8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J���G�H�U���%�X�Q�G�H�V�D�Q�V�W�D�O�W���I�•�U���6�W�U�D�‰�H�Q�Z�H�V�H�Q���>���� �@���Z�H�L�V�W���G�L�H��

�6�F�K�D�O�O�H�P�L�V�V�L�R�Q�� �Y�R�Q�� ���O�H�L�F�K�W�H�Q���� �/�N�Z�� ���]�X�O�l�V�V�L�J�H�V�� �*�H�V�D�P�W�J�H�Z�L�F�K�W������������ �W���� �X�P�� �� �G�%���$����

�J�H�U�L�Q�J�H�U�H���:�H�U�W�H���D�O�V���M�H�Q�H���Y�R�Q�����V�F�K�Z�H�U�H�Q�����/�N�Z���D�X�I�����'�L�H���)�D�K�U�E�H�Z�H�J�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q�����O�H�L�F�K�W�H�Q����

�/�N�Z�����L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���D�X�F�K���Y�R�Q���.�O�H�L�Q�W�U�D�Q�V�S�R�U�W�H�U�Q�����3�U�L�W�V�F�K�H�Q�Z�D�J�H�Q���X�����l�������N�|�Q�Q�H�Q���G�H�V�K�D�O�E��

�P�L�W���/�
�:�����K��� ���������G�%���$�����E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W���Z�H�U�G�H�Q�� 

 

�,�Q���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���������������Z�X�U�G�H���I�•�U���G�L�H���3�D�U�N�E�H�Z�H�J�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���/�N�Z���H�L�Q���6�F�K�D�O�O���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O��

�Y�R�Q�� �/�:�7�����K��� �� ������ �G�%���$���� �D�Q�J�H�J�H�E�H�Q���� �,�Q���$�Q�O�H�K�Q�X�Q�J�� �D�Q�� �G�L�H�� �R���� �J���� �'�L�I�I�H�U�H�Q�]�� �G�H�U���6�F�K�D�O�O��

�/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�� �Y�R�Q�� ���� �G�%���$���� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �G�H�Q�� �)�D�K�U�J�H�U�l�X�V�F�K�H�Q�� �Y�R�Q�� �/�N�Z�� �X�Q�G��

�.�O�H�L�Q�W�U�D�Q�V�S�R�U�W�H�U�Q���3�U�L�W�V�F�K�H�Q�Z�D�J�H�Q�� �Z�L�U�G�� �D�X�F�K�� �I�•�U�� �G�L�H�� �3�D�U�N�E�H�Z�H�J�X�Q�J�H�Q�� �Y�R�Q��

�.�O�H�L�Q�W�U�D�Q�V�S�R�U�W�H�U�Q�� �E�]�Z���� �3�U�L�W�V�F�K�H�Q�Z�D�J�H�Q�� �H�L�Q�� �X�P�� ���� �G�%���$���� �U�H�G�X�]�L�H�U�W�H�U�� �6�F�K�D�O�O��

�/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���D�Q�J�H�V�H�W�]�W�����G�����K�����H�L�Q���:�H�U�W���Y�R�Q���/�:�7�����K��� ���������G�%���$���� 

 

�$�X�V���G�H�U���3�D�U�N�S�O�D�W�]�O�l�U�P�V�W�X�G�L�H���N�D�Q�Q���I�•�U���G�L�H���)�D�K�U�W���H�L�Q�H�V���3�N�Z���D�X�I���H�L�Q�H�P���3�D�U�N�S�O�D�W�]���V�R�Z�L�H��

�V�L�Q�Q�J�H�P�l�‰�� �D�X�F�K�� �I�•�U�� �G�L�H�� �O�D�Q�J�V�D�P�H�� �)�D�K�U�W�� �H�L�Q�H�V�� �3�N�Z�� �D�X�I�� �%�H�W�U�L�H�E�V�J�H�O�l�Q�G�H�� �H�L�Q��

�O�l�Q�J�H�Q�E�H�]�R�J�H�Q�H�U���6�F�K�D�O�O���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���Y�R�Q���/�
�:�����K��� �������������G�%���$�����H�Q�W�Q�R�P�P�H�Q���Z�H�U�G�H�Q����

�(�L�Q�H�� �������� �3�D�U�N�E�H�Z�H�J�X�Q�J�� �H�L�Q�H�V�� �3�N�Z�� �S�U�R�� �6�W�X�Q�G�H�� �L�V�W�� �J�H�P�l�‰�� �3�D�U�N�S�O�D�W�]�O�l�U�P�V�W�X�G�L�H�� �P�L�W��

�/�
�:�7�����K��� ���������G�%���$�����]�X���E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�H�Q�� 

 

Aus dem in der Parkplatzlärmstudie für die "beschleunigte Abfahrt bzw. Vorbeifahrt" 

eines Pkw mit�CLmax = 67 dB(A) angegebenen mittleren Maximalpegel in 7,5 m Abstand 

ergibt sich für den Schall-Leistungspegel ein Wert von�CLWmax = 92,5 dB(A); aus dem 

für das Schließen einer Pkw-Tür angegebenen Spitzenpegel von�CLmax = 72 dB(A) in 

7,5 m Abstand lässt sich ein Schall-Leistungspegel von�CLWmax = 97,5 dB(A) ableiten.  

 
 
�������������5�D�G�O�D�G�H�U 
 
�'�L�H���6�F�K�D�O�O�H�P�L�V�V�L�R�Q���G�H�V���Y�R�P���E�H�Q�D�F�K�E�D�U�W�H�Q���S�U�L�Y�D�W�H�Q���%�D�X�K�R�I���G�H�V���%�D�X�J�H�V�F�K�l�I�W�V���:�H�E�H�U��

�D�X�V�]�X�O�H�L�K�H�Q�G�H�Q���5�D�G�O�D�G�H�U�V���L�V�W���Q�L�F�K�W���E�H�N�D�Q�Q�W�����.�O�H�L�Q�H�U�H���5�D�G�O�D�G�H�U���P�L�W���H�L�Q�H�U���1�H�Q�Q�O�H�L�V�W�X�Q�J��

�”�� ������ �N�:�� �Z�H�L�V�H�Q�� �W�\�S�L�V�F�K�H�U�Z�H�L�V�H�� �H�L�Q�H�Q�� �J�H�P�l�‰�� �5�L�F�K�W�O�L�Q�L�H�� �����������������(�*�� �>�����@�� �H�U�P�L�W�W�H�O�W�H�Q��
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���J�D�U�D�Q�W�L�H�U�W�H�Q�� �6�F�K�D�O�O���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���� �Y�R�Q�� �/�: �� �”�� ���������G�%���$���� �D�X�I�����'�L�H�V�H�U�� ���J�D�U�D�Q�W�L�H�U�W�H����

�6�F�K�D�O�O���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���Z�L�U�G���L�P���/�D�V�W�E�H�W�U�L�H�E���H�U�P�L�W�W�H�O�W�����V�R���G�D�V�V���G�L�H�V�H�U���:�H�U�W���D�X�F�K���I�•�U���)�D�K�U����

�X�Q�G���5�D�Q�J�L�H�U�E�H�Z�H�J�X�Q�J�H�Q���K�H�U�D�Q�J�H�]�R�J�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���N�D�Q�Q���� 

 

�%�H�L�� �H�L�Q�H�U�� �D�Q�J�H�Q�R�P�P�H�Q�H�Q�� �*�H�V�F�K�Z�L�Q�G�L�J�N�H�L�W�� �Y�R�Q�� �Y�� � �� ���� �N�P���K�� �H�U�J�L�E�W�� �V�L�F�K�� �D�X�I�� �G�H�U��

�*�U�X�Q�G�O�D�J�H�� �G�H�V�� �R���� �J���� �6�F�K�D�O�O���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�V�� �I�•�U�� �G�L�H�� �)�D�K�U�W�� �H�L�Q�H�V�� �������� �5�D�G�O�D�G�H�U�V�� �S�U�R��

�6�W�X�Q�G�H���H�L�Q���O�l�Q�J�H�Q�E�H�]�R�J�H�Q�H�U���6�F�K�D�O�O���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���Y�R�Q���/�
�:�����K��� ���������G�%���$������ 

 

�)�•�U���G�H�Q���$�U�E�H�L�W�V�H�L�Q�V�D�W�]���G�H�V���5�D�G�O�D�G�H�U�V�����]�����%�����E�H�L���G�H�U���9�H�U�O�D�G�X�Q�J���Y�R�Q���6�F�K�•�W�W�J�X�W���D�X�I���H�L�Q�H�Q��

�$�Q�K�l�Q�J�H�U���R�G�H�U���D�X�F�K���I�•�U���G�L�H���9�H�U�O�D�G�X�Q�J���Y�R�Q���$�E�V�S�H�U�U�H�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���X�����l������ �Z�L�U�G���G�H�U���R�����J����

�J�D�U�D�Q�W�L�H�U�W�H�� �6�F�K�D�O�O���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���I�•�U�� �G�H�Q�� �/�D�V�W�E�H�W�U�L�H�E���X�P���H�L�Q�H�Q�� �=�X�V�F�K�O�D�J�� �Y�R�Q�� �.�,�� � �� ����

�G�%���$���� �]�X�U�� �%�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �J�J�I���� �D�X�I�W�U�H�W�H�Q�G�H�Q�� �*�H�U�l�X�V�F�K�V�S�L�W�]�H�Q�� �E�H�L�� �G�H�Q��

�/�D�G�H�W�l�W�L�J�N�H�L�W�H�Q���D�X�I���H�L�Q�H�Q���:�H�U�W���Y�R�Q���/�:�7 ��� �����������G�%���$�����H�U�K�|�K�W���� 

 

�*�H�P�l�‰���G�H�Q���$�Q�J�D�E�H�Q���L�Q���G�H�U���H�L�Q�V�F�K�O�l�J�L�J�H�Q���)�D�F�K�O�L�W�H�U�D�W�X�U���>���� �@���Y�H�U�X�U�V�D�F�K�W���G�D�V���%�H�O�D�G�H�Q��

�H�L�Q�H�V�� �/�N�Z�� �P�L�W�W�H�O�V�� �5�D�G�O�D�G�H�U�� �P�L�W�� �(�U�G�H���� �6�D�Q�G���� �6�S�O�L�W�W�� �X�Q�G�� �.�L�H�V�� �P�D�[�L�P�D�O�H�� �6�F�K�D�O�O��

�/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���Y�R�Q���/�:���P�D�[���§�����������G�%���$�������9�H�U�O�D�G�H�Q���Y�R�Q���(�U�G�H���X�Q�G���6�D�Q�G�����E�L�V���/�:���P�D�[���§����������

�G�%���$�������9�H�U�O�D�G�H�Q���Y�R�Q���6�S�O�L�W�W���X�Q�G���.�L�H�V���� 

 
 
�������������$�X�V�W�D�X�V�F�K���&�R�Q�W�D�L�Q�H�U�P�X�O�G�H 
 
Wie in den Plan in Anlage 1 eingetragen, werden im Bereich des Außenlagers 

mutmaßlich Containermulden für Abfälle bzw. Wertstoffe aufgestellt werden. Diese 

Absetzmulden werden bei Bedarf ausgetauscht werden. Für die durch den 

Arbeitsvorgang "Aufnehmen bzw. Absetzen von Absetzmulden mit Absetzkipper" ent-

stehenden Geräusche werden in der einschlägigen Fachliteratur [13] folgende Werte 

angegeben: 

Schall-Leistungspegel je Vorgang und Stunde: LWeq,1h = 80,9 dB(A) 

mittlere Impulshaltigkeit KI = LAFTeq - LAeq:   KI = 5,7 dB(A) 

maximaler Schall-Leistungspegel:   LW,max  = 108,7 dB(A) 
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 �(�L�Q�H�P�����������9�R�U�J�D�Q�J�����$�X�I�Q�H�K�P�H�Q���R�G�H�U���$�E�V�H�W�]�H�Q���H�L�Q�H�U���$�E�V�H�W�]�P�X�O�G�H�����N�D�Q�Q���V�R�P�L�W���H�L�Q���D�X�I��

�H�L�Q�H�� �������� �6�W�X�Q�G�H�� �E�H�]�R�J�H�Q�H�U�� �X�Q�G�� �E�H�U�H�L�W�V�� �P�L�W�� �,�P�S�X�O�V�]�X�V�F�K�O�D�J�� �Y�H�U�V�H�K�H�Q�H�U�� �6�F�K�D�O�O��

�/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���Y�R�Q���/�:�7�����K���  �������� �G�%���$�����]�X�J�H�R�U�G�Q�H�W���Z�H�U�G�H�Q�� 

 

�,�P�� �Y�R�U�O�L�H�J�H�Q�G�H�Q�� �)�D�O�O�� �Z�L�U�G�� �G�H�U�� �/�N�Z�� ���$�E�V�H�W�]�N�L�S�S�H�U���� �P�L�W�� �H�L�Q�H�U�� �O�H�H�U�H�Q�� �&�R�Q�W�D�L�Q�H�U�P�X�O�G�H��

�D�Q�I�D�K�U�H�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�V�H�� �L�Q�� �G�H�U�� �1�D�F�K�E�D�U�V�F�K�D�I�W�� �G�H�V�� �D�E�]�X�K�R�O�H�Q�G�H�Q�� �&�R�Q�W�D�L�Q�H�U�V�� �D�E�V�W�H�O�O�H�Q����

�$�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G�� �Z�L�U�G�� �G�H�U�� �Y�R�O�O�H�� �&�R�Q�W�D�L�Q�H�U�� �Y�R�P�� ���$�X�I�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�R�U�W���� �D�X�I�J�H�Q�R�P�P�H�Q�� �X�Q�G��

�H�E�H�Q�I�D�O�O�V�� �L�Q�� �G�H�U�� �1�l�K�H�� �N�X�U�]�]�H�L�W�L�J�� �D�E�J�H�V�W�H�O�O�W���� �'�D�U�D�X�I�K�L�Q�� �Z�L�U�G�� �G�H�U�� �O�H�H�U�H�� �&�R�Q�W�D�L�Q�H�U��

�D�X�I�J�H�Q�R�P�P�H�Q�� �X�Q�G�� �D�P�� ���$�X�I�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�R�U�W���� �D�E�J�H�V�W�H�O�O�W���� �]�X�O�H�W�]�W�� �Z�L�U�G�� �G�H�U���Y�R�O�O�H�� �&�R�Q�W�D�L�Q�H�U��

�D�X�I�J�H�Q�R�P�P�H�Q���X�Q�G���D�E�W�U�D�Q�V�S�R�U�W�L�H�U�W�� 

 

�%�H�L�� �G�H�Q�� �L�Q�V�J�H�V�D�P�W�� �V�H�F�K�V�� �9�R�U�J�l�Q�J�H�Q�� ���$�X�I�Q�H�K�P�H�Q���$�E�V�H�W�]�H�Q�� �H�L�Q�H�U�� �&�R�Q�W�D�L�Q�H�U�P�X�O�G�H����

�V�L�Q�G�� �D�X�F�K�� �/�N�Z���5�D�Q�J�L�H�U�E�H�Z�H�J�X�Q�J�H�Q�� �H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K���� �*�H�P�l�‰�� �G�H�Q���$�Q�J�D�E�H�Q�� �L�Q���$�E�V�F�K�Q�L�W�W��

���������� kann für Lkw-Rangierbewegungen von einem Schall-Leistungspegel von 

LW = 99 dB(A) ausgegangen werden. Werden im Zusammenhang mit dem Austausch 

eines (1) Müllcontainers noch insgesamt 5 min andauernde Rangiertätigkeiten 

berücksichtigt, so errechnet sich für den Austausch des Müllcontainers ein auf eine 

Stunde bezogener Schall-Leistungspegel von LWT,1h = 95,3 dB(A).  

 
 
�������������+�R�F�K�G�U�X�F�N�U�H�L�Q�L�J�H�U 
 
Für das beim Einsatz eines Hochdruckreinigers verursachte Spritzgeräusch wird im 

Untersuchungsbericht der Hessischen Landesanstalt für Umwelt zu Geräuschemissi-

onen von Autowaschanlagen und deren Nebeneinrichtungen [14] für den 

durchschnittlichen Einsatzfall ein Schall-Leistungspegel von LW = 96 dB(A) und ein 

Impulszuschlag von KI = 3 dB angegeben. Für die Spritzgeräusche am Waschplatz 

gilt somit ein mit dem Impulszuschlag versehener Schall-Leistungspegel von LWT = 

99 dB(A).  

 

Die Maschinengeräusche des Hochdruck-Aggregats können im Vergleich zu den 

Spritzgeräuschen vernachlässigt werden, da die Maschinengeräusche gemäß o. g. 

Fachliteratur [14] mit einem Wert von LW = 92 dB(A) anzusetzen sind, außerdem das 
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Hochdruckaggregat gemäß Darstellung im Grundrissplan in Anlage 4 innerhalb der 

Halle installiert wird. 

 
 
4.2 Schallemissionen aus dem geplanten Bauhofgebäude 
 
�'�L�H�� �X�Q�P�L�W�W�H�O�E�D�U�� �G�X�U�F�K�� �O�l�U�P�L�Q�W�H�Q�V�L�Y�H�� �7�l�W�L�J�N�H�L�W�H�Q�� �E�]�Z���� �9�R�U�J�l�Q�J�H�� �L�Q�Q�H�U�K�D�O�E�� �G�H�V��

�J�H�S�O�D�Q�W�H�Q�� �%�D�X�K�R�I�J�H�E�l�X�G�H�V�� �Y�H�U�X�U�V�D�F�K�W�H�� �/�l�U�P�H�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J�� �D�X�I�� �G�L�H�� �8�P�J�H�E�X�Q�J�� �Z�L�U�G��

�P�D�‰�J�H�E�H�Q�G���G�X�U�F�K���G�L�H���6�F�K�D�O�O�H�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q���•�E�H�U���%�D�X�W�H�L�O�|�I�I�Q�X�Q�J�H�Q�����7�R�U�H�����7�•�U�H�Q�����)�H�Q�V�W�H�U����

�E�H�V�W�L�P�P�W���Z�H�U�G�H�Q����Demgegenüber können die Lärmimmissionen in der Nachbarschaft, 

die durch Schallabstrahlung über sonstige Außenbauteile (Dachfläche, Außenwände, 

Fenster) verursacht werden, aufgrund der Luftschalldämmung dieser Bauteile als 

vernachlässigbar gering eingestuft werden. 

 
 
�������������5�D�X�P�V�F�K�D�O�O�S�H�J�H�O���L�Q���O�l�U�P�L�Q�W�H�Q�V�L�Y���J�H�Q�X�W�]�W�H�Q���%�H�W�U�L�H�E�V�U�l�X�P�H�Q 
 
�$�O�V���*�U�X�Q�G�O�D�J�H���I�•�U���G�L�H���U�H�F�K�Q�H�U�L�V�F�K�H���(�U�P�L�W�W�O�X�Q�J���G�H�U���G�X�U�F�K���G�L�H���E�H�V�W�L�P�P�X�Q�J�V�J�H�P�l�‰�H���1�X�W-

�]�X�Q�J�� �G�H�V�� �%�D�X�K�R�I�J�H�E�l�X�G�H�V�� �L�Q�� �G�H�U�� �1�D�F�K�E�D�U�V�F�K�D�I�W�� �Y�H�U�X�U�V�D�F�K�W�H�Q�� �6�F�K�D�O�O�L�P�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q��

�P�X�V�V�� �]�X�Q�l�F�K�V�W�� �G�L�H�� �L�Q�Q�H�U�K�D�O�E�� �Y�R�Q�� �O�l�U�P�L�Q�W�H�Q�V�L�Y�� �J�H�Q�X�W�]�W�H�Q�� �5�l�X�P�H�Q�� �]�X�� �H�U�Z�D�U�W�H�Q�G�H��

�V�F�K�D�O�O�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�� �6�L�W�X�D�W�L�R�Q�� �G�H�I�L�Q�L�H�U�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �,�P�� �)�R�O�J�H�Q�G�H�Q���Z�L�U�G�� �Y�H�U�H�L�Q�I�D�F�K�H�Q�G�� �Y�R�Q��

�H�L�Q�H�P�� �G�L�I�I�X�V�H�Q�� �6�F�K�D�O�O�I�H�O�G�� �D�X�V�J�H�J�D�Q�J�H�Q���� �G�� �K������ �G�H�P�� �6�F�K�D�O�O�S�H�J�H�O�� �L�P�� �M�H�Z�H�L�O�L�J�H�Q�� �5�D�X�P��

�Z�L�U�G�� �H�L�Q�� �|�U�W�O�L�F�K�H�U�� �X�Q�G�� �]�H�L�W�O�L�F�K�H�U�� �0�L�W�W�H�O�Z�H�U�W�� �]�X�J�H�R�U�G�Q�H�W���� �Z�H�O�F�K�H�U�� �V�H�O�E�V�W�Y�H�U�V�W�l�Q�G�O�L�F�K�� �L�P��

�1�D�K�E�H�U�H�L�F�K���Y�R�Q���O�l�U�P�L�Q�W�H�Q�V�L�Y�H�Q���$�U�E�H�L�W�V�Y�R�U�J�l�Q�J�H�Q���X�Q�G���0�D�V�F�K�L�Q�H�Q���•�E�H�U�V�F�K�U�L�W�W�H�Q�����L�P���%�H-

�U�H�L�F�K���Y�R�Q���9�H�U�N�H�K�U�V�]�R�Q�H�Q�����/�D�J�H�U�]�R�Q�H�Q���X�V�Z�����X�Q�W�H�U�V�F�K�U�L�W�W�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���Z�L�U�G�����(�L�Q�H���G�H�U�D�U�W�L�J�H��

�(�L�Q�]�D�K�O���$�Q�J�D�E�H�� �]�X�U�� �.�H�Q�Q�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J�� �G�H�U�� �]�X�N�•�Q�I�W�L�J�H�Q�� �V�F�K�D�O�O�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�Q�� �6�L�W�X�D�W�L�R�Q�� �L�P��

�5�D�X�P���L�V�W���M�H�G�R�F�K���L�P���=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J���P�L�W���G�H�U���U�H�F�K�Q�H�U�L�V�F�K�H�Q���3�U�R�J�Q�R�V�H���G�H�U���6�F�K�D�O�O�L�P�P�L�V-

�V�L�R�Q�H�Q���L�Q���G�H�U���1�D�F�K�E�D�U�V�F�K�D�I�W���K�L�Q�U�H�L�F�K�H�Q�G���J�H�Q�D�X�� 

 

�:�H�U�N�V�W�D�W�W�U�l�X�P�H 

�,�Q���H�L�Q�H�U���Y�R�Q���G�H�U���/�D�Q�G�H�V�D�Q�V�W�D�O�W���I�•�U���$�U�E�H�L�W�V�V�F�K�X�W�]���1�R�U�G�U�K�H�L�Q���:�H�V�W�I�D�O�H�Q���Y�H�U�|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�W�H�Q��

�'�D�W�H�Q�V�D�P�P�O�X�Q�J���>���� �@���Z�H�U�G�H�Q���X�����D�����G�L�H���Y�R�Q���Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H�Q���+�H�U�V�W�H�O�O�H�U�Q���G�X�U�F�K���Y�R�U�J�H�J�H-

�E�H�Q�H���0�H�V�V�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q���E�H�V�W�L�P�P�W�H�Q���0�L�W�W�H�O�Z�H�U�W�H���G�H�V���6�F�K�D�O�O�G�U�X�F�N�S�H�J�H�O�V���/�S���D�P���$�U�E�H�L�W�V�S�O�D�W�]��

�I�•�U���G�L�H���I�R�O�J�H�Q�G�H�Q���0�D�V�F�K�L�Q�H�Q���D�Q�J�H�J�H�E�H�Q���� 
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�0�D�V�F�K�L�Q�H �6�F�K�D�O�O�G�U�X�F�N�S�H�J�H�O���D�P���$�U�E�H�L�W�V�S�O�D�W�] 
 �/�S���L�Q���G�%���$�� 
 �/�H�H�U�O�D�X�I �/�D�V�W�O�D�X�I 

�%�D�Q�G�V�l�J�H�P�D�V�F�K�L�Q�H�����+�R�O�]�����0�H�W�D�O�O�� ����  ����  
�%�D�Q�G�V�F�K�O�H�L�I�P�D�V�F�K�L�Q�H�����+�R�O�]�����0�H�W�D�O�O�� ����  ����  
�%�R�K�U�����X�Q�G���)�U�l�V�P�D�V�F�K�L�Q�H �”������  ����  
�+�D�Q�G�N�U�H�L�V�V�l�J�H ����  ����  
�7�L�V�F�K�N�U�H�L�V�V�l�J�H ����  ����  
�:�L�Q�N�H�O�V�F�K�O�H�L�I�H�U  ����  

 

�$�X�I�� �G�H�U�� �*�U�X�Q�G�O�D�J�H�� �G�L�H�V�H�U�� �0�H�V�V�H�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�� �N�D�Q�Q�� �X�Q�W�H�U�� �%�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J�� �H�L�Q�H�V�� �Q�X�U��

�L�Q�W�H�U�P�L�W�W�L�H�U�H�Q�G�H�Q�� �%�H�W�U�L�H�E�V�� �H�L�Q�]�H�O�Q�H�U�� �0�D�V�F�K�L�Q�H�Q�� �E�]�Z���� �7�l�W�L�J�N�H�L�W�H�Q�� �G�H�P�� �U�l�X�P�O�L�F�K���X�Q�G��

�]�H�L�W�O�L�F�K�� �J�H�P�L�W�W�H�O�W�H�Q�� �5�D�X�P�V�F�K�D�O�O�S�H�J�H�O�� ���/�L���� �L�Q�� �H�L�Q�H�P�� �:�H�U�N�V�W�D�W�W�U�D�X�P�� �H�L�Q�� �:�H�U�W�� �Y�R�Q��

�/�L �” ����  �G�%���$�����]�X�J�H�R�U�G�Q�H�W���Z�H�U�G�H�Q�����=�X�U���%�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J���H�L�Q�]�H�O�Q�H�U���3�H�J�H�O�V�S�L�W�]�H�Q���V�R�Z�L�H��

�H�L�Q�H�U�� �H�Y�H�Q�W�X�H�O�O�H�Q���7�R�Q�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W�� �Y�R�Q�� �%�H�W�U�L�H�E�V�J�H�U�l�X�V�F�K�H�Q�� �Z�L�U�G�� �U�H�F�K�Q�H�U�L�V�F�K�� �H�L�Q�� �E�H�U�H�L�W�V��

�P�L�W�� �G�H�Q�� �J�H�P�l�‰�� �7�$�� �/�l�U�P�� �H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K�H�Q�� �=�X�V�F�K�O�l�J�H�Q�� �I�•�U�� �H�L�Q�H�� �,�P�S�X�O�V���� �X�Q�G���R�G�H�U��

�7�R�Q�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W�� �G�H�U�� �*�H�U�l�X�V�F�K�H�� �Y�H�U�V�H�K�H�Q�H�U�� �5�D�X�P�V�F�K�D�O�O�S�H�J�H�O�� �Y�R�Q�� �/�L � �� ���� �G�%���$���� �D�Q�J�H-

�V�H�W�]�W���� �'�L�H�V�H�U�� �:�H�U�W�� �J�L�O�W�� �J�H�P�L�W�W�H�O�W�� �•�E�H�U�� �G�L�H�� �O�l�U�P�L�Q�W�H�Q�V�L�Y�H�� �1�X�W�]�X�Q�J�V�G�D�X�H�U�� �H�L�Q�H�V��

�:�H�U�N�V�W�D�W�W�U�D�X�P�V���Y�R�Q���P�D�[�L�P�D�O�������6�W�X�Q�G�H���S�U�R���7�D�J�����J�H�P�l�‰���$�E�V�F�K�Q�L�W�W������������ 

 

�)�D�K�U�]�H�X�J�K�D�O�O�H 

 Die Schallemissionen in der Fahrzeughalle werden maßgeblich durch 

Rangierbewegungen, Leerlaufbetrieb und die Ein- und Ausfahrt der in der Halle 

abgestellten Kraftfahrzeuge bestimmt werden. Gemäß den Angaben in Abschnitt 4.1.1 

kann beispielsweise für Rangierbewegungen von Lkw und Traktoren ein Schall-

Leistungspegel von LW = 99 dB(A) und für den Leerlaufbetrieb ein Wert von LW = 94 

dB(A) angesetzt werden. 

  

�%�H�L���H�L�Q�H�P���Y�R�U�J�H�J�H�E�H�Q�H�Q���6�F�K�D�O�O���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���/�: ���O�l�V�V�W���V�L�F�K���G�H�U���5�D�X�P�V�F�K�D�O�O�S�H�J�H�O���/�L��

�L�Q�Q�H�U�K�D�O�E���G�H�U���+�D�O�O�H���E�H�L���$�Q�Q�D�K�P�H���H�L�Q�H�V���G�L�I�I�X�V�H�Q���6�F�K�D�O�O�I�H�O�G�H�V���P�L�W���+�L�O�I�H���I�R�O�J�H�Q�G�H�U���*�O�H�L-

�F�K�X�Q�J���U�H�F�K�Q�H�U�L�V�F�K���H�U�P�L�W�W�H�O�Q�� 

�/�L��� ���/�: ���������������������O�J���$ 

�P�L�W 
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�/�L � ���5�D�X�P�V�F�K�D�O�O�S�H�J�H�O���L�Q���G�%���$�� 

�/�: �� � ���6�F�K�D�O�O���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���L�Q���G�%���$�� 

�$ � ���l�T�X�L�Y�D�O�H�Q�W�H���$�E�V�R�U�S�W�L�R�Q�V�I�O�l�F�K�H���L�Q���P�ð 

 

�*�H�P�l�‰�� �G�H�Q�� �7�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�Q�� �5�H�J�H�O�Q�� �I�•�U���$�U�E�H�L�W�V�V�W�l�W�W�H�Q���$�6�5���$�������� �>���� �@���N�D�Q�Q�� �G�H�U�� �P�L�W�W�O�H�U�H��

�6�F�K�D�O�O�D�E�V�R�U�S�W�L�R�Q�V�J�U�D�G�� �D�O�O�H�U�� �5�D�X�P�E�H�J�U�H�Q�]�X�Q�J�V�I�O�l�F�K�H�Q�� �L�Q�� �H�L�Q�H�P�����5�D�X�P�� �R�K�Q�H��

�V�F�K�D�O�O�V�F�K�O�X�F�N�H�Q�G�H���(�L�Q�E�D�X�W�H�Q���P�L�W���Z�H�Q�L�J�H�Q���(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q�����0�D�V�F�K�L�Q�H�Q�����0�|�E�H�O�����5�H�J�D�O�H����

�«�������P�L�W�C�D�� � �� �������� �D�Q�J�H�V�H�W�]�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �'�L�H�� �J�H�V�D�P�W�H�� �5�D�X�P�E�H�J�U�H�Q�]�X�Q�J�V�I�O�l�F�K�H�� �G�H�U��

�)�D�K�U�]�H�X�J�K�D�O�O�H���E�H�W�U�l�J�W���6���| �����������P�ð�����G�H�V�K�D�O�E���U�H�V�X�O�W�L�H�U�W���P�L�W���G�H�U���%�H�]�L�H�K�X�Q�J���$��� �C�D�������6���H�L�Q�H��

�l�T�X�L�Y�D�O�H�Q�W�H���6�F�K�D�O�O�D�E�V�R�U�S�W�L�R�Q�V�I�O�l�F�K�H���Y�R�Q���$��� �����������P�ð���� 

 

�$�X�V�J�H�K�H�Q�G�� �Y�R�Q�� �H�L�Q�H�P�� �6�F�K�D�O�O���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�� �Y�R�Q�� �/�: �� � �� ������ �G�%���$���� �I�R�O�J�W�� �G�D�Q�Q�� �P�L�W�� �G�H�U��

�R�E�H�Q���D�Q�J�H�J�H�E�H�Q�H�Q���*�O�H�L�F�K�X�Q�J���L�Q�Q�H�U�K�D�O�E���G�H�U���)�D�K�U�]�H�X�J�K�D�O�O�H���H�L�Q���5�D�X�P�V�F�K�D�O�O�S�H�J�H�O���Y�R�Q��

�/�L��� �������������G�%���$������ 

 

�5�H�F�K�Q�H�U�L�V�F�K���Z�L�U�G���G�D�Y�R�Q���D�X�V�J�H�J�D�Q�J�H�Q�����G�D�V�V���L�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�V���:�L�Q�W�H�U�G�L�H�Q�V�W�H�V���Y�R�U�� �G�H�U��

�$�X�V�I�D�K�U�W���D�X�V���G�H�U���)�D�K�U�]�H�X�J�K�D�O�O�H���I�•�U���H�L�Q�H�Q���=�H�L�W�U�D�X�P���Y�R�Q�������0�L�Q�X�W�H�Q���H�L�Q���D�X�I���/�L��� ���������G�%���$����

�D�X�I�J�H�U�X�Q�G�H�W�H�U���5�D�X�P�V�F�K�D�O�O�S�H�J�H�O���Y�R�U�O�L�H�J�W�� 

 
Anmerkung: 
Der Raumschallpegel von Li = 83,2 dB(A) während eines Zeitraums von 4 min beruht auf der Annahme, 
dass die Emissionen der zwei Traktoren vor der morgendlichen Ausfahrt den Emissionen von 2 
"komplizierten" Rangierbewegungen (LW = 99 dB(A) für jeweils 2 min) entsprechen. Statt diesen 
Rangierbewegungen ist beim Winterdienst vor der morgendlichen Hallenausfahrt eventuell ein längerer 
Leerlaufbetrieb erforderlich (LW = 94 dB(A)). Die Schallemissionen eines 2-minütigen Rangiervorgangs 
mit LW = 99 dB(A) entsprechen jedoch rechnerisch den Emissionen eines 5-minütigen Leerlaufbetriebs 
mit LW = 94 dB(A) zuzüglich 30 s Hallenausfahrt (mit LW = 99 dB(A)). 
�� 

�,�P���7�D�J�]�H�L�W�U�D�X�P���I�L�Q�G�H�Q���Z�l�K�U�H�Q�G���G�H�V�������V�W�•�Q�G�L�J�H�Q���$�U�E�H�L�W�V�W�D�J�V���M�H�Z�H�L�O�V���Q�X�U���N�X�U�]�G�D�X�H�U�Q�G��

�5�D�Q�J�L�H�U���� �X�Q�G�� �)�D�K�U�E�H�Z�H�J�X�Q�J�H�Q�� �L�Q�Q�H�U�K�D�O�E�� �G�H�U�� �+�D�O�O�H�� �V�W�D�W�W���� �$�X�‰�H�U�G�H�P�� �Q�H�K�P�H�Q�� �D�X�F�K��

�7�l�W�L�J�N�H�L�W�H�Q���Z�L�H���G�D�V���$�Q�����X�Q�G���$�E�N�X�S�S�H�O�Q���Y�R�Q���$�Q�E�D�X�J�H�U�l�W�H�Q���M�H�Z�H�L�O�V���Q�X�U���Z�H�Q�L�J�H���0�L�Q�X�W�H�Q��

�L�Q�� �$�Q�V�S�U�X�F�K���� �*�H�P�L�W�W�H�O�W�� �•�E�H�U�� �G�H�Q�� �%�H�X�U�W�H�L�O�X�Q�J�V�]�H�L�W�U�D�X�P�� ���W�D�J�V���� �N�|�Q�Q�H�Q�� �G�H�V�K�D�O�E���G�L�H��

�L�Q�Q�H�U�K�D�O�E���G�H�U���)�D�K�U�]�H�X�J�K�D�O�O�H���V�W�D�W�W�I�L�Q�G�H�Q�G�H�Q���9�R�U�J�l�Q�J�H���D�X�‰�H�U���%�H�W�U�D�F�K�W���E�O�H�L�E�H�Q���� 
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�������������6�F�K�D�O�O�H�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q���•�E�H�U���%�D�X�W�H�L�O�|�I�I�Q�X�Q�J�H�Q 
 
�'�L�H�� �E�H�L�G�H�Q�� �:�H�U�N�V�W�l�W�W�H�Q�� �Z�H�L�V�H�Q�� �L�Q�� �G�H�U�H�Q�� �2�V�W�I�D�V�V�D�G�H�� �M�H�Z�H�L�O�V�� ���� �)�H�Q�V�W�H�U�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�U��

�)�O�l�F�K�H�Q�D�E�P�H�V�V�X�Q�J���Y�R�Q�����������P�ð���D�X�I�����%�H�L���G�H�U���)�D�K�U�]�H�X�J�K�D�O�O�H���Z�L�U�G���G�D�Y�R�Q���D�X�V�J�H�J�D�Q�J�H�Q����

�G�D�V�V�� �L�P�� �=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J�� �P�L�W�� �G�H�U�� �Q�l�F�K�W�O�L�F�K�H�Q�� �+�D�O�O�H�Q�D�X�V�I�D�K�U�W�� �H�L�Q�� �������� �7�R�U�� �L�Q�� �G�H�U��

�1�R�U�G�I�D�V�V�D�G�H���J�H�|�I�I�Q�H�W���L�V�W�����'�D�V���J�U�|�‰�H�U�H���G�H�U���E�H�L�G�H�Q���7�R�U�H���K�D�W���$�E�P�H�V�V�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���E���Â���K��� ��

���������Â�������������P�ð��� �������������P�ð���� 

 
Anmerkung; 
Eine nächtliche Hallenausfahrt über ein Tor in der Südfassade des Gebäudes wird hier nicht betrachtet, 
da eine Hallenausfahrt auf der Gebäudesüdseite im Nachtzeitraum nicht zulässig ist (siehe Abschnitte 
6.2 und 7). 
 

�6�R�I�H�U�Q�� �G�L�H�� �J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q�� �%�D�X�W�H�L�O�H�� �J�H�|�I�I�Q�H�W�� �V�L�Q�G���� �N�D�Q�Q�� �G�L�H�� �6�F�K�D�O�O�D�E�V�W�U�D�K�O�X�Q�J�� �•�E�H�U�� �D�O�O�H��

�Z�H�L�W�H�U�H�Q�����J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�H�Q�����$�X�‰�H�Q�E�D�X�W�H�L�O�H���L�Q�������� �1�l�K�H�U�X�Q�J���Y�H�U�Q�D�F�K�O�l�V�V�L�J�W���Z�H�U�G�H�Q���� �'�L�H��

�P�D�‰�J�H�E�O�L�F�K�H�� �6�F�K�D�O�O�D�E�V�W�U�D�K�O�X�Q�J�� �D�X�V�� �G�H�Q�� �E�H�L�G�H�Q�� �:�H�U�N�V�W�l�W�W�H�Q�� �X�Q�G�� �D�X�V�� �G�H�U��

�)�D�K�U�]�H�X�J�K�D�O�O�H�� �L�Q�V�� �)�U�H�L�J�H�O�l�Q�G�H�� �H�U�I�R�O�J�W�� �G�D�Q�Q�� �•�E�H�U�� �G�L�H�V�H�� �g�I�I�Q�X�Q�J�H�Q���� �'�H�U���6�F�K�D�O�O��

�/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���/�: ���G�L�H�V�H�U���g�I�I�Q�X�Q�J�H�Q���H�U�U�H�F�K�Q�H�W���V�L�F�K���J�H�P�l�‰���G�H�U���D�X�V���'�,�1���(�1��������������������

�>�����@���L�Q���P�R�G�L�I�L�]�L�H�U�W�H�U���)�R�U�P���H�Q�W�Q�R�P�P�H�Q�H�Q���*�O�H�L�F�K�X�Q�J���/�: ��� ���/�L���������������������O�J���6�����Z�R�E�H�L���6���G�L�H��

�I�U�H�L�H���g�I�I�Q�X�Q�J�V�I�O�l�F�K�H�����L�Q���P�������G�H�U���M�H�Z�H�L�O�V���E�H�W�U�D�F�K�W�H�W�H�Q���7�R�U�|�I�I�Q�X�Q�J���N�H�Q�Q�]�H�L�F�K�Q�H�W�����6�R�P�L�W��

�U�H�V�X�O�W�L�H�U�H�Q�� �I�R�O�J�H�Q�G�H���� �G�H�Q�� �M�H�Z�H�L�O�L�J�H�Q�� �%�D�X�W�H�L�O�|�I�I�Q�X�Q�J�H�Q�� �]�X�]�X�R�U�G�Q�H�Q�G�H�Q�� �6�F�K�D�O�O��

�/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���/�: �� 
 

�%�D�X�W�H�L�O�|�I�I�Q�X�Q�J �5�D�X�P�V�F�K�D�O�O�S�H�J�H�O �g�I�I�Q�X�Q�J�V�I�O�l�F�K�H �/�:  

 �/�L���L�Q���G�%���$�� �6���L�Q���P�ð �L�Q���G�%���$�� 

�)�H�Q�V�W�H�U���2�V�W���:�H�U�N�V�W�D�W�W���� ����  ������ �������� 

�)�H�Q�V�W�H�U���2�V�W���:�H�U�N�V�W�D�W�W���� ����  ������ �������� 

�7�R�U���1�R�U�G���+�D�O�O�H ����  �������� �������� 

 

 

���������(�P�L�V�V�L�R�Q�V�P�R�G�H�O�O 
 
�������������5�H�J�H�O�E�H�W�U�L�H�E�� 
 
�'�H�U���5�H�J�H�O�E�H�W�U�L�H�E���G�H�V���%�D�X�K�R�I�V���L�V�W���D�X�I���G�H�Q���7�D�J�]�H�L�W�U�D�X�P���E�H�V�F�K�U�l�Q�N�W�����$�O�O�H���P�D�‰�J�H�E�O�L�F�K�H�Q��

�O�l�U�P�H�P�L�W�W�L�H�U�H�Q�G�H�Q�� �9�R�U�J�l�Q�J�H�� �I�L�Q�G�H�Q�� �Z�H�U�N�W�D�J�V�� �D�X�‰�H�U�K�D�O�E�� �G�H�U�� �5�X�K�H�]�H�L�W�H�Q�� �V�W�D�W�W���� �G�����K����

�M�H�Z�H�L�O�V���]�Z�L�V�F�K�H�Q�������������X�Q�G���������������8�K�U�����8�Q�W�H�U���%�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J���G�H�U���(�P�L�V�V�L�R�Q�V�G�D�W�H�Q���G�H�U��
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�$�E�V�F�K�Q�L�W�W�H�����������X�Q�G�����������Z�L�U�G���I�R�O�J�H�Q�G�H�V���(�P�L�V�V�L�R�Q�V�P�R�G�H�O�O���I�•�U���G�H�Q���5�H�J�H�O�E�H�W�U�L�H�E���D�Q���H�L�Q�H�P��

�V�F�K�D�O�O�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�� �X�Q�J�•�Q�V�W�L�J�H�Q���7�D�J�� �D�Q�J�H�Q�R�P�P�H�Q���� �G�L�H�� �M�H�Z�H�L�O�L�J�H�Q�� �(�P�L�V�V�L�R�Q�V�R�U�W�H�� �V�L�Q�G�� �L�Q��

�G�H�Q���/�D�J�H�S�O�D�Q���L�Q���$�Q�O�D�J�H�������H�L�Q�J�H�W�U�D�J�H�Q�� 

­  �h�E�H�U�� �G�L�H�� �+�D�X�S�W�H�L�Q�I�D�K�U�W�� �L�P�� �1�R�U�G�H�Q�� �I�D�K�U�H�Q�� �������P�D�O�� �.�O�H�L�Q�W�U�D�Q�V�S�R�U�W�H�U���3�U�L�W�V�F�K�H�Q��
�Z�D�J�H�Q�� �R�G�H�U�� �3�N�Z���� �����P�D�O�� �/�N�Z�� �R�G�H�U���7�U�D�N�W�R�U�H�Q�� �X�Q�G�� �����P�D�O�� �H�L�Q�� �5�D�G�O�D�G�H�U�� �D�X�I�� �G�D�V��
�%�D�X�K�R�I�J�H�O�l�Q�G�H�����0�L�W���$�X�V�Q�D�K�P�H���G�H�V���5�D�G�O�D�G�H�U�V���I�•�K�U�H�Q���G�L�H���J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���)�D�K�U�]�H�X�J�H��
�M�H�Z�H�L�O�V���3�D�U�N�E�H�Z�H�J�X�Q�J�H�Q���G�X�U�F�K�����(�L�Q�V�F�K�O�L�H�‰�O�L�F�K���G�H�U���$�X�V�I�D�K�U�W�H�Q���V�L�Q�G���J�H�P�l�‰���G�H�Q��
�$�Q�J�D�E�H�Q�� �L�Q�� �G�H�Q�� �$�E�V�F�K�Q�L�W�W�H�Q�� ������������ �E�L�V�� ������������ �G�H�Q�� �L�Q�� �$�Q�O�D�J�H�� ���� �H�L�Q�J�H�W�U�D�J�H�Q�H�Q��
�)�D�K�U�V�W�U�H�F�N�H�Q�� �X�Q�G���3�D�U�N�I�O�l�F�K�H�Q�� �Q�|�U�G�O�L�F�K���G�H�V���%�D�X�K�R�I�J�H�E�l�X�G�H�V���I�R�O�J�H�Q�G�H���6�F�K�D�O�O��
�/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���X�Q�G���)�U�H�T�X�H�Q�W�L�H�U�X�Q�J�H�Q���]�X�]�X�R�U�G�Q�H�Q�� 

�)�D�K�U�]�H�X�J�N�D�W�H�J�R�U�L�H �$�Q�]�D�K�O��
�%�H�Z�H�J�� 

�O�l�Q�J�H�Q�E�H�]�����6�F�K�D�O�O��
�/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���I�•�U 

�6�F�K�D�O�O���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�S�H�J�H�O��
�I�•�U�������3�D�U�N�Y�R�U�J�D�Q�J���K 

 �S�U�R���7�D�J �����)�D�K�U�W���K���L�Q���G�%���$�� �L�Q���G�%���$�� 

�/�N�Z�����7�U�D�N�W�R�U ����  ����  ����  

�.�O�H�L�Q�W�U�D�Q�V�S�R�U�W�H�U�����3�N�Z ����  ������ �
 �������
 

�5�D�G�O�D�G�H�U �� ����   
 * vereinfachend werden hier die Emissionen eines Pkw den Emissionen eines Kleintransporters  
   gleichgesetzt. 
 

­  �=�X�V�l�W�]�O�L�F�K���V�L�Q�G���H�L�Q�L�J�H���Z�H�Q�L�J�H���(�L�Q�����$�X�V�I�D�K�U�W�H�Q���L�P���%�H�U�H�L�F�K���G�H�U���1�H�E�H�Q�H�L�Q�I�D�K�U�W���L�P��
�6�•�G�H�Q���]�X���Y�H�U�]�H�L�F�K�Q�H�Q�����%�H�L�V�S�L�H�O�K�D�I�W���Z�L�U�G���K�L�H�U���Y�R�Q�������)�D�K�U�E�H�Z�H�J�X�Q�J�H�Q���H�L�Q�H�V���/�N�Z��
�R�G�H�U���7�U�D�N�W�R�U�V�����M�H�Z�H�L�O�V���/�
�:�����K��� ���������G�%���$�������D�X�V�J�H�J�D�Q�J�H�Q�� 

 
Anmerkung: 
Die Schallemission eines (1) Lkw oder Traktors ist äquivalent den Schallemissionen von 4  
Kleintransportern/Pritschenwagen. D. h., anstatt der hier beispielhaft angegebenen 8 Fahrten 
eines Lkw bzw. Traktors können auch 32 Fahrten von Kleintransportern stattfinden. 

­  �'�H�U�� �5�D�G�O�D�G�H�U�� �Z�L�U�G�� �Z�l�K�U�H�Q�G�� �H�L�Q�H�U�� �'�D�X�H�U�� �Y�R�Q�� ������ �P�L�Q�� �D�X�I�� �G�H�U�� �L�Q�� �$�Q�O�D�J�H�� ����
�H�L�Q�J�H�W�U�D�J�H�Q�H�Q�� �(�L�Q�V�D�W�]�I�O�l�F�K�H�� �E�H�W�U�L�H�E�H�Q�� ���/�:�7 �� � �� �������� �G�%���$���� �J�H�P�l�‰�� �$�E�V�F�K�Q�L�W�W��
�������������� 

­  �,�P�� �1�R�U�G�H�Q�� �G�H�V�� �%�D�X�K�R�I�J�H�O�l�Q�G�H�V�� �Z�L�U�G�� �H�L�Q�H�� �������� �&�R�Q�W�D�L�Q�H�U�P�X�O�G�H�� �D�X�V�J�H�W�D�X�V�F�K�W��
���/�:�7�����K��� �������������G�%���$�����J�H�P�l�‰���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���������������� 

­  �$�X�I�� �G�H�P���:�D�V�F�K�S�O�D�W�]�� �D�X�I�� �G�H�U���6�•�G�V�H�L�W�H���G�H�V�� �%�D�X�K�R�I�J�H�E�l�X�G�H�V���Z�H�U�G�H�Q���Z�l�K�U�H�Q�G��
�H�L�Q�H�U�� �������� �6�W�X�Q�G�H�� �)�D�K�U�]�H�X�J�H�� �X�Q�G���R�G�H�U�� �*�H�U�l�W�V�F�K�D�I�W�H�Q�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�P�� �+�R�F�K�G�U�X�F�N��
�U�H�L�Q�L�J�H�U���D�E�J�H�V�S�U�L�W�]�W�����/�:�7 ��� ���������G�%���$�����J�H�P�l�‰���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���������������� 

­  �'�L�H�� �)�H�Q�V�W�H�U�� �G�H�U�� �E�H�L�G�H�Q�� �:�H�U�N�V�W�l�W�W�H�Q�� ���� �X�Q�G�� ���� �V�L�Q�G�� �J�H�|�I�I�Q�H�W���� �,�Q�Q�H�U�K�D�O�E���G�L�H�V�H�U��
�5�l�X�P�H�� �Z�L�U�G�� �Z�l�K�U�H�Q�G�� �H�L�Q�H�U�� �'�D�X�H�U�� �Y�R�Q�� �M�H�Z�H�L�O�V�� ���� �6�W�X�Q�G�H�� �S�U�R�� �7�D�J�� �O�l�U�P�L�Q�W�H�Q�V�L�Y��
�J�H�D�U�E�H�L�W�H�W�����/�L��� ���������G�%���$���������'�L�H���Z�l�K�U�H�Q�G���G�H�U���O�l�U�P�L�Q�W�H�Q�V�L�Y�H�Q���7�l�W�L�J�N�H�L�W�H�Q���•�E�H�U���G�L�H��
�)�H�Q�V�W�H�U�|�I�I�Q�X�Q�J�H�Q�� �L�Q�V�� �)�U�H�L�J�H�O�l�Q�G�H�� �D�E�J�H�V�W�U�D�K�O�W�H�� �6�F�K�D�O�O���/�H�L�V�W�X�Q�J�� �E�H�W�U�l�J�W�� �S�U�R��
�:�H�U�N�V�W�D�W�W�U�D�X�P���/�: ��� �������������G�%���$�������V�L�H�K�H���$�E�V�F�K�Q�L�W�W������������ 
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�������������:�L�Q�W�H�U�G�L�H�Q�V�W 
 
�'�H�U���:�L�Q�W�H�U�G�L�H�Q�V�W���Z�L�U�G���D�X�V�V�F�K�O�L�H�‰�O�L�F�K���I�•�U���G�L�H���X�Q�J�•�Q�V�W�L�J�V�W�H���1�D�F�K�W�V�W�X�Q�G�H���E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W����

�)�R�O�J�H�Q�G�H���5�D�Q�G�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���D�Q�J�H�Q�R�P�P�H�Q�����V�L�H�K�H���/�D�J�H�S�O�D�Q���L�Q���$�Q�O�D�J�H�������� 

­  �'�L�H���%�D�X�K�R�I�P�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U���S�D�U�N�H�Q���P�L�W�������3�N�Z���D�X�I���G�H�Q���3�N�Z���6�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H�Q���D�P���*�U�D�V�Z�H�J��
���/�:�7�����K��� ���������G�%���$�����S�U�R���3�D�U�N�E�H�Z�H�J�X�Q�J�����V�L�H�K�H���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���������������� 

­  �,�Q�Q�H�U�K�D�O�E���G�H�U���)�D�K�U�]�H�X�J�K�D�O�O�H�� �V�W�D�U�W�H�Q�������7�U�D�N�W�R�U�H�Q���X�Q�G���I�D�K�U�H�Q���•�E�H�U���G�D�V���J�U�|�‰�H�U�H��
�G�H�U���E�H�L�G�H�Q���7�R�U�H���L�Q���G�H�U���1�R�U�G�I�D�V�V�D�G�H���D�X�V�����,�Q���G�L�H�V�H�P���=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J���Z�L�U�G���•�E�H�U��
�G�L�H���7�R�U�|�I�I�Q�X�Q�J���H�L�Q�H���6�F�K�D�O�O���/�H�L�V�W�X�Q�J���Y�R�Q���/�: ��� �������������G�%���$�����I�•�U���H�L�Q�H���'�D�X�H�U���Y�R�Q������
�P�L�Q���L�Q�V���)�U�H�L�J�H�O�l�Q�G�H���D�E�J�H�V�W�U�D�K�O�W�����V�L�H�K�H���$�E�V�F�K�Q�L�W�W������������ 

­  �'�L�H�� �E�H�L�G�H�Q�� �D�E�I�D�K�U�H�Q�G�H�Q�� �7�U�D�N�W�R�U�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q�� �P�L�W�� �M�H�Z�H�L�O�V�� �/�
�:�����K�� � �� ������ �G�%���$����
�E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W���� �8�Q�W�H�U�� �G�H�U���$�Q�Q�D�K�P�H���� �G�D�V�V�� �L�P�� �)�U�H�L�J�H�O�l�Q�G�H�� �Q�R�F�K�� �6�D�O�]�� �D�X�I�J�H�I�•�O�O�W��
�Z�L�U�G���� �Z�L�U�G�� �]�X�V�l�W�]�O�L�F�K�� �L�P�� �%�H�U�H�L�F�K�� �G�H�V���$�X�‰�H�Q�O�D�J�H�U�V�� �L�P�� �1�R�U�G�H�Q�� �H�L�Q�� �����P�L�Q�•�W�L�J�H�U��
�/�H�H�U�O�D�X�I�E�H�W�U�L�H�E���S�U�R���7�U�D�N�W�R�U���P�L�W���M�H�Z�H�L�O�V���/�: ��� ���������G�%���$�����D�Q�J�H�V�H�W�]�W�� 

Anmerkung: 
Sofern die Streugut-Befüllung aus einem Salzsilo erfolgt, können die durch diesen schwerkraft-
getriebenen Befüllvorgang hervorgerufenen Geräusche gegenüber den Leerlaufgeräuschen 
des Räumfahrzeugs (hier: Traktor) vernachlässigt werden.  

 
 
���������=�L�H�O�����X�Q�G���4�X�H�O�O�Y�H�U�N�H�K�U 
 
�*�H�P�l�‰�� �G�H�Q�� �$�Q�J�D�E�H�Q�� �L�Q�� �G�H�Q�� �Y�R�U�K�H�U�L�J�H�Q�� �$�E�V�F�K�Q�L�W�W�H�Q�� �L�V�W�� �E�H�L�P�� �5�H�J�H�O�E�H�W�U�L�H�E�� ���W�D�J�V����

�Q�l�K�H�U�X�Q�J�V�Z�H�L�V�H�� �I�R�O�J�H�Q�G�H�U���� �G�H�P�� �J�H�S�O�D�Q�W�H�Q�� �N�R�P�P�X�Q�D�O�H�Q�� �%�D�X�K�R�I�� �]�X�]�X�R�U�G�Q�H�Q�G�H�U��

�)�D�K�U�]�H�X�J�Y�H�U�N�H�K�U�� �D�X�I�� �G�H�P�� �6�W�U�H�F�N�H�Q�D�E�V�F�K�Q�L�W�W�� �G�H�V�� �*�U�D�V�Z�H�J�V�� �V�•�G�O�L�F�K�� �G�H�U�� �E�H�L�G�H�Q�� �(�L�Q��

���$�X�V�I�D�K�U�W�H�Q���D�Q�]�X�V�H�W�]�H�Q�� 

�F�D�����������/�N�Z�����D�X�F�K���H�L�Q���7�U�D�N�W�R�U���Z�L�U�G���Z�L�H���H�L�Q���/�N�Z���E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W�� 

�F�D�����������.�O�H�L�Q�W�U�D�Q�V�S�R�U�W�H�U���E�]�Z�����3�U�L�W�V�F�K�H�Q�Z�D�J�H�Q���R�G�H�U���3�N�Z 

 

�'�D�V�� �5�H�F�K�H�Q�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q�� �G�H�U�� �5�/�6���������>���@�� �N�H�Q�Q�W�� �Q�X�U�� �G�L�H�� �)�D�K�U�]�H�X�J�N�D�W�H�J�R�U�L�H�Q�� ���/�N�Z���� �X�Q�G��

���3�N�Z������ �9�H�U�H�L�Q�I�D�F�K�H�Q�G�� �Z�L�U�G�� �G�H�V�K�D�O�E�� �Y�R�Q�� �H�L�Q�H�P�� �$�Q���� �X�Q�G�� �$�E�I�D�K�U�W�Y�H�U�N�H�K�U�� ���W�D�J�V���� �Y�R�Q��

�L�Q�V�J�H�V�D�P�W���������/�N�Z���X�Q�G���������3�N�Z���D�X�V�J�H�J�D�Q�J�H�Q�����'�D�Q�Q���H�U�U�H�F�K�Q�H�W���V�L�F�K���J�H�P�l�‰���G�H�Q���5�/�6��

�������X�Q�W�H�U���%�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J���G�H�U���G�H�U�]�H�L�W���J�H�O�W�H�Q�G�H�Q���*�H�V�F�K�Z�L�Q�G�L�J�N�H�L�W�V�E�H�J�U�H�Q�]�X�Q�J���Y�R�Q���Y�]�X�O��

� ���������N�P���K���H�L�Q���G�L�H�V�H�P���$�Q�����X�Q�G���$�E�I�D�K�U�W�Y�H�U�N�H�K�U���]�X�]�X�R�U�G�Q�H�Q�G�H�U���(�P�L�V�V�L�R�Q�V�S�H�J�H�O�����W�D�J�V����

�Y�R�Q���/�P���(��� �������������G�%���$���� 
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�)�•�U���G�L�H�������7�U�D�N�W�R�U�E�H�Z�H�J�X�Q�J�H�Q���X�Q�G�������3�N�Z���%�H�Z�H�J�X�Q�J�H�Q���L�Q���G�H�U���1�D�F�K�W�]�H�L�W���J�L�O�W���J�H�P�l�‰���G�H�Q��

�5�/�6���������H�L�Q���(�P�L�V�V�L�R�Q�V�S�H�J�H�O�����Q�D�F�K�W�V�����Y�R�Q���/�P���(��� �������������G�%���$������ 

 

�'�L�H�� �U�H�F�K�Q�H�U�L�V�F�K�� �E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W�H���$�Q���� �X�Q�G���$�E�I�D�K�U�W�V�W�U�H�F�N�H�� �D�X�I�� �G�H�P�� �*�U�D�V�Z�H�J�� �L�V�W�� �L�Q�� �G�H�Q��

�3�O�D�Q���L�Q���$�Q�O�D�J�H�������H�L�Q�J�H�W�U�D�J�H�Q�� 

 
 

5. SCHALLAUSBREITUNG  
 

5.1 Rechenverfahren  
 
�'�H�U���G�X�U�F�K���H�L�Q�H�Q���O�l�U�P�H�P�L�W�W�L�H�U�H�Q�G�H�Q���9�R�U�J�D�Q�J���D�Q���H�L�Q�H�P���E�H�V�W�L�P�P�W�H�Q���(�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J�V�R�U�W���K�H�U-

�Y�R�U�J�H�U�X�I�H�Q�H�� �,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�S�H�J�H�O�� �L�V�W�� �D�E�K�l�Q�J�L�J�� �Y�R�P�� �M�H�Z�H�L�O�L�J�H�Q�� �(�P�L�V�V�L�R�Q�V�S�H�J�H�O�� �X�Q�G�� �G�H�Q��

�6�F�K�D�O�O�D�X�V�E�U�H�L�W�X�Q�J�V�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q�� �D�X�I�� �G�H�U�� �$�X�V�E�U�H�L�W�X�Q�J�V�V�W�U�H�F�N�H�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �G�H�Q�� �6�F�K�D�O�O-

�T�X�H�O�O�H�Q���X�Q�G���G�H�P���E�H�W�U�D�F�K�W�H�W�H�Q���(�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J�V�R�U�W���� �(�L�Q�I�O�X�V�V�J�U�|�‰�H�Q���D�X�I�� �G�L�H���6�F�K�D�O�O�D�X�V�E�U�H�L-

�W�X�Q�J�V�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q���L�P���D�O�O�J�H�P�H�L�Q�H�Q���)�D�O�O���V�L�Q�G�� 

�� �/�l�Q�J�H���G�H�V���6�F�K�D�O�O�D�X�V�E�U�H�L�W�X�Q�J�V�Z�H�J�H�V 

�� �/�X�I�W�����X�Q�G���%�R�G�H�Q�D�E�V�R�U�S�W�L�R�Q���V�R�Z�L�H���:�L�W�W�H�U�X�Q�J 

�� �6�F�K�D�O�O�D�E�V�F�K�L�U�P�X�Q�J���G�X�U�F�K���%�H�E�D�X�X�Q�J���D�X�I���G�H�P���6�F�K�D�O�O�D�X�V�E�U�H�L�W�X�Q�J�V�Z�H�J 

�� �6�F�K�D�O�O�U�H�I�O�H�[�L�R�Q�H�Q���D�Q���*�H�E�l�X�G�H�I�D�V�V�D�G�H�Q���L�Q���G�H�U���8�P�J�H�E�X�Q�J���G�H�V���6�F�K�D�O�O�D�X�V�E�U�H�L-
�W�X�Q�J�V�Z�H�J�H�V 

 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgt mit Hilfe des entsprechend den Rechen-

vorschriften der DIN ISO 9613-2 [18] und der RLS-90 [5] von der SoundPLAN GmbH, 

Backnang, entwickelten Rechenprogramms SOUNDPLAN.  

 

�/�L�Q�L�H�Q�����X�Q�G���)�O�l�F�K�H�Q�V�F�K�D�O�O�T�X�H�O�O�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���P�L�W���G�L�H�V�H�P���3�U�R�J�U�D�P�P���L�Q���7�H�L�O�H���]�H�U�O�H�J�W�����G�H�U�H�Q��

�$�E�P�H�V�V�X�Q�J�H�Q���N�O�H�L�Q���J�H�J�H�Q�•�E�H�U���L�K�U�H�P���$�E�V�W�D�Q�G���]�X�P���Q�l�F�K�V�W�J�H�O�H�J�H�Q�H�Q���L�Q�W�H�U�H�V�V�L�H�U�H�Q�G�H�Q��

�,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�R�U�W���V�L�Q�G�����$�Q�K�D�Q�G���G�H�U���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���G�H�Q���Y�R�U�O�L�H�J�H�Q�G�H�Q���3�O�l�Q�H�Q���L�Q���G�H�Q���5�H�F�K-

�Q�H�U�� �H�L�Q�J�H�J�H�E�H�Q�H�Q�� �.�R�R�U�G�L�Q�D�W�H�Q�� �Z�L�U�G�� �G�R�U�W�� �H�L�Q�� �*�H�O�l�Q�G�H�P�R�G�H�O�O�� �V�L�P�X�O�L�H�U�W���� �)�•�U�� �M�H�G�H�Q�� �]�X��

�X�Q�W�H�U�V�X�F�K�H�Q�G�H�Q���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�R�U�W���Z�H�U�G�H�Q���]�X�Q�l�F�K�V�W���G�L�H���P�D�‰�J�H�E�O�L�F�K���]�X�U���/�l�U�P�H�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J����

�E�H�L�W�U�D�J�H�Q�G�H�Q�� �6�F�K�D�O�O�T�X�H�O�O�H�Q�� �H�U�I�D�V�V�W�� �X�Q�G�� �D�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G�� �G�L�H�� �G�X�U�F�K�� �'�L�U�H�N�W�V�F�K�D�O�O�D�X�V�E�U�H�L-

�W�X�Q�J�� �Y�H�U�X�U�V�D�F�K�W�H�Q�� �X�Q�G�� �G�X�U�F�K�� �%�H�X�J�X�Q�J�� �E�]�Z���� �5�H�I�O�H�[�L�R�Q�H�Q�� �E�H�H�L�Q�I�O�X�V�V�W�H�Q�� �,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V-

�E�H�L�W�U�l�J�H���G�L�H�V�H�U���6�F�K�D�O�O�T�X�H�O�O�H�Q���E�H�V�W�L�P�P�W�����'�X�U�F�K���$�X�I�V�X�P�P�L�H�U�H�Q���G�L�H�V�H�U���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�D�Q�W�H�L�O�H��
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�H�U�J�L�E�W���V�L�F�K���M�H�Z�H�L�O�V���G�H�U���D�P���(�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J�V�R�U�W���G�X�U�F�K���G�L�H���E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W�H�Q���6�F�K�D�O�O�T�X�H�O�O�H�Q���Y�H�U-

�X�U�V�D�F�K�W�H���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�S�H�J�H�O�� 

 
 
���������5�D�Q�G�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q 
 
�%�H�L�� �G�H�U�� �Y�R�U�O�L�H�J�H�Q�G�H�Q�� �8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J�� �Z�X�U�G�H�Q�� �G�L�H�� �Q�D�F�K�I�R�O�J�H�Q�G�� �V�N�L�]�]�L�H�U�W�H�Q�� �5�D�Q�G�E�H�G�L�Q-

�J�X�Q�J�H�Q���Y�H�U�H�L�Q�I�D�F�K�H�Q�G���I�H�V�W�J�H�O�H�J�W���� 

�� �'�L�H�� �+�|�K�H�� �G�H�V�� �(�P�L�V�V�L�R�Q�V�R�U�W�V�� �Z�X�U�G�H�� �I�•�U�� �G�L�H�� �L�Q�� �G�H�Q�� �$�Q�O�D�J�H�Q�� ���� �X�Q�G�� ����
�H�L�Q�J�H�W�U�D�J�H�Q�H�Q�� �)�D�K�U�V�W�U�H�F�N�H�Q�� �D�X�I�� �G�H�P�� �%�D�X�K�R�I�J�H�O�l�Q�G�H�� �V�R�Z�L�H�� �I�•�U�� �D�O�O�H�� �Z�H�L�W�H�U�H�Q��
�9�R�U�J�l�Q�J�H�� �L�Q�Q�H�U�K�D�O�E�� �G�H�U�� �)�U�H�L�I�O�l�F�K�H�� ���3�D�U�N�E�H�Z�H�J�X�Q�J�H�Q���� �5�D�G�O�D�G�H�U���� �$�X�V�W�D�X�V�F�K��
�&�R�Q�W�D�L�Q�H�U�P�X�O�G�H���� �:�D�V�F�K�S�O�D�W�]���� �M�H�Z�H�L�O�V�� �P�L�W�� �K�� � �� �������� �P�� �•�E�H�U�� �J�H�S�O�D�Q�W�H�U�� �+�R�I���� �E�]�Z����
�)�D�K�U�E�D�K�Q�R�E�H�U�I�O�l�F�K�H���D�Q�J�H�V�H�W�]�W�� 

�� �=�X�U���(�U�P�L�W�W�O�X�Q�J���G�H�U���%�R�G�H�Q�G�l�P�S�I�X�Q�J���$�J�U���Z�X�U�G�H���G�D�V���L�Q���'�,�1���,�6�2�����������������>�����@���E�H-
�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�H�����D�O�W�H�U�Q�D�W�L�Y�H���9�H�U�I�D�K�U�H�Q�����D�Q�J�H�Z�D�Q�G�W�� 

�� �)�•�U���D�O�O�H���*�H�E�l�X�G�H�I�D�V�V�D�G�H�Q���Z�X�U�G�H���L�Q���$�Q�O�H�K�Q�X�Q�J���D�Q���G�L�H���$�Q�J�D�E�H�Q���L�Q���7�D�E�H�O�O�H�������G�H�U��
�'�,�1���,�6�2�����������������H�L�Q���5�H�I�O�H�[�L�R�Q�V�J�U�D�G���Y�R�Q���U��� �����������D�Q�J�H�Q�R�P�P�H�Q���� 

 
�'�L�H�� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�U�� �V�F�K�D�O�O�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�Q�� �8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J�� �E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W�H�Q�� �6�F�K�D�O�O�T�X�H�O�O�H�Q��

�V�R�Z�L�H�� �G�L�H�� �G�L�H�� �6�F�K�D�O�O�D�X�V�E�U�H�L�W�X�Q�J�� �P�X�W�P�D�‰�O�L�F�K�� �E�H�H�L�Q�I�O�X�V�V�H�Q�G�H�Q�� �2�E�M�H�N�W�H�� �V�L�Q�G�� �L�Q�� �G�H�Q��

�/�D�J�H�S�O�l�Q�H�Q���G�H�U���$�Q�O�D�J�H�Q�������X�Q�G�������J�U�D�I�L�V�F�K���G�D�U�J�H�V�W�H�O�O�W�� 

 
 
���������/�l�U�P�H�L�Q�Z�L�U�N�X�Q�J�V�R�U�W�H 
 
Als maßgebliche Lärmeinwirkungsorte werden die in die Lagepläne in den Anlagen 7 

und 8 eingetragenen Immissionsorte berücksichtigt. Die Höhenlage dieser 

Einwirkungsorte wird für das Erdgeschoss mit einem Wert von h = 2,0 m über Gelände 

und für die oberen Geschosse auf der Grundlage einer Geschosshöhe von jeweils h = 

3 m angenommen. 

 
Anmerkung: 
Auf die Definition eines Immissionsorts innerhalb der im Plan in Anlage 2 eingetragenen, durch das 
Baugeschäft Weber genutzten Mischgebietsfläche sowie vor Fassaden des Wohngebäudes 
Rheinstraße 14 ("allgemeines Wohngebiet") wurde verzichtet, da die beiden Tabakschöpfe entlang des 
Graswegs eine maßgebliche Schallabschirmung bewirken und somit dort keine relevante 
Lärmeinwirkung durch den geplanten kommunalen Bauhof zu erwarten ist. 
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���� �6�&�+�$�/�/�,�0�0�,�6�6�,�2�1�(�1�� 
 
Mit den zuvor beschriebenen Ausgangsdaten, Randbedingungen und Rechenverfah-

ren wurde die aus dem bestimmungsgemäßen Betrieb des geplanten kommunalen 

Bauhofs verursachte Lärmeinwirkung auf die schutzbedürftige Umgebung rechnerisch 

bestimmt. 

 
 
6.1 Beurteilungspegel  
 
6.1.1 Regelbetrieb 
 
Für den Regelbetrieb des Bauhofs errechnen sich die in Anlage 9 nachgewiesenen 

Werte des Beurteilungspegels "tags" in Höhe des jeweils ungünstigsten (obersten) 

Geschosses. Nachfolgend werden diese Beurteilungspegel "tags" (Lr,t) dem jeweils 

maßgebenden Immissionsrichtwert "tags" (IRWt) der TA Lärm gegenübergestellt: 

 
Immissionsort Rheinstraße Rheinstraße Rheinstraße Grasweg 
 16 18 20 13 

Lr,t in dB(A) 47,9 48,0 45,5 43,3 

IRWt in dB(A) 55 

 

Der jeweils maßgebende Immissionsrichtwert "tags" von 55 dB(A) wird eingehalten. 

Wie in Abschnitt 3.3 gefordert, wird für den Immissionsort Rheinstraße 16 auch eine 

Unterschreitung dieses Immissionsrichtwerts um mindestens 6 dB(A) nachgewiesen. 

Maßnahmen zur Reduzierung der Betriebslärmeinwirkung "tags" sind somit nicht 

erforderlich. 

 
 
6.1.2 Winterdienst 
 
Die durch den nächtlichen Winterdienst des Bauhofs verursachten Beurteilungspegel 

"nachts" werden in der Tabelle in Anlage 10 für die berücksichtigten Immissionsorte in 

Höhe des jeweils ungünstigsten Geschosses rechnerisch nachgewiesen. Nachfolgend 

werden diese Beurteilungspegel "nachts" (Lr,n) dem jeweils maßgebenden 

Immissionsrichtwert "nachts" (IRWn) der TA Lärm gegenübergestellt: 
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Immissionsort Rheinstraße Rheinstraße Rheinstraße Grasweg 
 16 18 20 13 

Lr,n in dB(A) 34,7 39,0 34,8 31,3 

IRWn in dB(A) 40 

 

Der jeweils maßgebende Immissionsrichtwert "nachts" von 40 dB(A) wird eingehalten 

bzw. unterschritten. 

 
 
6.2 Spitzenpegel 
 
�0�D�‰�J�H�E�O�L�F�K�H�� �3�H�J�H�O�V�S�L�W�]�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q�� �H�Y�H�Q�W�X�H�O�O�� �G�X�U�F�K�� �(�L�Q�]�H�O�H�U�H�L�J�Q�L�V�V�H�� �L�P�� �)�U�H�L�E�H�U�H�L�F�K��

�G�H�V�� �%�D�X�K�R�I�J�H�O�l�Q�G�H�V�� �Y�H�U�X�U�V�D�F�K�W���� �,�Q�� �G�H�Q�� �/�D�J�H�S�O�D�Q�� �L�Q�� �$�Q�O�D�J�H�� ������ �V�L�Q�G�� �E�H�L�V�S�L�H�O�K�D�I�W��

�D�X�V�J�H�Z�l�K�O�W�H���(�P�L�V�V�L�R�Q�V�R�U�W�H���H�L�Q�J�H�W�U�D�J�H�Q�� 

�3�R�V�����D�����7�•�U�H�Q�V�F�K�O�D�J�H�Q���3�N�Z�� �:�����/�:���P�D�[��� �������������G�%���$�� 

�3�R�V�����E���X�Q�G���F�����E�H�V�F�K�O�H�X�Q�L�J�W�H���)�D�K�U�W���/�N�Z�� �:�����/�:���P�D�[��� ���������������G�%���$�� 

�3�R�V�����G�����%�H�O�D�G�H�Q���H�L�Q�H�V���/�N�Z���E�]�Z�����G�H�U���/�D�G�H�I�O�l�F�K�H���H�L�Q�H�V���$�Q�K�l�Q�J�H�U�V�� 
 �����P�L�W�W�H�O�V���5�D�G�O�D�G�H�U�� �:�����/�:���P�D�[��� �����������G�%���$�� 

 

�'�L�H���D�Q���G�H�Q���E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W�H�Q���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�R�U�W�H�Q���U�H�V�X�O�W�L�H�U�H�Q�G�H�Q���6�S�L�W�]�H�Q�S�H�J�H�O���Z�H�U�G�H�Q���L�Q��

�G�H�U���,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�W�D�E�H�O�O�H���L�Q���$�Q�O�D�J�H������ ���U�H�F�K�Q�H�U�L�V�F�K���I�•�U���G�D�V���M�H�Z�H�L�O�V���X�Q�J�•�Q�V�W�L�J�V�W�H���*�H�V�F�K�R�V�V��

�Q�D�F�K�J�H�Z�L�H�V�H�Q���� �$�X�V�� �G�L�H�V�H�U�� �7�D�E�H�O�O�H�� �J�H�K�W�� �K�H�U�Y�R�U���� �G�D�V�V�� �G�H�U�� �L�P�� �7�D�J�]�H�L�W�U�D�X�P�� �]�X�O�l�V�V�L�J�H��

�6�S�L�W�]�H�Q�S�H�J�H�O���Y�R�Q���������G�%���$�����L�Q���H�L�Q�H�P�����D�O�O�J�H�P�H�L�Q�H�Q���:�R�K�Q�J�H�E�L�H�W�����X�P���������G�%���$�����X�Q�G���P�H�K�U��

�X�Q�W�H�U�V�F�K�U�L�W�W�H�Q���Z�L�U�G���� 

 

�:�l�K�U�H�Q�G�� �G�H�U�� �1�D�F�K�W�]�H�L�W�� �Y�H�U�X�U�V�D�F�K�W�� �D�E�H�U�� �G�L�H�� �E�H�V�F�K�O�H�X�Q�L�J�W�H���$�X�V�I�D�K�U�W�� �H�L�Q�H�V�� �/�N�Z�� �R�G�H�U��

�7�U�D�N�W�R�U�V���•�E�H�U���G�L�H���V�•�G�O�L�F�K�H���$�X�V�I�D�K�U�W�����3�R�V�����E�����H�L�Q�H���h�E�H�U�V�F�K�U�H�L�W�X�Q�J���G�H�V���G�D�Q�Q���]�X�O�l�V�V�L�J�H�Q��

�6�S�L�W�]�H�Q�S�H�J�H�O�V�� �Y�R�Q�� ������ �G�%���$������ �X�Q�G�� �]�Z�D�U�� �X�P�� �U�H�F�K�Q�H�U�L�V�F�K�� �H�W�Z�D�� ���� �E�L�V�� ���� �G�%���$���� �D�Q�� �G�H�Q��

�,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�R�U�W�H�Q���5�K�H�L�Q�V�W�U�D�‰�H���������X�Q�G�����������'�H�V�K�D�O�E���L�V�W���H�L�Q�H���1�X�W�]�X�Q�J���G�H�U���V�•�G�O�L�F�K�H�Q���(�L�Q��

���$�X�V�I�D�K�U�W�� �G�H�V�� �%�D�X�K�R�I�V�� �Z�l�K�U�H�Q�G�� �G�H�U�� �1�D�F�K�W�]�H�L�W�� ���G���� �K���� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�V�� �Q�l�F�K�W�O�L�F�K�H�Q��

�:�L�Q�W�H�U�G�L�H�Q�V�W�H�V���� �Q�L�F�K�W�� �]�X�O�l�V�V�L�J���� �1�l�F�K�W�O�L�F�K�H�� �3�N�Z���3�D�U�N�E�H�Z�H�J�X�Q�J�H�Q�� �D�X�I�� �G�H�Q�� �3�N�Z��

�6�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H�Q�� �H�Q�W�O�D�Q�J�� �G�H�V�� �*�U�D�V�Z�H�J�V�� ���3�R�V���� �D���� �V�R�Z�L�H�� �G�L�H�� �Q�l�F�K�W�O�L�F�K�H�� �$�X�V�I�D�K�U�W�� �H�L�Q�H�V��
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�7�U�D�N�W�R�U�V���•�E�H�U���G�L�H���Q�|�U�G�O�L�F�K�H���(�L�Q�����$�X�V�I�D�K�U�W�����3�R�V�����F�����Y�H�U�X�U�V�D�F�K�H�Q���D�E�H�U���N�H�L�Q�H���X�Q�]�X�O�l�V�V�L�J�H�Q��

�3�H�J�H�O�V�S�L�W�]�H�Q�� 

 
Anmerkung: 
Aufgrund der Verletzung des Spitzenpegelkriteriums "nachts" bei Nutzung der südlichen Ausfahrt wurde 
in den Abschnitten 4.2.2 und 4.3.2 bereits davon ausgegangen, dass die nächtliche Ausfahrt eines 
Traktors aus der Fahrzeughalle über ein Tor in der Nordfassade der Halle erfolgt. Alternativ darf "nachts" 
auch ein Traktor aus der im Grundrissplan in Anlage 4 eingetragenen "Garage 2" ausfahren, nicht aber 
aus der "Garage 1".  
 

 
���������=�L�H�O�����X�Q�G���4�X�H�O�O�Y�H�U�N�H�K�U 
 
�$�X�V�J�H�K�H�Q�G�� �Y�R�Q���G�H�Q�� �L�Q���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���������� �H�U�P�L�W�W�H�O�W�H�Q���:�H�U�W�H�Q�� �G�H�V�� �(�P�L�V�V�L�R�Q�V�S�H�J�H�O�V�� ���W�D�J�V����

�X�Q�G�����Q�D�F�K�W�V�����I�•�U���G�H�Q���$�Q�����X�Q�G���$�E�I�D�K�U�W�Y�H�U�N�H�K�U���G�H�V���%�D�X�K�R�I�V���D�X�I���G�H�P���*�U�D�V�Z�H�J���H�U�U�H�F�K�Q�H�Q��

�V�L�F�K�� �J�H�P�l�‰�� �G�H�P�� �9�H�U�I�D�K�U�H�Q�� �G�H�U�� �5�/�6�������� �I�•�U�� �G�L�H�� �2�V�W�I�D�V�V�D�G�H�� �G�H�V�� �:�R�K�Q�J�H�E�l�X�G�H�V��

�*�U�D�V�Z�H�J���������%�H�X�U�W�H�L�O�X�Q�J�V�S�H�J�H�O���Y�R�Q���/�U���W��� ���������G�%���$�������W�D�J�V�����X�Q�G���/�U���Q��� ���������G�%���$�������Q�D�F�K�W�V������

�'�L�H�� �I�•�U�� �H�L�Q�� ���D�O�O�J�H�P�H�L�Q�H�V�� �:�R�K�Q�J�H�E�L�H�W���� �P�D�‰�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�J�U�H�Q�]�Z�H�U�W�H�� �G�H�U��

�9�H�U�N�H�K�U�V�O�l�U�P�V�F�K�X�W�]�Y�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J���E�H�W�U�D�J�H�Q�� �������G�%���$���� ���W�D�J�V�����X�Q�G���������G�%���$���� ���Q�D�F�K�W�V������ �'�D��

�G�L�H�V�H�� �*�U�H�Q�]�Z�H�U�W�H�� �H�U�K�H�E�O�L�F�K�� �X�Q�W�H�U�V�F�K�U�L�W�W�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q���� �N�D�Q�Q�� �H�L�Q�H�� �G�X�U�F�K�� �G�H�Q�� �=�L�H�O���� �X�Q�G��

�4�X�H�O�O�Y�H�U�N�H�K�U�� �G�H�V�� �%�D�X�K�R�I�V�� �Y�H�U�X�U�V�D�F�K�W�H�� �(�U�K�|�K�X�Q�J�� �G�H�V�� �%�H�X�U�W�H�L�O�X�Q�J�V�S�H�J�H�O�V�� �G�H�U��

�9�H�U�N�H�K�U�V�J�H�U�l�X�V�F�K�H�� �X�P�� �P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�� ���� �G�%���$���� �E�H�L�� �J�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J�H�U�� �h�E�H�U�V�F�K�U�H�L�W�X�Q�J�� �G�H�U��

�,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�J�U�H�Q�]�Z�H�U�W�H�� �G�H�U�� �9�H�U�N�H�K�U�V�O�l�U�P�V�F�K�X�W�]�Y�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J�� �D�X�V�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q����

�*�H�P�l�‰���$�E�V�F�K�Q�L�W�W�����������G�H�U���7�$���/�l�U�P���V�L�Q�G���G�H�V�K�D�O�E���N�H�L�Q�H���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���]�X�U���5�H�G�X�]�L�H�U�X�Q�J��

�G�H�U�� �*�H�U�l�X�V�F�K�H�� �G�H�V�� �$�Q���� �X�Q�G�� �$�E�I�D�K�U�W�Y�H�U�N�H�K�U�V�� �G�H�V�� �%�D�X�K�R�I�V�� �L�P�� �|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q��

�9�H�U�N�H�K�U�V�U�D�X�P���H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K�� 

 
 
���� �6�&�+�$�/�/�6�&�+�8�7�=�0�$�6�6�1�$�+�0�(�1 

 
�,�Q���$�E�V�F�K�Q�L�W�W�����������Z�X�U�G�H���D�X�V�J�H�I�•�K�U�W�����G�D�V�V���G�L�H���J�H�S�O�D�Q�W�H���X�Q�G���L�Q���$�E�V�F�K�Q�L�W�W�����������E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�H��

�%�H�W�U�L�H�E�V�Z�H�L�V�H�� �G�H�V�� �%�D�X�K�R�I�V�� �N�H�L�Q�H�� �h�E�H�U�V�F�K�U�H�L�W�X�Q�J�� �G�H�U�� �L�Q�� �G�H�U�� �1�D�F�K�E�D�U�V�F�K�D�I�W�� �M�H�Z�H�L�O�V��

�P�D�‰�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �,�P�P�L�V�V�L�R�Q�V�U�L�F�K�W�Z�H�U�W�H�� �G�H�U���7�$���/�l�U�P�� �Y�H�U�X�U�V�D�F�K�W�����$�O�O�H�U�G�L�Q�J�V�� �Z�L�U�G�� �J�H�P�l�‰��

�$�E�V�F�K�Q�L�W�W�� �������� �G�D�V�� �6�S�L�W�]�H�Q�S�H�J�H�O�N�U�L�W�H�U�L�X�P�� �G�H�U�� �7�$�� �/�l�U�P�� �Y�H�U�O�H�W�]�W���� �Z�H�Q�Q�� �L�Q�Q�H�U�K�D�O�E�� �G�H�U��

�1�D�F�K�W�]�H�L�W�����G�����K�����L�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�V���Q�l�F�K�W�O�L�F�K�H�Q���:�L�Q�W�H�U�G�L�H�Q�V�W�H�V�����G�L�H���V�•�G�O�L�F�K�H���(�L�Q�����$�X�V�I�D�K�U�W��

�G�H�V���%�D�X�K�R�I�V���J�H�Q�X�W�]�W���Z�L�U�G�����'�H�V�K�D�O�E���L�V�W���I�R�O�J�H�Q�G�H���6�F�K�D�O�O�V�F�K�X�W�]�P�D�‰�Q�D�K�P�H���H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K�� 
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�'�L�H���1�X�W�]�X�Q�J���G�H�U���V�•�G�O�L�F�K�H�Q���(�L�Q�����$�X�V�I�D�K�U�W���G�H�V���%�D�X�K�R�I�V���L�V�W���L�Q�Q�H�U�K�D�O�E���G�H�U���1�D�F�K�W�]�H�L�W��

���������������E�L�V�������������8�K�U�����D�X�V�]�X�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�� 
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8. ZUSAMMENFASSUNG  
 

Die Gemeinde Ringsheim plant die Aufstellung des Bebauungsplans "Sondergebiet 

Bauhof", um den kommunalen Bauhof vom derzeitigen Standort am Grasweg 4 auf 

eine Teilfläche des Grundstücks Flst.-Nr. 1205 im nördlichen Bereich des Graswegs 

zu verlagern. Da sich östlich und südlich dieses neuen Standorts Wohngebäude 

befinden, war in der vorliegenden Ausarbeitung der Nachweis zu führen, dass die 
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bestimmungsgemäße Nutzung des Plangebiets durch einen kommunalen Bauhof 

keine unzulässige Lärmeinwirkung auf diese Wohngebäude verursachen wird. 
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Anlage 1 Gutachtliche Stellungnahme Nr. 6550/816 
Büro für Schallschutz 
Dr. Jans 

 Bebauungsplan "Sondergebiet Bauhof"; geplanter Bauhof auf Grundstück Flst.-Nr. 1205 der  
 Gemarkung Ringsheim 
 - zeichnerischer Teil des Bebauungsplans; Auszug aus einem von der Mathis + Jägle  
  Architekten PartGmbB, Kippenheim, gefertigten Plan (Plandatum: 26.04.2021) 
 

  



 

 

  

 

 

Anlage 2 Gutachtliche Stellungnahme Nr. 6550/816 
Büro für Schallschutz 
Dr. Jans 

 Bebauungsplan "Sondergebiet Bauhof"; geplanter Bauhof auf Grundstück Flst.-Nr. 1205 der  
 Gemarkung Ringsheim 
 - Lageplan mit Eintragung des Plangebiets, der benachbarten Bebauung und der  
  Gebietsausweisung in der Nachbarschaft; Erläuterungen siehe Text, Abschnitt 2.1 
 

  



 

 

  

 

 

Anlage 3 Gutachtliche Stellungnahme Nr. 6550/816 
Büro für Schallschutz 
Dr. Jans 

 Bebauungsplan "Sondergebiet Bauhof"; geplanter Bauhof auf Grundstück Flst.-Nr. 1205 der  
 Gemarkung Ringsheim 
 - Lageplan mit Eintragung des geplanten Bauhofs; Auszug aus einem von der Mathis + Jägle  
  Architekten PartGmbB, Kippenheim, gefertigten Bauantragsplan (Plandatum: 28.01.2021) 
 

  



 

 

  

 

 

Anlage 4 Gutachtliche Stellungnahme Nr. 6550/816 
Büro für Schallschutz 
Dr. Jans 

 Bebauungsplan "Sondergebiet Bauhof"; geplanter Bauhof auf Grundstück Flst.-Nr. 1205 der  
 Gemarkung Ringsheim 
 - Grundriss Erdgeschoss des geplanten Bauhofgebäudes; modifizierter Auszug aus einem von  
  der Mathis + Jägle Architekten PartGmbB, Kippenheim, gefertigten Bauantragsplan  
  (Plandatum: 28.01.2021) 

  



 

 

  

 

 

Anlage 5 Gutachtliche Stellungnahme Nr. 6550/816 
Büro für Schallschutz 
Dr. Jans 

 Bebauungsplan "Sondergebiet Bauhof"; geplanter Bauhof auf Grundstück Flst.-Nr. 1205 der  
 Gemarkung Ringsheim 
 - Ansichten des geplanten Bauhofgebäudes; Auszug aus von der Mathis + Jägle Architekten  
  PartGmbB, Kippenheim, gefertigten Bauantragsplänen (Plandatum: 28.01.2021) 

 
 
  



 

 

  

 

 

Anlage 6 Gutachtliche Stellungnahme Nr. 6550/816 
Büro für Schallschutz 
Dr. Jans 

 Bebauungsplan "Sondergebiet Bauhof"; geplanter Bauhof auf Grundstück Flst.-Nr. 1205 der  
 Gemarkung Ringsheim 
  - zur Beurteilung von Schallimmissionen heranzuziehende, in einschlägigen 

  Regelwerken festgelegte Referenzwerte; Erläuterungen siehe Text, Abschnitt 3.2 
 

Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung  
gem. Beiblatt 1 zu DIN 18 005 Teil 1  

Gebietskategorie Orientierungswerte in dB(A) 

 tags nachts 

a) reine Wohngebiete, Wochenendhausgebiete, 
 Ferienhausgebiete 

 
50 

 
40 bzw. 35 

b) allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete, 
 Campingplatzgebiete 

 
55 

 
45 bzw. 40 

c) Friedhöfe, Kleingartenanlagen und Parkanlagen 55 55 

d) besondere Wohngebiete 60 45 bzw. 40 

e) Dorfgebiete, Mischgebiete 60 50 bzw. 45 

f) Kerngebiete, Gewerbegebiete 65 55 bzw. 50 

g) Sondergebiete, "soweit sie schutzbedürftig sind,  
 je nach Nutzungsart" 

 
45 bis 65 

 
35 bis 65 

 

Immissionsrichtwerte gem. TA Lärm Abschnitt 6.1  

Gebietskategorie Immissionsrichtwerte 
 in dB(A) 
 tags nachts 

a) Industriegebiete 70 70 

b) Gewerbegebiete 65 50 

c) urbane Gebiete 63 45 

d) Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 45 

e) allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 55 40 

f) reine Wohngebiete 50 35 

g) Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 35 

 

Immissionsgrenzwerte gem. Verkehrslärmschutzverordnung § 2  

Schutzkategorie Immissionsgrenzwerte  
in dB(A) 

 tags nachts 

1. an Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und  
 Altenheimen 

 
57 

 
47 

2. in reinen und allgemeinen Wohngebieten, 
 Kleinsiedlungsgebieten 

 
59 

 
49 

3. in Kern-, Dorf-, Mischgebieten und urbanen Gebieten 64 54 

4. in Gewerbegebieten 69 59 

 
  



 

 

  

 

 

Anlage 7 Gutachtliche Stellungnahme Nr. 6550/816 
Büro für Schallschutz 
Dr. Jans 

 Bebauungsplan "Sondergebiet Bauhof"; geplanter Bauhof auf Grundstück Flst.-Nr. 1205 der  
 Gemarkung Ringsheim 
 - Lageplan mit Eintragung der bei der Immissionsprognose für den Regelbetrieb  des 
  Bauhofs berücksichtigten Objekte; Erläuterungen siehe Text, Abschnitte 4 und 5 
 

 
  



 

 

  

 

 

Anlage 8 Gutachtliche Stellungnahme Nr. 6550/816 
Büro für Schallschutz 
Dr. Jans 

 Bebauungsplan "Sondergebiet Bauhof"; geplanter Bauhof auf Grundstück Flst.-Nr. 1205 der  
 Gemarkung Ringsheim 
 - Lageplan mit Eintragung der bei der Immissionsprognose für den nächtlichen Winterdienst   
  des Bauhofs berücksichtigten Objekte; Erläuterungen siehe Text, Abschnitte 4 und 5 
 

 
 



 

 

  

 

 

Anlage 9 Gutachtliche Stellungnahme Nr. 6550/816 
Büro für Schallschutz 
Dr. Jans 

 Bebauungsplan "Sondergebiet Bauhof"; geplanter Bauhof auf Grundstück Flst.-Nr. 1205 der  
 Gemarkung Ringsheim 
 - Immissionstabelle zur Ermittlung des Beurteilungspegels "tags" für den Regelbetrieb des 
  Bauhofs; Erläuterungen siehe Text, Abschnitt 6.1.1, und Legende in Anlage 10, unten 
 

 
  



 

 

  

 

 

Anlage 10 Gutachtliche Stellungnahme Nr. 6550/816 
Büro für Schallschutz 
Dr. Jans 

 Bebauungsplan "Sondergebiet Bauhof"; geplanter Bauhof auf Grundstück Flst.-Nr. 1205 der  
 Gemarkung Ringsheim 
 - Immissionstabelle zur Ermittlung des Beurteilungspegels "nachts" für den nächtlichen 
  Winterdienst des Bauhofs; Erläuterungen siehe Text, Abschnitt 6.1.2, und Legende 
 

 
 

Legende zu den Anlagen 9 und 10 

L'W = längenbezogener Schall-Leistungspegel in dB(A) 
L''W = flächenbezogener Schall-Leistungspegel in dB(A) 
l = Länge der Schallquelle (Fahrstrecke) in m 
S = Fläche der Schallquelle in m² 
LW  =  Schall-Leistungspegel der Quelle in dB(A) 
K0 =  Zuschlag für gerichtete Abstrahlung in dB 
Adiv =  Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung in dB 
Agr =  Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts in dB 
Abar =  Dämpfung aufgrund von Abschirmung in dB 
Aatm =  Dämpfung aufgrund von Luftabsorption in dB 
Re =  Pegelerhöhung durch Reflexionen in dB 
Ls = Immissionspegel in dB(A) 
�û�/W = Korrektur zur Berücksichtigung von Dauer bzw. Häufigkeit der Lärmeinwirkung in dB 
KR = durch Ruhezeitenzuschlag bedingte Erhöhung des Beurteilungspegels "tags" in dB(A) 
Lr,t =  Beurteilungspegel "tags" in dB(A) 
Lr,n =  Beurteilungspegel "nachts" in dB(A) 

  



 

 

  

 

 

Anlage 11 Gutachtliche Stellungnahme Nr. 6550/816 
Büro für Schallschutz 
Dr. Jans 

 Bebauungsplan "Sondergebiet Bauhof"; geplanter Bauhof auf Grundstück Flst.-Nr. 1205 der  
 Gemarkung Ringsheim 
 - Lageplan mit Eintragung der Emissionsorte von Einzelereignissen, welche bei der Prognose  
  der jeweiligen Spitzenpegel berücksichtigt wurden; Erläuterungen siehe Text, Abschnitt 6.2 
 

 
  



 

 

  

 

 

Anlage 12 Gutachtliche Stellungnahme Nr. 6550/816 
Büro für Schallschutz 
Dr. Jans 

 Bebauungsplan "Sondergebiet Bauhof"; geplanter Bauhof auf Grundstück Flst.-Nr. 1205 der  
 Gemarkung Ringsheim 
 - Immissionstabelle zur Ermittlung der durch Einzelereignisse verursachten Spitzenpegel; 
  Erläuterungen siehe Text, Abschnitt 6.2 
 

 

Legende  

LW,max  =  maximaler Schall-Leistungspegel der Quelle in dB(A) 
K0 =  Zuschlag für gerichtete Abstrahlung in dB 
s = Entfernung in m 
Adiv =  Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung in dB 
Agr =  Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts in dB 
Abar =  Dämpfung aufgrund von Abschirmung in dB 
Aatm =  Dämpfung aufgrund von Luftabsorption in dB 
Re =  Pegelerhöhung durch Reflexionen in dB 
Lmax =  Spitzenpegel in dB(A) 
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0 Hinweise 
 
Erklärung von Abkürzungen und Begriffen: 
 
BauGB Baugesetzbuch 

BauNVO Baunutzungsverordnung 

FNP Flächennutzungsplan 

GRZ Grundflächenzahl 

HQ Extrem Hochwasserereignis, das statistisch gesehen seltener als alle 100 Jahre eintritt 

LBO Landesbauordnung für Baden-Württemberg 

Natura 2000 Netz von FFH- und Vogelschutzgebieten innerhalb der Europäischen Union 

WG Wassergesetz 

WHG Wasserhaushaltsgesetz 

 
 

1 Anlass und Zielsetzung  
 
Der bisherige Bauhof der Gemeinde Ringsheim im Grasweg 4 (Flurstück Nr. 160) entspricht nicht 
mehr den aktuellen Anforderungen für eine solche Einrichtung. Die Gebäudesubstanz ist sehr alt 
und das Gelände ist deutlich zu klein. Insbesondere sind auch zu wenig Lagerflächen vorhanden.  
Derzeit wird dieser Umstand durch einen weiteren Standort kompensiert (Bauhof II an der Ober-
feldstraße). Auch Abstellflächen für den Fuhrpark des Bauhofs sowie Mitarbeiterparkplätze sind 
nicht in ausreichender Zahl vorhanden. Eine Sanierung oder Neubau am bisherigen Standort 
scheidet aufgrund der beengten Grundstücksverhältnisse ohne flächenmäßige Erweiterungsop-
tion aus, zudem grenzen südlich und östlich direkt angebaut private Wohnhäuser an. Der Betrieb 
des Bauhofs an zwei Standorten ist auf Dauer nicht wirtschaftlich. Daher hatte der Gemeinderat 
bereits frühzeitig den Grundsatzbeschluss gefasst, an einem anderen Standort einen Neubau zu 
errichten.  
 
Zwischenzeitlich war angedacht, den Neubau des Bauhofs mit dem ebenfalls erforderlichen Neu-
bau des Feuerwehrhauses zu kombinieren (damaliger Arbeitstitel: kommunales Infrastruktur-
�[�F�O�U�S�V�N�� �b�,�*�;�m�
���� �/�B�D�I�� �X�F�J�U�F�S�H�F�I�F�O�E�F�O�� �´�C�F�S�M�F�H�V�O�H�F�O�� �V�O�E�� �%�J�T�L�V�T�T�J�P�O�F�O�� �F�J�H�F�O�T�� �H�F�C�J�M�E�F�U�F�S�� �#�B�V��
ausschüsse für Feuerwehrhaus und Bauhof zeigte es sich jedoch, dass eine getrennte Projektie-
rung für beide Projekte aus zahlreichen Gründen von Vorteil ist.  
 
Es wurden dann für den Bauhof insgesamt elf mögliche Standorte innerhalb des Gemeindege-
biets von Ringsheim betrachtet. In die engste Auswahl kamen 
 
- ,,Südlich der Kahlenberghalle" 
- ,,Nördlicher Grasweg / Tabakschöpfe" 
- ,,Leimenfeld lIl" (Neues Gewerbegebiet) 
 
Diese drei Standorte der engsten Auswahl wurden daraufhin nochmals intensiver auf ihre Vor- 
und Nachteile untersucht. Die Baukommission Bauhof hat dem Gemeinderat 2019 die Ergebnisse 
seiner Arbeit vorgestellt und eine Empfehlung zugunsten des Standortes ,,NördIicher Grasweg / 
Tabakschöpfe" ausgesprochen. Im Jahr 2020 hat der Gemeinderat diesen Standort dann be-
schlossen. 
 
Mit dem Bebauungsplan Sonderg�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m���T�P�M�M�F�O���E�J�F���3�B�I�N�F�O�C�F�E�J�O�H�V�O�H�F�O���[�V�S���C�B�V�M�J�D�I�F�O��
Realisierung eines zukunftsfähigen Bauhofs für die Gemeinde Ringsheim geschaffen werden. 



Gemeinde Ringsheim �p Bebauungsplan �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m Begründung | A 1 
Fassung: Offenlage Stand: 14.09.2021 
  

 

 
  
 Seite 3 von 12 

 
 

2 Lage des Plangebiets, Geltungsbereich, bisheriger Bebauungsplan  
 

Das insgesamt ca. 8.600 qm große Plangebiet liegt am nordwestlichen Rand der Ortslage von 
Ringsheim. Östlich begrenzt der Grasweg das Plangebiet, der auch die öffentliche Erschließungs-
straße für das Plangebiet bildet. Nördlich grenzt das Plangebiet an landwirtschaftliche Flächen, 
westlich grenzt der Fußballplatz an. Südlich grenzt an das Plangebiet Wohnbebauung. 
 

 
 Lage im Ort 
 

Durch den vorliegenden Bebauungsplan �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m wird ein Teilbereich des vorhan-
denen �#�F�C�B�V�V�O�H�T�Q�M�B�O�T���b�/�Î�S�E�M�����E�F�S���,�B�I�M�F�O�C�F�S�H�I�B�M�M�F�m���	�#�F�C�B�V�V�O�H�T�Q�M�B�O���4�Q�P�S�U- und Kleingartenan-
lage, Satzungsbeschluss am 17.07.2000, Bekanntmachung am 21.07.2000) überlagert.  
 
�*�O�O�F�S�I�B�M�C���E�F�T���K�F�U�[�U���O�F�V���[�V���Ô�C�F�S�Q�M�B�O�F�O�E�F�O���#�F�S�F�J�D�I�T���T�B�I���E�F�S���C�J�T�I�F�S�J�H�F���#�F�C�B�V�V�O�H�T�Q�M�B�O���b�/�Î�S�E�M�����E�F�S��
�,�B�I�M�F�O�C�F�S�H�I�B�M�M�F�m���E�F�O���4�Qortplatz vor, der tatsächlich jedoch weiter westlich errichtet wurde, so-
wie Flächen für Kleingärten, wobei nur die im B-Plan dargestellte nördliche Parzellenzeile als 
Kleingärten genutzt wird. Die restliche Fläche des Plangebiets ist bisher lediglich eine baulich 
nicht genutzte Grasfläche. 
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Ausschnitt bisherige�S���#�F�C�B�V�V�O�H�T�Q�M�B�O���b�/�Î�S�E�M�����E�F�S���,�B�I�M�F�O�C�F�S�H�I�B�M�M�F�m;  
�3�P�U�F���4�U�S�J�D�I�F�M�M�J�O�J�F�����1�M�B�O�H�F�C�J�F�U���4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m; 
Hinweis: Tatsächliche Lage des Sportplatzes abweichend von der Darstellung im B-Plan 

 
 

 
 Luftbild 2019; �3�P�U�F���4�U�S�J�D�I�F�M�M�J�O�J�F�����1�M�B�O�H�F�C�J�F�U���4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m; ©LGL, www.lgl-bw.de 
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3 Verfahrensart und Verfahrensschritte 
 

3.1 Verfahrensart 
 

Der Bebauungsplan �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U���b�#�B�V�I�P�G�m wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 
aufgestellt. Die Voraussetzungen für die Wahl dieses Verfahrens sind nach § 13a (1) S. 2 Nr. 1 
BauGB erfüllt: Baulich nutzbare Fläche des Plangebiets: 6.951 qm < 20.000 qm. Eine Kumulation 
nach § 13a (1) S. 2 Nr. 1 BauGB ist nicht erforderlich, da es derzeit keinen in Aufstellung befind-
lichen Bebauungsplan gibt, der in einem engen sachlichen, räumlichen und zeitlichen Zusam-
menhang steht. 
 

3.2 Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
 
Durch den Bebauungsplan wird keine Zulässigkeit von Vorhaben begründet, die einer Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen. 
 

3.3 Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung der in § 1 (6) Nr. 7 BauGB genannten Schutzgüter 
 

Aufgrund der Vorhabens- und Standortmerkmale des Bebauungsplans sind nach dem derzeiti-
gen Kenntnisstand voraussichtlich keine erheblichen Auswirkungen auf die Nutzungen, Qualitä-
ten und Schutzgüter am Standort und im Einwirkungsbereich zu erwarten. 

 
Schutzgut 
 

Auswirkungen des Bebauungsplans 

Mensch  Das Plangebiet wird bisher als Sportfläche sowie Kleingartenanlage genutzt. Der 
wesentliche Teil des Plangebiets, auf dem jetzt der Bauhof errichtet werden soll, 
war bisher keine Nutzung vorhanden (Wiese). Die Erholungsfunktion des Plange-
biets verändert sich durch den neuen Bebauungsplan nicht. 
 
Menschen innerhalb des Bauhofs werden durch die Orientierung des schutzbe-
dürftigen Sozialraums Richtung Osten vor Schallimissionen geschützt. 
 
Vor zukünftigen Bauhof ausgehende Schallemissionen: Es wurde gutachterlich 
nachgewiesen, dass eine unzulässige Lärmeinwirkung auf die bewohnte Nachbar-
schaft ausgeschlossen werden kann, sofern ein bestimmtes Betriebskonzept um-
gesetzt wird.  
 

Tiere und Pflanzen und            
biologische Vielfalt 

Bei den Flächen des Plangebiets handelt es sich um Biotoptypen mit geringer bis 
sehr geringer Bedeutung für das Schutzgut Pflanzen/Tiere. Gebiete des Netzes 
Natura 2000, Natur- oder Landschaftsschutzgebiete sowie Naturdenkmale oder 
geschützte Landschaftsbestandteile sind weder im Gebiet noch in dessen Umfeld 
vorhanden. 
 
Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Betrachtung wurde ermittelt, dass insbe-
sondere Fledermäuse und Mauereidechsen im Plangebiet bzw. in angrenzenden 
Flächen vorhanden sind. Zum Schutz dieser Arten sind Maßnahmen erforderlich, 
deren Umsetzung werden durch Festsetzung im Bebauungsplan sichergestellt. 
 

Boden 
 

Im Plangebiet sind Böden mit geringer Bedeutung für den Naturhaushalt vorhan-
den. Bei der Bebauung des Gebietes wird Boden versiegelt, dadurch gehen Funk-
tionen des Bodens verloren, dafür wird ein Ausgleich erbracht. 
 

Wasser Beim Plangebiet handelt es sich um eine Fläche mit mittlerer Bedeutung für das 
Schutzgut Wasser. Durch die Überplanung erhöht sich der Versiegelungsgrad, was 
Auswirkungen für die Grundwasserneubildung hat. Um dem entgegenzuwirken, 
muss bei Bauflächen das unbelastete Regenwasser von Dachflächen und befes-
tigten Flächen innerhalb des Plangebiets versickert werden. Das Plangebiet liegt 
in keinem Überflutungsgebiet. 
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Schutzgut Auswirkungen des Bebauungsplans 
 

Klima und Luft Aufgrund der Lage des Plangebiets außerhalb des verdichtet bebauten Ortsetters 
und geringen Ausdehnung der Plangebiets Fläche ist hinsichtlich des Schutzguts 
Klima nicht von besonderen Auswirkungen auszugehen. Die große Freifläche des 
Sportplatzes sowie Kleingartenflächen im nördlichen Bereich bleiben erhalten. 
 

Landschafts-  und Ortsbild Der neu geplante Bauhof wird in Hinsicht auf das Landschafts- und Ortsbild in 
der Fernwirkung kaum wahrnehmbar sein. Entlang der Rheintalbahn ist eine hohe 
Lärmschutzwand vorhanden, südlich befindet sich die Kahlenberghalle sowie 
Wohnbebauung, westlich sind zwei sehr hohe historische Tabakgeschöpfe vor-
handen. Nach Norden hin bilden die vorhandenen Kleingärten mit ihren mittler-
weile großen Bäumen eine ausgeprägte Ortsrandeingrünung. 
 

Kultur-  und Sachgüter Nach derzeitigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Kultur- und Sachgüter 
vorhanden. 
 

Wechselwirkungen Aus möglichen Wechselwirkungen ergeben sich weder eine zusätzliche Bedeutung 
noch eine Gefährdung von Funktionen des Naturhaushalts. 
 

Sonstige umweltbezogene 
Erwägungen, Merkmale oder 
Probleme 

Der Bebauungsplan ermöglicht eine maßvolle Nachverdichtung einer bereits er-
schlossenen Innenbereichs Fläche. Dadurch kann die Neuerschließung von Bau-
flächen im Außenbereich vermieden und somit dem übergeordneten Planungsziel 
des flächensparenden Bauens entsprochen werden. 

 
3.4 Störfallbetriebe  

 
Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach           
§ 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes bestehen nicht, da innerhalb der Gemarkungs-
fläche der Gemeinde Ringsheim keine entsprechenden Betriebe oder Einrichtungen vorhanden 
sind. 
 

3.5 Verfahrensübersicht 
 
Aufstellungsbeschluss durch den Gemeinderat gem. § 2 (1) BauGB und Beschluss, 
den Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren gem. § 13a (2) BauGB durch-
zuführen. 
 
Die Verfahrensdurchführung erfolgt im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a 
(1) Ziff. 1. BauGB, es wird jedoch zusätzlich eine frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gem. § 3 (1) und der Behörden gem. § 4 (1) BauGB durchgeführt. 
 
�*�N���b�W�F�S�F�J�O�G�B�D�I�U�F�O���7�F�S�G�B�I�S�F�O�m���H�F�N�����•���������	���
���/�S���������#�B�V�(�#���X�J�S�E���G�F�S�O�F�S���W�P�O���E�F�S��
Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, 
von der Angabe nach § 3 (2) Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener In-
formationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung 
nach § 6a (1) und § 10a (1) BauGB abgesehen; § 4c BauGB ist nicht anzuwen-
den. 

15.12.2020 

  
  
Billigung des Planentwurfs und Beschluss, die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit und der Behörden durchzuführen. 

08.06.2021 

  
  
Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses sowie der Durchfüh-
rung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit in den Ringsheimer 
Nachrichten Nr. 23  

10.06.2021 
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Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) 
BauGB 

18.06.2021 
bis 

19.07.2021 
  
Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange wurden mit Schreiben vom 10.06.2021 gem. § 4 (2) BauGB unterrichtet 
und es wurde ihnen Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben 

18.06.2021 
bis 

19.07.2021 
  
  
Behandlung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung eingegangen Stel-
lungnahmen, Billigung des Bebauungsplanentwurfs und Beschluss, die Offen-
lage gem. den §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB durchzuführen 

xx.xx.xxxx  

  
  
Ortsübliche Bekanntmachung der Durchführung der Offenlage durch Veröf-
fentlichung in den Ringsheimer Nachrichten Nr. xx/xxxx  

xx.xx.xxxx 

  
Offenlage des Bebauungsplanentwurfs mit Planzeichnung, schriftlichem Teil, 
örtlichen Bauvorschriften und Begründung in der Fassung vom xx.xx.xxxx gem. 
§ 3 (2) BauGB 

xx.xx.xxxx 
bis 

xx.xx.xxxx 
  
Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange wurden mit Schreiben vom xx.xx.xxxx gem. § 4 (2) BauGB unterrichtet 
und es wurde ihnen Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben 

xx.xx.xxxx  
bis 

xx.xx.xxxx  
  
Behandlung der im Rahmen der Offenlage eingegangenen Stellungnahmen, 
Billigung des Bebauungsplanentwurfs und Beschluss, die erneute Offenlage 
gem. den §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB durchzuführen 

xx.xx.xxxx 

  
  
Ortsübliche Bekanntmachung des am xx.xx.xxxx gefassten Satzungsbeschlusses 
gem. § 10 (3) BauGB durch Veröffentlichung in den Ringsheimer Nachrichten 
Nr. xx/xxxx 

xx.xx.xxxx 

 

4 Übergeordnete Planung 
 
Im Bereich des Plangebiets sieht der rechtskräftige Flächennutzungsplan (FNP) der �V̀ereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Ettenheim�k���(�S�Ô�O�G�M�¼�D�I�F�O���N�J�U���E�F�S���/�V�U�[�V�O�H�T�L�P�O�L�S�F�U�J�T�J�F�S�V�O�H �bSportflä-
chen�m vor.  
 
Es wurde begonnen, den FNP im Bereich des Plangebiets im Rahme�O���E�F�S���`�������œ�O�E�F�S�V�O�H�k���[�V���¼�O�E�F�S�O��
�V�O�E�� �F�J�O�F�� �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U�T�G�M�¼�D�I�F�� �b�,�P�N�N�V�O�B�M�F�� �*�O�G�S�B�T�U�S�V�L�U�V�S�m�� �B�V�T�[�V�X�F�J�T�F�O���� �6�S�T�Q�S�Ô�O�H�M�J�D�I�� �H�J�O�H�� �E�J�F��
Gemeinde Ringsheim davon aus, dass die 4. Änderung des Flächennutzungsplans zeitlich vor 
Inkrafttreten des Bebauungsplans Rechtskraft erlangen würde. Nunmehr wird die Rechtskraft 
des Bebauungsplans zuerst eintreten. Als Konsequenz wird daher von der Regelung des § 13a (2) 
Nr. 2 BauGB Gebrauch gemacht, wonach das das Entwicklungsgebot des § 8 (2) S. 1 BauGB im 
beschleunigten Verfahren nicht zwingend anzuwenden ist (§ 13a (2) Nr. 2 BauGB). Der Flächen-
nutzungsplan wird entsprechend nach Abschluss des Bebauungsplanverfahrens auf dem Wege 
der Berichtigung angepasst, das Flächennutzungsplanänderungsverfahren für diesen Teilbereich 
ist somit nicht mehr erforderlich. Die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindege-
biets wird dadurch nicht beeinträchtigt, da wie vorstehend dargestellt die tatsächliche techni-
sche Notwendigkeit für die Gemeinde Ringsheim besteht einen neuen Bauhof zu schaffen und 
dem Bebauungsplanverfahren eine umfangreiche Standortsuche vorgeschaltet war. Aus der 
Standortsuche ging das Plangebiet als der am besten geeignete Standort hervor. 
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Der FNP wird derzeit im Rahmen der �4̀. Änderung�k im Parallelverfahren geändert. Die im Rahmen 
�E�F�S���`�G�S�Ô�I�[�F�J�U�J�H�F�O���#�F�U�F�J�M�J�H�V�O�H�k im April 2020 dargestellte Sondergebietsf�M�¼�D�I�F���b�,�P�N�N�V�O�B�M�F���*�O�G��
�S�B�T�U�S�V�L�U�V�S�m�� �X�J�S�E�� �J�N�� �X�F�J�U�F�S�F�O�� �7�F�S�G�B�I�S�F�O�� �Bl�T�� �4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U�T�G�M�¼�D�I�F�� �b�L�P�N�N�V�O�B�M�F�S�� �#�B�V�I�P�G�m��näher 
konkretisiert ausgewiesen. 
 

 
 Ausschnitt Flächennutzungsplan, Verfahrensstand frühzeitige Beteiligung, April 2020;  
Quelle: Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Ettenheim 

 
 
5 Erschließung und technische Infrastruktur 
 
5.1 Verkehrserschließung 

 
Das Plangebiet wird �Ô�C�F�S���E�J�F���Î�T�U�M�J�D�I���B�O���E�B�T���1�M�B�O�H�F�C�J�F�U���B�O�H�S�F�O�[�F�O�E�F���4�U�S�B�·�F���b�(�S�B�T�X�F�H�m���W�F�S�L�F�I�S�T��
technisch erschlossen. An der nördlichen bzw. südlichen Grenze des Plangebiets befinden sich 
zwei weitere, unbefestigte landschaftliche Wege, die der Erschließung der dahinterliegenden 
Flächen dienen. 
 

5.2 Versorgung und Entsorgung des Plangebiets; Löschwasserversorgung 
 

Anschlussmöglichkeiten für Ver- und Entsorgungsleitungen für Frischwasser und Abwasser 
(Mischsystem) sind im Grasweg an der südwestlichen Ecke des Plangebiets vorhanden. Das un-
belastete Regenwasser wird auf dem eigenen Grundstück versickert. Entsprechend dem vorlie-
genden Baugrundgutachten liegt der vorgefundene Versickerungsbereich des Bodens bei kf-
Werten zwischen 1,0*10-3 - 1,0*10-6 m/s. Entsprechend der in Kap. 5.1 Arbeitsblatt DWA-A 138 
�b�1�M�B�O�V�O�H�
���#�B�V���V�O�E���#�F�U�S�J�F�C���W�P�O���"�O�M�B�H�F�O���[�V�S���7�F�S�T�J�D�L�F�S�V�O�H���W�P�O���/�J�F�E�F�S�T�D�I�M�B�H�T�X�B�T�T�F�S�m���B�O�H�F�H�F�C�F�O�F�O��
kf-Werten ist der anstehende Kies als gut durchlässig zu bezeichnen.  
 
Die Versorgung des Plangebietes mit Strom sowie Telekommunikation wird im Rahmen der früh-
zeitigen Beteiligung mit den entsprechenden Versorgungsträgern abgestimmt. 
 
Die Löschwasserversorgung ist nach derzeitigem Kenntnisstand gewährleistet, die Anordnung 
eines Hydranten am Bauhofgebäude oder im Bereich der Außenanlage wird im Einvernehmen 
mit der Freiwilligen Feuerwehr Ringsheim noch festgelegt.  

 
 
6 Planungsrechtliche Festsetzungen 
 
6.1 Art der baulichen Nutzung  
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Gemäß der städtebaulichen Konzeption soll für die baulich nutzbaren Flächen im Plangebiet ein 
�b�4�P�O�T�U�J�H�F�T���4�P�O�E�F�S�H�F�C�J�F�U�m���H�F�N�����•���������E�F�S���#�B�V�/�7�0���B�V�T�H�F�X�J�F�T�F�O���X�F�Sden. Hier vorliegend wird eine 
�'�M�¼�D�I�F���G�Ô�S���E�J�F���4�P�O�E�F�S�O�V�U�[�V�O�H���b�#�B�V�I�P�G�m���G�F�T�U�H�F�M�F�H�U�����;�V�M�¼�T�T�J�H���T�J�O�E���B�M�M�F���C�B�V�M�J�D�I�F�O���"�O�M�B�H�F�O�
���X�F�M�D�I�F��
den Arbeitsplätzen, der Unterbringung und Lagerung von Fahrzeugen, Arbeitsmaterialien und 
anderen der Nutzung entsprechenden Zugehörigkeiten dient. Eine Wohnnutzung wird ausdrück-
lich ausgeschlossen, da diese in Hinblick auf die Nutzung des Bauhofs möglicherweise zu unge-
wollten Immissionskonflikten führen könnte. Darüber hinaus soll auch im Bedarfsfall eine Mög-
lichkeit zur Lagerung von Materialien kommunaler Einrichtungen oder gemeinnütziger Vereini-
gungen (Vereinslager) ermöglicht werden. 

 
6.2 Maß der baulichen Nutzung, überbaubare Grundstücksflächen, Nebenanlagen und Bauweise 
 

Die Grundflächenzahl (GRZ) wird entsprechend § 17 der BauNVO für Sondergebiete auf maximal 
0,8 festgelegt. Durch die grundsätzliche Begrenzung der überbaubaren Grundstücksflächen wird 
eine hinreichende Bestimmtheit und eine geeignete Grundlage für die Ermittlung der zu erwar-
tenden Eingriffe in Natur und Landschaft (Eingriffs-/Ausgleichsbilanz) bezweckt. Um innerhalb 
der baulich nutzbaren Flächen möglichst flexibel auf veränderte Anforderungen des Bauhofbe-
triebs reagieren zu können, wird bei Einsatz von wasserdurchlässigen Oberflächenbefestigungen 
mit einem Abflussbeiwert �d 0,7 eine Überschreitung der Grundflächenzahl bis auf ein Maß von 
1,0 ermöglicht. 
 
Die Festsetzung einer Zahl der Vollgeschosse, eine Geschossflächenzahl (GFZ) wie auch Baumas-
senzahl (BMZ) ist für die geplante Art der baulichen Anlagen wenig praktikabel und wird aus 
diesem Grund nicht festgesetzt. Es wird eine maximal zulässige Gebäudehöhe in Meter über NN 
festgesetzt um eine ungewollt große Höhenentwicklung zu verhindern. 
 
�)�J�O�T�J�D�I�U�M�J�D�I���E�F�S���J�N���;�V�T�B�N�N�F�O�I�B�O�H���N�J�U���E�F�S���/�V�U�[�V�O�H���b�#�B�V�I�P�G�m���T�U�F�I�F�O�E�F���/�F�C�F�O�B�O�M�B�H�F�O���T�J�O�E��diese 
- unter Beachtung der Grundflächenzahl der Gesamtanlage - uneingeschränkt innerhalb der 
Baugrundstücksfläche zulässig. Dies soll ebenfalls eine möglichst flexible Reaktionsmöglichkeit 
auf veränderte Anforderungen bei der Bauhofnutzung sicherstellen. Hinsichtlich zulässiger Ne-
benanlagen innerhalb der öffentlichen Grünflächen (vorhandene Kleingartennutzung) wird die 
Größe der Nebenanlagen zur Sicherung des Erhalts der tatsächlichen Grünfläche auf 40 m³ be-
grenzt. 
 
�%�J�F���babweichende Bauweise 1�m���X�J�S�E���G�F�T�U�H�F�T�F�U�[�U�
���V�N���J�N���#�F�E�B�S�G�T�G�B�M�M���E�J�F��maximale Länge des Bau-
fensters ausnutzen zu können. 
 

6.3 Öffentliche Grünflächen 
 

Die vorhandenen Kleingartenflächen sollen aufgrund ihrer ökologischen Bedeutung erhalten 
und auch im neuen Bebauungsplan dauerhaft gesichert werden. Die Ortsrandeingrünung nach 
Norden ist durch die Gärten gegeben, zusätzlich stellen die dicht bepflanzten Kleingärten eine 
Barriere gegen die Spritzdrift von den nördlich angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen dar. 

 
 
7 Örtliche Bauvorschriften 

 
Um das Erscheinungsbild des Plangebiets zu steuern, werden bauordnungsrechtliche Festsetzun-
gen gemäß § 74 LBO getroffen. Diese Festsetzungen betreffen im Wesentlichen die Gestaltung 
von Gebäuden und Freiflächen. Weiterhin dienen die Festsetzungen zur Beschaffenheit von Ma-
terialien zur Befestigung von Oberflächen der Grundwasserneubildung.  
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8 Umweltbelange 
 
Parallel zum Bebauungsplanverfahren wurde �G�F�E�F�S�G�Ô�I�S�F�O�E���E�V�S�D�I���E�B�T���`�#�Ô�S�P���G�Ô�S���-�B�O�E�T�D�I�B�G�U�T�Q�M�B��
�O�V�O�H���V�O�E���B�O�H�F�X�B�O�E�U�F���®�L�P�M�P�H�J�F���%�S�����"�M�G�S�F�E���8�J�O�T�L�J�k��ein Umweltbeitrag erarbeitet. Dieser ist dem 
�#�F�C�B�V�V�O�H�T�Q�M�B�O���B�M�T���"�O�M�B�H�F���"�����C�F�J�H�F�G�Ô�H�U�����%�J�F���`�4�Q�F�[�J�F�M�M�F artenschutzrechtliche Untersuchung�k er-
folgte durch das Büro Dipl.-Biol. Hans Ondraczek und ist als Anlage A4 beigefügt; eine vertie-
fende artenschutzrechtliche Potenzialabschätzung hinsichtlich Fledermäusen erfolgte durch 
Büro Dipl.-Biol. Erwin Rennwald (Anlage A5). Erkenntnisse aus diesen Untersuchungen bilden die 
Grundlage für nachfolgend dargestellte und im Bebauungsplan festgesetzte Vermeidungs-, Mi-
nimierungs- und Kompensationsmaßnahmen:  
 
Vermeidung-, Minimierungs- und Kompensationsmaßnahmen innerhalb des Geltungsbereiches 
des Bebauungsplans: 
 
Der Bedarf der Maßnahmen ergibt sich als Ausgleich für die Eingriffe in nachfolgend dargestellte 
Schutzgüter. Er wurden nicht bilanziert, sondern nur verbal beschrieben.  
 

Schutzgut Festgesetzte Vermeidungs- , Minimierungs-  und Kompensationsmaßnahmen 
 

Mensch 
 

Die nächtliche Ein- und Ausfahrten dürfen zum Schutz der benachbarten Wohn-
bebauung ausschließlich über die auf der Nordseite des Bauhofgebäudes geplante 
Ein-/Ausfahrt erfolgen. 
 

Tiere und Pflanzen und            
biologische Vielfalt;        
Klima und Luft 

Artenschutz:  
 
Um die Nahrungsgrundlage für Fledermäuse zu erhalten (Insekten) sind Vorgaben 
hinsichtlich der Lichtfarbe bei der Außenbeleuchtung zu treffen. 
 
Um die Fledermäuse selbst nicht zu beeinträchtigen, dass keine Straßenbeleuch-
tung entlang des Graswegs errichtet werden. 
 
Zum Schutz der Mauereidechsen sind zu bestimmten Jahreszeiten Reptilienzäune 
zu errichten sowie diese gegebenenfalls von der Baufläche abzufangen. 
 
Pflanzgebote, Vorgaben zur Begrünung: 
 
Pflanzgebot innerhalb der SO-Baufläche (Bäume und Sträucher) sowie deren dau-
erhafte Erhaltung und Pflege. 
 
Vorgabe der Begrünung aller Dachflächen mit einer Neigung von weniger als 5° 
Neigung und Vorgabe der Schichtdicke der Vegetationsschicht. 
 

Boden und Wasser 
 

Um die Grundwasserneubildung so wenig wie möglich zu beeinträchtigen, sind 
Belagflächen wo möglich wasserdurchlässig anzulegen sowie das unbelastete 
Wasser von Dachflächen über eine belebte Bodenschicht innerhalb des Plange-
biets zu versickern. 
 

Landschafts-  und Ortsbild Vorgabe, dass nicht durch bauliche Anlagen überdeckte Flächen gärtnerisch an-
zulegen und dauerhaft zu unterhalten sind. 
 
Dacheindeckungen nur in den Farben grau �p anthrazit, sowie rot. Stark reflektie-
rende Materialien sind unzulässig. 
 

 
Die Ausgleichsmaßnahmen sind den zu erwartenden Eingriffen, die durch die Bebauung und 
Nutzung des Plangebiets entstehen, zuzuordnen. 
 
Auf die vertiefende Darstellung im Umweltbeitrag wird verwiesen. 
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9 Berücksichtigung emissionsschutzrechtlicher Belange, hier: Schallemissionen 
 
9.1 Allgemeines 

 
Zur Erkennung möglicher Nutzungskonflikte durch Schallemissionen wurde das Büro für Schall-
schutz Dr. Jans, Ettenheim, mit der schalltechnischen Beratung beauftragt. Diese ist als Anlage 
A 6 bezeichnet und dem Bebauungsplan beigefügt. Zur Einhaltung der Vorgaben der TA Lärm ist 
die Umsetzung eines Betriebskonzepts mit organisatorischen Maßnahmen erforderlich. Diese 
�T�J�O�E���J�O���E�F�S���b�(�V�U�B�D�I�U�M�J�D�I�F�O���4�U�F�M�M�V�O�H�O�B�I�N�F���/�S���������������������m���E�F�T���#�Ô�S�P�T���G�Ô�S���4�D�I�B�M�M�T�D�I�V�U�[���%�S�����+�B�O�T���W�P�N��
11.08.2021 (Teil T3 des Bebauungsplans) dargestellt.  
 
Als Grundlage für die schalltechnische Untersuchung wurde die bereits konkret vorliegende 
Hochbau- und Freiflächenplanung für den Bauhof des Büros MATHIS+JÄGLE Architekten Part-
GmbB vom 28.01.2021 herangezogen. Der Lageplan dieser Planung wurde auch nachrichtlich in 
den Bebauungsplan, zeichnerischer Teil, T 2.1, übernommen. Es wird von regelmäßigen Betriebs-
zeiten des Bauhofs Montag bis Freitag zwischen 7:00 und 17:00 Uhr ausgegangen. 
 

9.2 Vom Plangenbiet ausgehende Schallemissionen 
 
9.2.1 Ausgehend von den vom Leiter des Bauhofs mitgeteilten, betrieblichen Randbedingungen zur 

zukünftigen Betriebsweise des Bauhofs sowie unter Berücksichtigung der vorliegenden Hoch-
bauplanung wurde die in der bewohnten Nachbarschaft verursachte Lärmeinwirkung rechne-
risch prognostiziert und beurteilt. Auf der Grundlage dieser Ausgangsdaten wurde rechnerisch 
nachgewiesen, dass eine unzulässige Lärmeinwirkung auf die bewohnte Nachbarschaft ausge-
schlossen werden kann; dabei wurde jedoch vorausgesetzt, dass die nächtliche Ausfahrt zum 
Winterdienst und auch nächtliche Einfahrten ausschließlich über die auf der Nordseite des Bau-
hofgebäudes geplante Ein-/Ausfahrt erfolgen. Die Nutzung der südlichen Ein-/Ausfahrt des Bau-
hofs ist innerhalb der Nachtzeit (22.00 bis 6.00 Uhr) auszuschließen. 
 
Der Fachgutachter kommt zu dem Ergebnis, dass es bedingt durch die begrenzten Betriebszeiten, 
die günstige Anordnung potenziell Lärm emittierender Einrichtungen (Schüttgutmulden von der 
Wohnbebauung aus gesehen hinter dem Bauhofgebäude) sowie des Betriebskonzepts (z. B. 
Schließen von Fenstern der Werkstätten während lärmintensiver Aktivitäten) eine unzulässige 
Betriebslärmeinwirkung auf die benachbarte Wohnbebauung auszuschließen ist. Im Rahmen des 
Baugenehmigungsverfahrens ist das Betriebskonzept gemeinsam mit dem Fachgutachter noch 
weiter auszuarbeiten und konkret als Teil der Baugenehmigung festzuschreiben. 

 
9.3 Auf das Plangebiet einwirkende Schallemissionen  

 
Das geplante Bauhofgebäude wird laut aktueller Hochbauplanung einen schutzbedürftigen 
Raum aufweisen, und zwar einen Gemeinschaftsraum/Aufenthaltsraum in der Ostfassade des 
Gebäudes mit einem nach Osten orientierten Fenster. Aufgrund dieser Orientierung können der 
Schienenverkehr auf der im Westen verlaufenden Rheintalbahn sowie die Nutzung des westlich 
angrenzenden Sportplatzes keine relevante Lärmeinwirkung auf diesen Raum verursachen. Auf 
die Ermittlung und Beurteilung der Schienenverkehrs- und Sportlärmeinwirkung auf das ge-
plante "Sondergebiet Bauhof" wird deshalb verzichtet. Nordöstlich des Plangebiets befindet sich 
der Bauhof eines privaten Bauunternehmens, zwischen dem Plangebiet und diesem Bauhof be-
finden sich jedoch hohe historische Tabakschöpfe, so dass Lärmemissionen aus diesem Betrieb 
ebenfalls als nicht relevant angesehen werden. 
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10 Bodenordnung 
 
Alle Grundstücksflächen innerhalb des Plangebiets befinden sich im Eigentum Gemeinde 
Ringsheim, eine Änderung der Eigentumsverhältnisse ist nicht vorgesehen. Somit ist auch kein 
Umlegungsverfahren erforderlich. 
 
 

11 Städtebauliche Daten 
 

Baufläche Sonstiges Sondergebiet, Nutzung �bBauhof�m 6.951 qm 
Verkehrsflächen (unbefestigte landwirtschaftliche Wege) 452 qm 
Öffentliche Grünflächen (Kleingärten) 1.209 qm 
Fläche Geltungsbereich 8.612 qm 

 
 
 
 
Ringsheim, den xx.xx.xxxx 
 
 
 
 
 
 
                                     
                                         
__________________________________________ 
                                                                                            
(Weber, Bürgermeister) 
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(Planverfasser i.A. d. Gemeinde) 
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BAUVORHABEN

BAUHERR

BEARBEITER ANLAGE

DATUM AZ MAßSTAB

N

�'���}�^�}�o�µ�Ÿ�}�v�•�����}�v�•�µ�o�Ÿ�v�P���'�u���,
�Z���v���Z���v�Á���P���ð�î��
�ó�ó�ó�ò�ó�����‰�‰���v�Á���]���Œ

�d���o���(�}�v���=�ð�õ���~�ì�•���ó�ì�ô�ñ���õ�í�ô���ó�õ�í���ï
�&���Æ�������������������=�ð�õ���~�ì�•���ó�ô�ì�ñ���õ�í�ô���ó�õ�í���ó
���u���]�o�������������]�v�(�}�›�P���}�•�}�o�µ�Ÿ�}�v�•�r���}�v�•�µ�o�Ÿ�v�P�X����
�t���������������������Á�Á�Á�X�P���}�•�}�o�µ�Ÿ�}�v�•�r���}�v�•�µ�o�Ÿ�v�P�X����

���s���E���µ�����µ�������µ�Z�}�(
�'�Œ���•�Á���P
���r�ó�ó�õ�ó�ñ���Z�]�v�P�•�Z���]�u

�'�^���î�í���ì�ï���ï�ï

�íJ�X��S���Z�u�]���š

�î�ó�X�ì�ï�X�î�ì�î�í�'���u���]�v�������Z�]�v�P�•�Z���]�u
���º�Œ�P���Œ�u���]�•�š���Œ���W���•�����o���t�������Œ
�Z���š�Z���µ�•�‰�o���š�Ì���í
���r�ó�ó�õ�ó�ñ���Z�]�v�P�•�Z���]�u�>���P���‰�o���v

���µ�(�•���Z�o�µ�•�•�‰�µ�v�l�š��

BK01
168,34 m ü. NN

�>���P���v����

�Z���u�u�l���Œ�v�•�}�v���]���Œ�µ�v�P

�Z���u�u�•�}�v���]���Œ�µ�v�P���~���W�,�l���W�D�l���W�>�•

BK02
168,24 m ü. NN

DPH01
168,25 m ü. NN

DPH02
168,23 m ü. NN

DPH03
168,30 m ü. NN



BAUVORHABEN

BAUHERR

BEARBEITER ANLAGE

DATUM AZ MAßSTAB

N

�'���}�^�}�o�µ�Ÿ�}�v�•�����}�v�•�µ�o�Ÿ�v�P���'�u���,
�Z���v���Z���v�Á���P���ð�î��
�ó�ó�ó�ò�ó�����‰�‰���v�Á���]���Œ

�d���o���(�}�v���=�ð�õ���~�ì�•���ó�ì�ô�ñ���õ�í�ô���ó�õ�í���ï
�&���Æ�������������������=�ð�õ���~�ì�•���ó�ô�ì�ñ���õ�í�ô���ó�õ�í���ó
���u���]�o�������������]�v�(�}�›�P���}�•�}�o�µ�Ÿ�}�v�•�r���}�v�•�µ�o�Ÿ�v�P�X����
�t���������������������Á�Á�Á�X�P���}�•�}�o�µ�Ÿ�}�v�•�r���}�v�•�µ�o�Ÿ�v�P�X����

���s���E���µ�����µ�������µ�Z�}�(
�'�Œ���•�Á���P
���r�ó�ó�õ�ó�ñ���Z�]�v�P�•�Z���]�u

�'�^���î�í���ì�ï���ï�ï

�íJ�X��S���Z�u�]���š

�î�ó�X�ì�ï�X�î�ì�î�í�'���u���]�v�������Z�]�v�P�•�Z���]�u
���º�Œ�P���Œ�u���]�•�š���Œ���W���•�����o���t�������Œ
�Z���š�Z���µ�•�‰�o���š�Ì���í
���r�ó�ó�õ�ó�ñ���Z�]�v�P�•�Z���]�u�>���P���‰�o���v

�'���}�o�}�P�]�•���Z�����<���Œ�š��

Standort
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BAUVORHABEN

BAUHERR

BEARBEITER ANLAGE

DATUM AZ MAßSTAB

BV Neubau Bauhof
Grasweg
D-77975 Ringsheim

GS 21 03 33

2.1J. Schmidt

27.03.2021Gemeinde Ringsheim
Bürgermeister Pascal Weber
Rathausplatz 1
D-77975 Ringsheim

�'���}�š�����Z�v�]�•���Z���Œ���W�Œ�}�.�o�•���Z�v�]�©��

�'���}�^�}�o�µ�Ÿ�}�v�•�����}�v�•�µ�o�Ÿ�v�P���'�u���,
Renchenweg 42a
77767 Appenweier

Telefon +49 (0) 7085 918 791 3
Fax         +49 (0) 7805 918 791 7
���u���]�o�������������]�v�(�}�›�P���}�•�}�o�µ�Ÿ�}�v�•�r���}�v�•�µ�o�Ÿ�v�P�X����
�t���������������������Á�Á�Á�X�P���}�•�}�o�µ�Ÿ�}�v�•�r���}�v�•�µ�o�Ÿ�v�P�X����

OKF = 168,40 m ü. NN

OKF = 168,40 m ü. NN

50 cm Tragschicht 0/45

50 cm Tragschicht 0/45
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1 Anlass und Vorgehensweise 

Die Gemeinde Ringsheim plant den Bau eines Bauhofes (s. Karte 1 und Plan im Anhang). 

Am 3. März 2021 wurde die Vorhabensfläche und ihre Umgebung begangen und auf das 

Potenzial für artenschutzrechtlich planungsrelevante Pflanzen- und Tierarten hin untersucht. 

Als potenziell vom Vorhaben betroffen wurden Arten erachtet aus den Gruppen Brutvögel, 

Eidechsen, Amphibien, Fledermäuse sowie die Haselmaus. Eine Betroffenheit anderer 

planungsrelevanter Arten durch das Vorhaben kann ausgeschlossen werden (Ondraczek 

2021). Fledermäuse werden in einer separaten saP bearbeitet. Entgegen der Aussage in der 

Potenzialabschätzung kann die Haselmaus doch nicht vom Vorhaben betroffen sein, da 

durch das Vorhaben doch keine Gehölze beansprucht werden.  

Als Grundlage der saP wurden im Frühjahr 2021 in einem 300 m-Untersuchungsraum (s. 

Karte 1) Brutvögel und Amphibien kartiert. Auf der Vorhabensfläche und in einem 100 m-

Untersuchungsraum wurden Eidechsen kartiert.  

Im vorliegenden Gutachten wird aufgrund der Ergebnisse der Kartierung eine mögliche 

Betroffenheit von Arten durch das Vorhaben nach § 44 (1) BNatSchG untersucht. 

 

 

Karte 1: Vorhabensfläche (schwarz) und 300 m-Untersuchungsraum (rot) 
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2 Die Vorhabensfläche und ihre Umgebung 

Die Vorhabensfläche liegt am Grasweg am nördlichen Rand von Ringsheim. (s. Karte 1, 

Bild 1). Sie wird als Intensiv-Grünland genutzt. Entgegen den Angaben in der 

Potenzialabschätzung (Ondraczek 2021) werden die Schrebergärten nördlich der 

Vorhabensfläche (s. Bild 2) durch das Vorhaben nicht beansprucht. Nach Süden und Osten 

schließt an die Vorhabensfläche die Ortslage von Ringsheim an, unmittelbar östlich befindet 

sich die Niederlassung einer Baufirma, etwas westlich der Vorhabensfläche liegt ein 

Sportplatz. Etwa 120 m westlich der Vorhabensfläche verläuft die Rheintalstrecke der 

Deutschen Bahn, etwa 300 m nördlich eine Umgehungsstraße. Die Feldflur der Umgebung 

ist durchsetzt mit Obstwiesen und Kleingärten. Etwa 380 m nördlich der Vorhabensfläche 

liegen Abgrabungsgewässer, die als Fischteich genutzt werden. 

 

 
Bild 1: Vorhabensfläche, entlang des Graswegs nach Norden blickend 

 
Bild 2: Schrebergärten nördlich der Vorhabensfläche, nach Westen blickend 
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3 Umfang und Methodik der Kartierungen 

Die Kartierung der Brutvögel erfolgte nach der Methodik von Südbeck et al. (2005), es 

wurden 2 Nacht- und 5 Tagbegehungen durchgeführt. Die letzte Tagbegehung erfolgte Mitte 

Mai - dies scheint fachlich akzeptabel, da nicht zu erwarten ist, dass �Äspäte�³ Brutvogel-Arten 

vorkommen und durch das Vorhaben tangiert werden können. 

Die Kartierung der Amphibien und Reptilien erfolgte nach Albrecht et al. (2014). Allerdings 

wurde die Amphibien-Kartierung nach der zweiten Begehung abgebrochen. Zu diesem 

Zeitpunkt war durch die Mauereidechsen-Nachweise nahe der Vorhabensfläche klar, dass 

zur Bauzeit ein Reptilienzaun um die Vorhabensfläche gestellt werden muss. Durch diesen 

können ebenfalls an Amphibien Verbotstatbestände vollumfänglich vermieden werden. 

Die Begehungen fanden sämtlich bei geeigneter Witterung statt (s. Tab 1). 

 

Tab. 1: Termine und Witterung der Kartierung 

Kartierung Datum Uhrzeit Witterung 

Vögel Nacht 1 24.02.2021 18.15-20.15 16-10°C, 0% Wolken. 0% Niederschlag, 0-1 bft 

Vögel Nacht 2 07.03.2021 18.40-20-40 7-4°C, 80% Wolken, 0% Niederschlag, 0-2 bft 

Vögel Tag 1 15.03.2021 06.30-08.30 5-7°C, 0% Sonne, 100% Wolken. 0% Niederschlag, 0-1 bft 

Vögel Tag 2 02.04.2021 06.40-08.40 8-10°C, 100% Sonne, 0% Niederschlag, 1-3 bft 

Vögel Tag 3 22.04.2021 06.10-08.10 7-9°C, 80% Sonne, 90% Wolken. 0% Niederschlag, 0-2 bft 

Vögel Tag 4 02.05.2021 07.10-09.10 6-8°C, 100% Sonne, 30% Wolken. 0% Niederschlag, 1-3 

bft 

Vögel Tag 5 17.05.2021 07.50-09.50 12°C, 0% Sonne, 100% Wolken. 10% Nieselregen, 1-3 bft 

Amphibien 1 07.03.2021 20.40-22-40 4°C, 80% Wolken, 0% Niederschlag, 0-2 bft 

Amphibien 2 15.03.2021 08.30-10.30 7-9°C, 0% Sonne, 100% Wolken. 0% Niederschlag, 0-1 bft 

Reptilien 1 03.03.2021 14.30-16.30 15°C, 10% Sonne, 90% Wolken. 0% Niederschlag, 0-1 bft 

Reptilien 2 29.03.2021 13.35-15.35 18-20°C, 50% Wolken, 0% Niederschlag, 0-1 bft 

Reptilien 3 10.05.2021 11.10-13.10 18°C, 80% Wolken, 0% Niederschlag, 0-1 bft 

Reptilien 4 14.05.2021 13.05-15.05 17°C, 80% Wolken, 0% Niederschlag, 0-1 bft 
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4 Vorkommen planungsrelevanter Arten 

Die Reviere planungsrelevanter Vogelarten sind in Tab. 2 und Karte 2 dargestellt. Eine Liste 

aller nachgewiesenen Vogelarten findet sich im Anhang. 

Die Nachweise der Mauereidechse sind ebenfalls in Karte 2 dargestellt. Die Mauereidechse 

kommt schwerpunktmäßig in Gärten vor, zum Einen in den Kleingärten nördlich der 

Vorhabensfläche. Außerdem in den Hausgärten, in denen allerdings nicht systematisch 

kartiert wurde. Die Mauereidechse ist in den Hausgärten entlang des �ÄGrasweg�³ weiter 

verbreitet und häufiger, als dies durch die Kartierung abgebildet wird. Maximal wurden bei 

einer Begehung 14 Individuen nachgewiesen. Auf der Vorhabensfläche selbst wurden keine 

Mauereidechsen nachgewiesen. 

An den Abgrabungsgewässern 380 m nördlich der Vorhabensfläche wurden keine Amphibien 

nachgewiesen. 

 

Tab. 2: Vorkommen planungsrelevanter Arten im Untersuchungsraum und deren Schutz und Gefährdung (Schutz: 

§ - besonders geschützt, §§ - streng geschützt; Gefährdung: RL: * - nicht gefährdet, 1 - vom Aussterben bedroht, 

2 - stark gefährdet, 3 �± gefährdet, V- Vorwarnliste, R �± selten, D - Daten defizitär, G - Gefährdung unbekannten 

Ausmaßes) (Grünberg et al. 2015, Bauer et al. 2016, Kühnel et al. 2009, Laufer 2007) 

 Vorkommen FFH-RL VS-RL Schutz RL BRD RL BW 

Bluthänfling 
Fringilla cannabina 

3 Reviere in > 120 m Abstand zur 
Vorhabensfläche 

     

Grünspecht 
Picus viridis 

1 Revier mit ca. 250 m Abstand zur 
Vorhabensfläche 

 - §§ * * 

Star 
Sturnus vulgaris 

3 Reviere, 1 davon in 40 m Abstand 
zur Vorhabensfläche 

 - § 3 * 

Turmfalke 
Falco tinnunculus 

1 Brutnachweis in Kirschbaum 
unmittelbar östlich der Bahnlinie 

 §§   V 

       

Mauereidechse 
Podarcis muralis 

Nachweise in den Kleingärten 
nördlich der Vorhabensfläche sowie 
in den Gärten entlang des Grasweg. 
max. 14 Individuen pro Begang 

Anh. IV  §§ V V 
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Karte 2: Reviere von planungsrelevanten Brutvogelarten (gelb) und Nachweise von Mauereidechsen (grün) im 

300 m-Untersuchungsraum (rot); Gü �± Grünspecht, Hä - Bluthänfling, S �± Star, Tf -Turmfalke; Vorhabensfläche 

(schwarz) 
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5 Überprüfung des Eintretens von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen nach 

 § 44 (1) BNatSchG durch das Vorhaben 

Ein Eintreten von Verbotstatbeständen nach § 44 (1) BNatSchG an den vorkommenden 

planungsrelevanten Vogelarten kann aufgrund der Abstände der Reviere zum Vorhaben mit 

Sicherheit ausgeschlossen werden (s. Tab. 2 und 3). 

Mauereidechsen wurden in unmittelbarer Nähe zur Vorhabensfläche nachgewiesen (s. 

Karte 2). Sie könnten in die Vorhabensfläche einwandern und baubedingt zu Tode kommen. 

Dies entspräche einem von Verbotstatbestand nach § 44 (1) BNatSchG.  

Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Mauereidechse werden durch das Vorhaben nicht in 

Anspruch genommen, die Vorhabensfläche wird als Fettwiese genutzt. Vielmehr ist davon 

auszugehen, dass durch den Bau des Bauhofs der Mauereidechse neuer Lebensraum für die 

Mauereidechse entsteht. 

 

Tab. 3: Überprüfung des Eintretens von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen durch das Vorhaben 
 

 Ist das Eintreten 
eines 
Verbotstatbestands 
nach § 44 BNatSchG 
möglich? 

Begründung 

Bluthänfling nein Reviere ausreichend weit entfernt vom Vorhaben 

Grünspecht nein Reviere ausreichend weit entfernt vom Vorhaben 

Star nein Reviere ausreichend weit entfernt vom Vorhaben, Art in 
hohem Maß an Nähe des Menschen gewöhnt 

Turmfalke nein Revier ausreichend weit entfernt vom Vorhaben 

   

Mauereidechse ja baubedingte Tötung möglich; KEIN Verlust von 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten 
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6 Vermeidungs-, Minderungs- und CEF-Maßnahmen 

Maßnahme 1: Stellen und Unterhalt eines Reptilienzaunes während der Bauzeit 

Die Mauereidechse ist im Wesentlichen binnen der Monate März bis Oktober aktiv. Wird in 

dieser Zeit gebaut, so kann die Mauereidechse in die Baustelle einwandern und zu Tode 

kommen. Dies käme einem Verbotstatbestand nach § 44 (1) BNatSchG gleich und ist durch 

das Stellen eines Reptilienzaunes für die gesamte Dauer des Baus binnen März bis Oktober 

zu vermeiden. Der Zaun besteht aus Folie mit Metallständern. Die Folie ist ca. 10-15 cm in 

den Boden einzugraben. Der Zaun sollte mindestens 50 cm hoch sein um ein Unterwandern 

und Überklettern durch Reptilien zu verhindern. Ein Bau des Reptilienzauns binnen der 

Aktivitätszeit der Mauereidechse ist fachlich in Ordnung. Der Zaun ist bis zum Abschluss der 

Bebauung funktionsfähig zu erhalten. Hierfür ist er von März bis Oktober alle 2 Wochen zu 

kontrollieren und ggf. in Stand zu setzen. Ebenfalls nach Sturm und Starkregen.  

 

Maßnahme 2: Abfangen von Mauereidechsen von der Vorhabensfläche 

Es ist nicht auszuschließen, dass sich bei der Einzäunung der Vorhabensfläche mit 

Reptilienzaun (s. vorige Maßnahme) Mauereidechsen auf der Vorhabensfläche befinden. 

Nach Stellen des Reptilienzaunes ist die Vorhabensfläche bei geeigneter Witterung an 

2 Terminen auf Mauereidechsen abzusuchen. Gefundene Mauereidechsen sind zu fangen 

und nach außerhalb der Fläche umzusetzen. Durch diese und die vorige Maßnahme kann 

eine Tötung von Mauereidechsen durch das Vorhaben und damit das Eintreten von 

Verbotstatbeständen nach § 44 (1) BNatSchG vollumfänglich vermieden werden. 

 

 

Literatur / Quellen 

Albrecht, K., T. Hör, F. W. Henning, G. Töpfer-Hofmann, & C. Grünfelder (2014): Leistungs-

beschreibungen für faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit landschafts-

planerischen Fachbeiträgen und Artenschutzbeitrag. Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 

FE 02.0332/2011/LRB im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und 

Stadtentwicklung. Schlussbericht 2014 

BArtSchV �± Bundesartenschutzverordnung vom 16.02.2005 (BGBl I S. 258 (896)), geändert 

durch Art. 10 G vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 95, 99 f.). 

Bauer, H.-G., Boschert, M., Förschler, M.I., Hölzinger, J., Kramer, M. & Mahler, U. (2016): 

Rote Liste und kommentiertes Verzeichnis der Brutvogelarten Baden-Württembergs. 

6. Fassung. Stand 31. 12. 2013. �± Naturschutz-Praxis Artenschutz 11. 



Ringsheim, Bauvorhaben Bauhof, Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP)�± Dipl.-Biol. Hans Ondraczek 

8 

BNatSchG �± Bundesnaturschutzgesetz �± Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege 

vom 25. März 2002. - BGBl I 2002 S. 1193, zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 

vom 22. Dezember 2008 (BGBl I S. 2986). 

EGArtSchV �± VO (EG) Nr. 338/97 des Rates vom 9. Dezember 1996 über den Schutz von 

Exemplaren wildlebender Tier- und Pflanzenarten durch Überwachung des Handels (ABl. EG 

L 61 vom 3.3.1997, S. 1, Anhänge zuletzt geändert durch Verordnung (EG) Nr. 407/2009 

vom 14. Mai 2009. 

FFH-RL �± Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen 

Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (ABl. L 206 vom 22.7.1992, S. 7), 

zuletzt geändert durch die Richtlinie 2006/105/EG des Rates vom 20. November 2006 zur 

Anpassung der Richtlinien 3/239/EWG, 74/557/EWG und 2002/83/EG im Bereich Umwelt 

anlässlich des Beitritts Bulgariens und Rumäniens (ABl. L 363 vom 20.12.2006, S. 368). 

Grüneberg, C., Bauer, H.-G., Haupt, H., Hüpfe, O., Ryslavy, T. & Südbeck, P. (2015): Rote 

Liste der Brutvögel Deutschlands, 5. Fassung, 30. November 2015. - Berichte zum 

Vogelschutz 52: 19-67. 

Kühnel, K.-D., Geiger, A., Laufer, H., Podloucky, R. & Schlüpmann, M. (2009): Rote Liste und 

Gesamtartenliste der Kriechtiere (Reptilia) Deutschlands. Stand Dezember 2008. �± 

Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (1): 231 �± 256. 

Laufer, H. (2007): Die Roten Listen der Amphibien und Reptilien Baden-Württembergs. 3. 

Fassung, Stand 31.10.1998. �± In: Laufer, H., Fritz, K. & Sowig, P. (Hrsg.): Die Amphibien und 

Reptilien Baden-Württembergs: 85-92. Ulmer, Stuttgart. 

Laufer, H., Fritz, K. & Sowig, P. (Hrsg.) (2007): Die Amphibien und Reptilien Baden-

Württembergs. Ulmer, Stuttgart. 

Ondraczek, H. (2021): Ringsheim, Bauvorhaben Bauhof. Artenschutzrechtliche 

Potenzialabschätzung. Unveröffentlichtes Gutachten. 

Südbeck, P., Andretzke, H., Fischer, S., Gedeon, K., Schröder, K, Schikore, T. & Sudfeldt, C. 

(Hrsg.) (2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands. Radolfzell. 

 

 

Für die Richtigkeit: 

 

Horben, 17. Mai 2021 



Tabelle A1: Im Untersuchungsraum (�ÄUR�³, s. Karte 1) nachgewiesene Vogelarten mit Angaben zu 
Status, Gefährdung und Vorkommen. Status UR Status der Art im Untersuchungsgebiet, 
Statusangaben: B Revier besetzt, Brutverdacht, BM möglicher Brutvogel, G Gastvogel (v.a. 
Nahrungsgast). RL D: Angaben zur deutschlandweiten Gefährdung nach GRÜNEBERG et al. (2015); 
RL BW Angaben zur landesweiten Gefährdung nach BAUER et al. (2016): 0 = ausgestorben oder 
verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, V = zurückgehend 
(Vorwarnliste), N = von Naturschutzmaßnahmen abhängig, R = Arealbedingt selten.  

 

Art Status 
UR 

RL 
D 

RL 
BW 

 

Vorkommen im UR 

Amsel  
Turdus merula 

B * * Brutvogel der Gärten, Hecken und Obstwiesen; 6-10 BP  

Bachstelze 
Motacilla alba 

B * * Brutvogel der Siedlung; 2-3 BP  

Blaumeise  
Parus caeruleus  

B * * Brutvogel der Gärten, Hecken und Obstwiesen, 3-5 BP  

Bluthänfling 
Fringilla cannabina 

B 3 2 Brutvogel der Hecken und Obstwiesen, 3 BP  

Buchfink 
Fringilla coelebs  

B * * Brutvogel der Gärten, Hecken und Obstwiesen; 6-10 BP  

Dorngrasmücke 
Sylvia communis  

B * * Brutvogel der Hecken und Gebüsche, 1 BP  

Elster 
Pica pica 

B * * Brutvogel der Gärten, Hecken und Obstwiesen; 2-3 BP  

Feldsperling 
Passer montanus 

B  V V Brutvogel der Gärten, Hecken und Obstwiesen; 5-10 BP  

Gartenrotschwanz  
Phoenicurus 
phoenicurus 

B V V Brutvogel der Kleingärten im Osten des UR, 1 BP  

Goldammer  
Emberiza citrinella 

B V V Brutvogel der Hecken und Obstwiesen. 1 BP  

Graureiher  
Ardea cinerea 

G * * überfliegend 

Grauammer 
Emberiza calandra 

G V 1 Durchzügler, 1 Ind. am 22. April westlich der Bahnlinie 

Grünfink 
Carduelis chloris 

B * * Brutvogel der Gärten und Siedlung; 3-5 BP  

Grünspecht 
Picus viridis    

B * * Brutvogel der Obstwiesen, 1 BP im Norden des UR 

Hausrotschwanz 
Phoenicurus ochruros     

B * * Brutvogel der Siedlung. 5-10 BP 

Haussperling 
Passer domesticus 

B V V Brutvogel der Siedlung, 10-25 BP  

Klappergrasmücke 
Sylvia curruca 

B * V Brutvogel der Hecken und Gebüsche, 1 BP  

Kohlmeise  
Parus major  

B * * Brutvogel der Gärten, Hecken und Obstwiesen; 6-10 BP  

Mäusebussard 
Buteo buteo 

G * * Nahrungsgast 

Mönchsgrasmücke  
Sylvia atricapilla 

B * * Brutvogel der Gärten, Hecken und Obstwiesen; 5-10 BP  

 



Art Status 
UR 

RL 
D 

RL 
BW 

 

Vorkommen im UR 

Rabenkrähe  
Corvus corone corone 

B * * Brutvogel der Gärten, Hecken und Obstwiesen; 2-3 BP  

Rauchschwalbe  
Hirundo rustica 

G 3 3 Nahrungsgast  

Ringeltaube  
Columba palumbus  

B * * Brutvogel der Gärten und Hecken; 2-3 BP  

Rotkehlchen 
Erithacus rubecula  

B * * Brutvogel der Gärten, Hecken und Gebüsche; 5-10 BP  

Rotmilan 
Milvus milvus 

G V * überfliegend 

Schwarzmilan 
Milvus migrans 

G * * überfliegend 

Singdrossel  
Turdus philomelos  

B * * Brutvogel der Gärten und Hecken; 1-2 BP  

Star 
Sturnus vulgaris  

B 3 * Brutvogel der Siedlungen, Hecken und Obstwiesen; 3 BP  

Stieglitz  
Carduelis carduelis 

B * * Brutvogel der Hecken; 1-2 BP  

Türkentaube 
Streptopelia decaocto  

B * * Brutvogel der Siedlung, 2-3 BP 

Turmfalke  
Falco tinnunculus  

B * V Brutvogel der Hecke östlich der Bahn; 1 BP  

Weißstorch 
Ciconia ciconia 

G 3 V Nahrungsgast 

Zaunkönig  
Troglodytes 
troglodytes 

B * * Brutvogel der Gärten, Hecken und Gebüsche; 4-5 BP  

Zilpzalp  
Phylloscopus collybita  

B * * Brutvogel der Gärten, Hecken und Gebüsche; 5-10 BP  
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   Gemeinde Ringsheim 

Bebauungsplan  
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  Anlage A 5 

Vertiefende Potenzialabsch. Fledermäuse 
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Erwin Rennwald (Dipl.-Biol.) Mozartstr. 8 76287 Rheinstetten erwin@rennwald-biol.de 

 

Methodik und Fragestellung 
Das Gebiet wurde bisher zweimal begangen, konkret am Abend des 23. und des 29. April 2021 von je ca. 20:15 �t 
22:30 Uhr. Jeweils 2 Bearbeiter mit jeweils mehreren hochwertigen, auf unterschiedliche Grundfrequenzen 
eingestellten Bat-Detektoren (Pettersson D1000x und Pettersson D240x) suchten nach fliegenden Fledermäusen. 
Schwerpunkt der Untersuchungen waren die Fragen 

�x Gibt es in den Hütten der angrenzenden Kleinartenanlage Fledermaus-Quartiere?  
�x Fliegen aus den angrenzenden alten Tabakschuppen Fledermäuse aus, insbesondere solche Arten, die 

Dunkelheit benötigen oder sonstwie durch einen neuen Bauhof gestört werden könnten? 
�x Gibt es im Gebiet essenzielle Flugtrassen von Fledermäusen, die beeinträchtigt werden könnten? 
�x Wird das direkte Eingriffsgebiet als Nahrungsraum von Fledermäuse genutzt? 
�x Dient die direkte Umgebung des Eingriffsgebiets als wichtigerer Teil des Jagdhabitats von Fledermäusen 

und �t wenn ja �t könnte sich das durch das Projekt negativ verändern? 

 

Erste Ergebnisse 
Arten 
Pipistrellus pipistrellus (Zwergfledermaus) 
Von dieser noch häufigsten Fledermaus-Art Baden-Württembergs dürfte es noch in jedem Dorf der 
Umgebung wenigstens eine kleine Kolonie geben, also sicher auch in Ringsheim. Zwergfledermäuse 
verlassen ihr Tagesquartier schon vor Beginn der völligen Dunkelheit und werden so abends noch 
gesehen. Außerdem fliegen sie abends oft erst einmal in Gärten um Büsche und Sträucher �t und später 
in der Nacht dann auch um Straßenlampen um dort Insekten zu jagen. Größere Kolonien sind aber auf 
artenreiche Laubwälder oder ausgeprägte Streuobstgürtel um die Ortschaften angewiesen. Fließ- und 
Steh-Gewässer werden wegen ihrem Insektenreichtum �t im Herbst auch wegen der länger 
anhaltenden abendlichen Wärme, häufig aufgesucht. 

Nachweise im Gebiet: Am 23. April 2021 jagten mehrere Zwergfledermäuse beständig über dem 
Grasweg vor den Tabakschuppen auf und ab, wo sie anscheinend zahlreiche Insekten gesammelt 
hatten. Auch der Nussbaum in den Kleingärten wurde sehr regelmäßig zum Insektenfang umflogen. 
Etwas spärlicher wurde über dem sonstigen Kleingartengelände gejagt, nur selten auch über der zu 
bebauenden Wiese selbst. Am 29. April ergab sich das genau gleiche Bild: Die ersten Zwergfledermäuse 
flogen abends vom Ort her kommend an den Tabakschuppen entlang aus dem Gebiet hinaus 
(wahrscheinlich Richtung der kleinen Seen nördlich der Umgehungsstraße, wo sie ein sehr gutes 
Jagdhabitat finden), mehrere jagten auch später noch beständig an den Tabakschuppen entlang und 
um die Gehölze der Kleingartenanlage, am häufigsten dort um den hohen Birnbaum nahe am Grasweg. 

Einzelquartiere im Tabakschuppen sind nicht auszuschließen, ebenso wenig eine Wochenstube in 
einem Gebäude in etwas größerem Abstand. 



Konfliktpotenzial: Gering. Da die Art häufig auch um Straßenlampen jagt, leidet sie nur indirekt unter 
zunehmender Lichtverschmutzung, nämlich dadurch, dass die Insekten durch zunehmendes Licht 
immer weniger werden. Mehr Licht im Raum könnte zu weniger Insekten im Bereich der Kleingärten 
etc. führen. Essenzielle Flugrouten werden nicht gestört. Artenschutzrechtlich ergeben sich daraus 
allerdings keine Verbotstatbestände. 

Lösungsansätze: Wenn es hier nicht zu einer erheblich verstärkten abendlichen Beleuchtung kommt, 
ergeben sich auch keine indirekten Konflikte. 

 

Myotis myotis (Großes Mausohr) 
Die nächste bekannte Wochenstubenkolonie liegt im Bereich der alten Stuhlfabrik in Ettenheim, also 
rund 3 km vom Gebiet entfernt, die übernächste im Pfarrhaus in Schweighausen, rund 15 km entfernt. 
In Ringsheim scheint es keine Wochenstubenkolonie zu geben. Da Große Mausohren einen sehr 
großen Aktionsradius von 15-20 km um ihre Kolonien haben, ist zwingend davon auszugehen, dass 
Mausohren gelegentlich auch im Gebiet nachzuweisen wären. Das Gebiet ist allerdings als Jagdhabitat 
nur von schwacher Eignung und das Vorhandensein einer essenziellen Flugroute kann ausgeschlossen 
werden. Da die Männchen nicht in der Wochenstubenkolonie leben sondern einzeln oder in kleinen 
Gruppen im weiteren Umfeld in Gebäuden oder auch Nistkästen und selten Baumhöhlen ist zu 
erwarten, dass in Gebäuden in Ringsheim einzelne Mausohren leben, die dann den derzeit dunklen 
Grasweg nutzen könnten, den Ort zu verlassen und in Streuobstwiesen nördlich oder Waldbereichen 
westlich von Ringsheim zu jagen und auf Weibchen zu treffen. 

Nachweise im Gebiet: Tatsächlich wurde beim ersten Untersuchungstermin am 23. April 2021 schon 
bald nach Einsetzen der Dunkelheit ein einziges vom Ort her den Grasweg entlangfliegendes Mausohr 
registriert, als es am ehemaligen Tabakschuppen vorbeiflog. Auch am 29. April wurde wieder ein 
einziges vom Ort her am Grasweg entlang nach außen fliegendes Mausohr registriert, diesmal 
allerdings erst gegen 22 Uhr. 

Konfliktpotenzial: Da die Art auch bei ihren Flügen aus dem Ort hinaus die dunkelsten Stellen sucht 
könnte eine verstärkte abendliche/ nächtliche Beleuchtung zwischen Anfang April und Ende 
September diese Flugroute aus dem Ort erschweren oder ganz verhindern. 

Lösungsansätze: Wenn es hier nicht zu einer verstärkten abendlichen Beleuchtung kommt, ergibt sich 
kein Konflikt �t auf Straßenlampen am Grasweg ist daher weiterhin zu verzichten. 

 

Myotis mystacinus / Myotis brandtii (Kleine Bartfledermaus / Große Bartfledermaus) 
Kleine und Große Bartfledermaus lassen sich anhand ihrer Rufe prinzipiell nicht trennen. Ohne Fang 
ist also eine Artbestimmung nicht möglich. M. mystacinus ist in der Region verbreitet, M. brandtii 
relativ selten, aber sie kommt eben doch vor. Beide Arten haben ihre Wochenstuben meist in 
Gebäuden, M. brandtii häufig, M. mystacinus nur sehr selten auch unter abstehender Rinde alter 
Bäume oder in sonstigen hohlen Bäumen. Genaue Daten aus Ringsheim scheinen hier ganz zu fehlen. 

Beide Arten jagen gerne im Streuobstgürtel um die Ortschaften und in angrenzenden Wäldern. Peter 
Endl fing 2015 eine Kleine Bartfledermaus zwischen Rust und Autobahn �t ein Fortpflanzungsnachweis 
war damit aber nicht verbunden. 

Nachweise im Gebiet: Am 23. April 2021 flog erst gegen 22 Uhr eine einzelne Bartfledermaus über 
dem Grasweg an den Tabakschuppen vorbei. Anscheinend kam sie erst jetzt aus Richtung Ort und war 
dann schnell verschwunden. Der Kleingartenbereich ist zur Jagd prinzipiell geeignet, allerdings nur 



dann, wenn am Sportplatz kein Flutlicht eingeschaltet ist. Weit bessere Jagdhabitate befinden sich erst 
in größerer Entfernung. Am 29. April 2021 gelang keine weitere Beobachtung. Es handelt sich hier also 
wahrscheinlich nicht um ein wichtiges Jagdhabitat einer größeren Kolonie. 

Konfliktpotenzial: Da die Art auch bei ihren Flügen aus dem Ort hinaus die dunkelsten Stellen sucht 
könnte eine verstärkte abendliche/ nächtliche Beleuchtung zwischen Anfang April und Ende 
September diese Flugroute aus dem Ort heraus erschweren und die Nutzung der Kleingärten als (eher 
unbedeutender) Teil des Jagdhabitats verhindern. 

Lösungsansätze: Wenn es hier nicht zu einer verstärkten abendlichen Beleuchtung kommt, ergibt sich 
kein Konflikt �t auf Straßenlampen am Grasweg ist daher weiterhin zu verzichten. 

 

Nyctalus leisleri (Kleiner Abendsegler) 
Der Kleine Abendsegler gehört zu den Freiluftjägern, die also auch abseits von Gehölzstrukturen jagen, 
wenn nur genug Insekten da sind. Sie legen schnell große Strecken zurück, so dass zwischen Quartier 
und den einzelnen Jagdhabitaten oftmals Strecken von mehreren Kilometern liegen. Kleine 
Abendsegler jagen oft über größeren Gewässern (Baggerseen), tiefer in der Nacht aber oft auch um 
Straßenlampen. 

Nachweise im Gebiet: Am 29. April 2021 jagte gegen 22 Uhr ein einzelner Kleiner Abendsegler für 
weniger als 1 Minute über dem geplanten Bauhof. Da die Art sehr laut ist, kann als sicher gelten, dass 
sie sonst nicht im Gebiet war. Als Teil des Jagdhabitats ist das Eingriffsgebiet und dessen Umgebung 
sicher von nur geringer Bedeutung. 

Konfliktpotenzial: Sehr gering. Da die Art häufig auch um Straßenlampen jagt, leidet sie nur indirekt 
unter zunehmender Lichtverschmutzung, nämlich dadurch, dass die Insekten durch zunehmendes 
Licht immer weniger werden. Mehr Licht im Raum könnte zu weniger Insekten im Bereich der 
Kleingärten etc. führen. Artenschutzrechtlich ergeben sich daraus allerdings keine Verbotstatbe-
stände. 

Lösungsansätze: Wenn es hier nicht zu einer verstärkten abendlichen Beleuchtung kommt, ergeben 
sich auch keine indirekten Konflikte. 

 

Pipistrellus nathusii / Pipistrellus kuhlii (Rauhautfledermaus / Weißrandfledermaus) 

Diese beiden Arten lassen sich anhand der normalen Ortungsrufe nicht sicher unterscheiden �t da keine 
Balzrufe aufgenommen werden konnten und kein Fang stattfand, kann das registrierte Tier nicht sicher 
zugeordnet werden. 

P. nathusii ist Wintergast und pflanzt sich in Baden-Württemberg nicht fort, P. kuhlii ist Gebäude-
bewohner, der in der Region den Nordrand seiner Verbreitung erreicht. Erstere Art jagt bevorzugt in 
Gewässernähe, letztere verhält sich wie eine Zwergfledermaus, jagt also auch innerorts. 

Nachweise im Gebiet: Am 23. April 2021 zweimal kurz vor dem Tabakschuppen bzw. um den Birnbaum 
der Kleingartenanlage jagend, am 29. April wieder einmal kurz im Kleingartenbereich jagend. 

Konfliktpotenzial: Sehr gering. Da beide Arten regelmäßig auch um Straßenlampen jagen, leiden sie 
nur indirekt unter zunehmender Lichtverschmutzung, nämlich dadurch, dass die Insekten durch 
zunehmendes Licht immer weniger werden. Mehr Licht im Raum könnte zu weniger Insekten im 
Bereich der Kleingärten etc. führen. Essenzielle Flugrouten werden nicht gestört. Artenschutzrechtlich 
ergeben sich keine Verbotstatbestände. 



Lösungsansätze: Wenn es hier nicht zu einer erheblich verstärkten abendlichen Beleuchtung kommt, 
ergeben sich auch keine indirekten Konflikte. 

 

Eptesicus serotinus (Breitflügelfledermaus) 
Kleine Wochenstubenkolonien sind aus Schmieheim, Ettenheim und Münchweier bekannt �t da 
Breitflügelfledermäuse auch schon in Ringsheim gefunden wurde, ist eine kleine Kolonie durchaus 
auch hier möglich. Die Tiere jagen im Umfeld von meist nur 2 km um die Ortschaften in (nicht zu hell 
beleuchteten) Parks, in Obstgärten, in Streuobstwiesen und lichten Wäldern. Die Hausgärten am 
Grasweg und die Kleingärten wären als Teil des Jagdhabitats durchaus geeignet, das weitere Umfeld 
ist hier aber weit weniger attraktiv als die Vorbergzone östlich des Ortes. Jagende 
Breitflügelfledermäuse wurde aber von Peter Endl 2015 auch zwischen Rust und Autobahn 
nachgewiesen und von mir am Südrand von Grafenhausen, so dass davon ausgegangen werden muss, 
dass sie auch das Untersuchungsgebiet erreichen und hier gelegentlich jagen können. 

Nachweise im Gebiet: Am 23. und 29. April 2021 noch kein Nachweis. 

Konfliktpotenzial: �'���Œ�]�v�P�X�� ���]�v���� �o���]���Z�š�� �Ì�µ�v���Z�u���v������ �c�>�]���Z�š�À���Œ�•���Z�u�µ�š�Ì�µ�v�P�^�� �Á�]�Œ���� �À�}�v�� ���]���•���Œ�� ���Œ�š�� �u���]�•�š��
verkraftet. 

Lösungsansätze: Verzicht auf zusätzliches Licht kommt auch dieser Art entgegen. 

 

Es ist noch mit einigen weiteren Fledermaus-Arten zu rechnen, die das Gebiet gelegentlich als Teil des 
Jagdhabitats mit nutzen, unüberwindbare Verbotstatbestände sind hier aber nicht zu erkennen. 

 

Fazit 
Gegen den geplanten neuen Bauhof ist aus Fledermaussicht nichts einzuwenden. Wesentlich wird aber 
sein, dass es hier nicht zu einer verstärkten nächtlichen Beleuchtung kommt. Insbesondere darf s 
entlang des Graswegs nicht zu einer Neuanlage von Straßenlampen kommen �t also auch nicht von 
�cinsektenfreundlichen�  ̂Lampen.  

 

 




